
 

 

 

 

 

Jahres-Chronik 

der 

Pfarrgemeinde 

St. Gereon 

Würm 

1998 

 

 





Mit prächtigen Feuerwerken wird auch in unserer Region in der Sitvesternacht das neue fahr begrüßL
Foto: AP
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EhekanntmachunEwl ffi <-{L..,!,

Stadt Geilenkirchen
Der Stadtdirektor ,* .^ _._q9!qnntn?9htrl'9(GVZRWN-C, 10.01. 1998, Nr.8)l. 3'1. Anderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Geilenkirchen2. Bebauungsplan Nr.80 der Stadt Geilenkirchen

19.12.1997

jeweils für einen Bereich im Stadtteil Beeck zwischen Prof.-Schröder-Straße, Am WeiheG Thelensgracht und Am Mühlenhof
gemäß nachstehenden Ubersichtslageplänen

L Bekanntmachung der Aufstellungsbeschlüsse
Per Rat der Stadt Geilenkirchen hat in seinen Sitzungen am 14. 05. 1997 die 31. Anderung des Flächennutzungsplanes und am 17. 12.1997 die Aufstellung des
§Ebauungsplanes Nr. 80 beschlossen. Die Aufstellungsbeschlüsse werden hiermit gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
g0q! 27.08. 1997 (BGBI. I, S.2141) bekanntgemacht.
ll. Beteiligung der Bürger an der Bauleitplanung
Mit der Anderung des Flächennutzungsplanes und der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen die Voraussetzungen für neue Bebauung in Beeck geschaffen werden.
Die Art der baulichen Nutzung ist entsprechend der vorhandenen dörflichen Struktur,,Dorfgebiete". Landmaschinenbetriebe sowie Tierintensivhaltung sind jedoch im
Plangebiet ausgeschlossen. Entlang der größtenteils bereits bebauten Prof.-Schröder-StraBe ist bei geschlossener Bauweise eine zwingend zweigeschossige Bebauung
festgesetzt. lm übrigen Plangebiet gelten folgende Festsetzungen: offene Bauweise, nur Einzelhäuser zulässig, max. ein Vollgeschoß, max. Traufhöhe 4,0 m, max.
Firsthöhe 9,0 m sowie Mindestdachneigung 40o. Die überbaubaren Flächen werden festgesetzt durch Baugrenzen und zum Teil durch Baulinien.
Der Flächennutzungsplan, der entlang der vorhandenen Straßen bereits ,,Dorfgebiete" darstellt, wlrd entsprechend für den inneren Bereich geändert von derzeit ,,FIächen
für die Landwinschaft" in ebenfalls ,,Dorfgebiete".
Die Planentwürfe mit Erläuterungsbericht bzw' mit Begründuns lieg%tlil',;t[,r*hrieBrich 

fr]. 02. 1998
zu jedermanns Einsicht öfientlich aus bei der Stadtverwaltung Geilenkirchen, Markt 9, 5251 1 Geilenkirchen, im Flur des 2. Obergeschosses in Höhe Zimme( 222, wäh-
rend der Publikumszeiten
montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und
montags bis donnerstags von 1 4.00 Uhr bis 1 6.30 Uhr.
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird Gelegenheit gegeben, sich zu dem Planentwurf zu äußern. Mitarbeiter der Stadtverwaltung stehen zur Erörterung zur Verfügung in
Zimmer 220 und 221. Es werden auch schriftliche Außerungen entgegengenommen.

Houben
Stadtdirektor

Statistik unserer Pfarrgemeinde
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1996 1997

t448 1463Katholikcnzahl

Taufen
Erstkommunionen
Trauungen
Beerdigungen
Kirchenaustritte

Gottesdien stteilnehmer (in o/o) 28,',7 27,7

--'-\v:-\-4
Auszug DGK 5
Kreis HS )P/Pl -71ffi:

fiiÄ,,uu,,,rSV

Die Kollehen zum Jahreswechsel erbrashten:

1996197 7991198

ADVf,NIAT 4.211,45 DM 4.399'01DM
Krippenopfer der Kinder 207,2'7 DM 104,59 DM
Sternsinger 4.100,00 DM 4'321'20 DM

Allen Spendern ein herzliches "Gott Vergelts!"
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Funktionsgerechten Blickfang
lnvestierung von 1,1 Millionen DM geplant - Verkehrsgünstige Lage

Frohe Kunde für Brandmeister Hubert Ronkartz,
Feuerwehrfrau Michaela Classen und ihre 16
Kameraden der Feuerlöscheinheit Würm: falls alles
planmäßig läuft, können sie im Jahr 2000 zusammen
mit den derzeit vier MitEliedern der Würmer

J u gendf euerwehr u nd i h rem Feuerweh rf ah rzeu g LF
15 ihre langjährige, nach heutigem Standard eher
provisorische Blelbe zwischen dem Leiffahrter Hof
und dem Sportplatz verlassen und in ein nagelneues
Gebäude an der Linderner Straße (L 364) einziehen.

Geilenkirchen-Würm.,,Falls plan-
mäßig" meint den von den Verant-
wortlichen im Geilenkirchener Rat-
haus eingeräumten finanziellen
Vorbehalt, daß das t"and NRW
seinen zweckgebundenen Zuschuß
aus der Feuerschutzsteuer leistet.
Überdies wülde sicherlich auch
eine bei solchen Anlässen von der
Provinzial-Feuerversicherung übli-
cherweise gewährte Zuwendung
dankend angenommen werden.
Das vor Weihnachten erst vom Rat
der Stadt beschlossene Investitions-
programm frir die nächsten Jahre
sieht jedenfalls Ausgabeposten von
500000 DM in 1999 und 600000
DM im Jahr 2000 vor.

Arch itektonisch geschickt
ineinander verschachtelt
Sichtlich zufrieden verfolgten wäh-
rend der iüngsten Bauausschuß-Sit
zung im Geilenkirchener Ratssaal
Einheitsführer Ronkartz und ein
gutes Dutzend seiner Männer in
Uniform die Plandarstellungen von
Amtsleiter Ansgar Lurweg für den
in drei Elemente gegliederten Ge-
bäudekomplex, den sein städti-
sches Hochbauamt erarbeitet hatte.

Alie drei Gebäudeteile sind archi-
tektonisch geschickt ineinander
verschachtelt, sodaß auch die städ-
tebauiiche Optik auf der Grenze der
beiden Ortsteile Würm und Leif-
farth eine deutliche Aufwertung
erfährt. Die vorhandene Bebauung
mit einer Kfz-Werkstatt, welche die
Staclt im Zuge dieses N*:bauv,:rha-
bens beseitigen will, bietet eine
wenig attraktive Situation.

Das gesamte Ge!ände
sol! eingegrünt werden
Ansgar Lurweg bei seiner Vorstel-
lung: ,,Der vorgegebene Straßen-
knick macht die Platzsituation und
damit das Feuerwehrgerätehaus
zum Blickfang; eine entsprechende
Gestaltung der Baukörper muß auf
diesen Anspruch reagieren." Das
gesamte Gelände wird eingegnint
und abgezäunt. 14 Pkw.-Abstellplät-
ze und ein befestigter tlbungsplatz
sind im hinteren Grundstticksbe-
reich geplant.
Nicht zuletzt die zentrale, verkehrs-
günstige Lage an der landessffaße
mitten im Einsatzgebiet der Lösch-
einheit Würm zwischen Honsdorf,
Lindern und Müllendorf spricht für

diesen Platz. Die Fahrzeughalle
hebt sich - vom gegenüberiiegen-
den Leiffarther Hof aus gesehen auf
der rechten Seite - als wichtiges
gestalterisches Element aus dem
übrigen Baukörper ab; sie ist durch
einen Vertrindungstrakt welcher
Funktionalbereiche wie Umkleide-
und Dusch-räurne enthält, rflit
einem weiteren tsaukörper ar.lf der
linken Seite des Gebäudekomplexes
verbunden, in dem sich admini-
strative, Schulungs-, Aufenthaits-
und Sozialräume befinden.

Unterschiedliche
Material- und Farbwahl
Eine kleine Werkstatt ist von der
Fahrzeughalle aus z1J begehen.
Besonderes Augenmerk richteten
die Planer auf eine zueinander
funktionsgerechte Zuordnung und
Erreichbarkeit aller Räume.
Unterschiedliche Material- und
Farbwahl ftir die drei Gebäudekör-
per - Verblendung der beiden
Außentrakte, heller Verputz des
Verbindungstrakts - heben sie op-
tisch und funktional voneinander
ab und ergeben dennoch ein
harmonisches Ensemble.



Das wird oft vergessen: Eine Berufsfeuerwehr wäre nicht zu finanzieren

Die Schlagkraft retwr

Robert Lauscher

Fast ein halbes Jahrtausend vor
unserer Zeitrechnung formulierte
der griechische Philosoph Empe-
dokles (483 - 430 v. Chr.) seine
Theorie von der ,,Vierzahl der
Elemente" - Feuer, Luft, Wasser;
Erde. Die Wechselwirkungen die-
ser vier Elemente auf jegliches
Leben auf unserem Globus sind
unbestreitbar - Stichwort Um-
weltbelastungen.
Auf der einen Seite fühlen wir uns
den Elementen hilflos ausgelie-
fert dem Element Erde, wenn sie
heftig bebt.'Dem Element Luft,
wenn der Wirbelsturm tobt. Dann
bleibt dem Menschen oft nur die
Flucht vor den Naturgewalten.

Den Elementen Feuer und Wasser
versucht er, die Stirn zu bieten;
seit Menschengedenken in solida-
rischer Gemeinschaftsleistung.
ln unserer heutigen Gesellschaft
organisieren in erster Linie die
Städte und Gemeinden diese
ebenso komplizierte wie aufwen-
dige Aufgabe.
Ein Beispiel: die Stadt Geilenkir-
chen engagiert sich seit Jahrzehn-
ten mit viel Phantasie und Geld im
Schutz ihrer Bevölkerung vor
Hochwasser und Brandkatastro-
phen. Die Hanglage vieler Wohn-
bereiche im Wurmtal und die
großflächige Bodenversiegelung
entlang des Oberlaufs der Wurm
bedeuten für ihre Anwohner eine
ständige Bedrohung durch Über-
schwemmungen. Diesen versu-
chen Stadt und der zuständige
Wasserverband mit Millionenauf-
wand zu begegnen durch Rück-
halte: und Überlaufbecken sowie
groß dimensionierte Kanäle.
Beim Feuerschutz beweist Geilen-
kirchen die Schlagkraft und Ein-
satzbereitschaft seiner ausschl ieß-
lich ehrenamtlichen Freiwilligen
Feuerwehr bei den fast täglichen
Einsätzen überzeugend. Mehr als

igen Helfer
300 aktive Feueruvehrmänner und
-frauen ersetzen vollwertig eine
Berufsfeuerwehr. Sie wäre anson-
sten für eine Stadt der Größenord-
nung Geilenkirchens vorgeschrie-
ben. Für den notwendigen Nach-
wuchs sorgt die Jugendfeuerwehr
mit ihren mehr als 60 Mitgliedern.
Trotz chronisch knapper Kassen
investierten Rat und Verwaltung
in den vergangenen 15 Jahren
etwa 10 Millionen Mark in Ausrü-
stung, Fahrzeuge und Gebäude
der in vier Zügen mit 14 Lösch-
gruppen über das gesamte Stadt-
gebiet organisierten Wehr.
Zwei Drittel dieser Summe kamen
aus dem Stadtsäckel; Paradestück
der St. Florians-Jünger ist die neue
Drehleiter; sie kostet die Kleinig-
keit von 900 000 Mark.
Schutz und Hilfe bei Feuer und
Katastrophen gibt's eben nicht
umsonst. Ohne die vielen freiwilli-
gen ehrenamtlichen Helfer bei
der Feuenruehr und anderen Orga-
nisationen wäre in Kommunen
wie Geilenkirchen, Übach-Palen-
berg oder Gangelt- vieles nicht
mehr machbar.
Sie verdienen Respekt. Das wird
leider oft vergessen.

Jahreshauptversammlung des Musikcorps Würin

Neuer Vorstand im Jubeliahr
| ),/ - ,'L,Wärm. , ,i/ t ." i' 't*5

Das Musikcorps Wünn startet
mit einem neuenVorstand ins
Jubiläumsjahr 1998. Traditio-
nell zum Jahresbeginn trafen
sich die Musiker und Musike-
rinnen zur jahreshauptver-
sa4mlung im Gereonhaus.

Nach einem gemütlichen ge-
meinsamen Frühstück kam man
schnell zu den anstehenden Ta-
gesordnungspunkten. Frank
Steigner begann mit dem Ge-
schäftsbericht für das Jahr 1997,
in dem deutlich wurde, daß das
Musikcorps in vielen Bereichen
musikalisch aktiv wax, was sich
auch in der Nachwuchsarbeit
widerspiegelt. Derzeit sind L7
Kinder und Jugendliche in der
Ausbildung. Aus dem anschlie-
ßenden Kassenbericht von Mar-

kus Heister konnte man die
positive Resonanz des vergange-
nen Geschäftsjahres erkennen.

Dem gesamten Vorstand wurde
ein Dank für die gute geleistete
Arbeit ausgesprochen und die
Entlastung erteilt. Besondere An-
erkennung galt den scheidenden
Vorstandsmitgliedern, vor allem
Vorsitzendem Toni Bierfeld, der
seine Aufgabe nun mehr seit acht
Jahren ausgeübt hat.

Tag der Musik im Mai

Der neue Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen: l.Vorsitzen-
der Willi Krichel, 2. Vorsitzender
Ralf Frintrop, Geschäftsführer
Heike Schlömer, Schriftführer
Beate Deckers, Kassierer Markus
Heister (wurde in seinem Amt

bestätigt), Zeugwart Hubert Ko-
rall, Notenwart Melanie Krichel,
2. Dirigent Dirk Ifuchs, Chronist
Peter-Josef Bierfeld (wurde in
seinem Amt bestätigt).

Im Anschluß an die Wahl wur-
de der Terminplan für 1998
durchgesprochen. Hier ist neben
den fast traditionellen Auftritten
herrrorzuheben, daß das Jubi-
Iäumsjahr im März mit zwei
Konzerten in Jülich-Barmen mit
dem Spielmannszug Lohn und in
Geilenkirchen mit dem Musilver-
ein Tlipsrath beginnt.

Weitere Höhepunkte bilden der
geplante .Tag der MusiK im Mai,
das Wurmtalfest im Juli sowie die
Fahrt zu der Newtongrange Silver
Band./Kreis Midlothian/Schott-
land im Oktober.



lG-Vorsitzende Klara Hensen (3.v.r.) mit den Siegern des Luftballon- sowie des Gartenwettbewerbs. Rechts das neue

Peter Kranz nun Ehrenmitglied
Beeck «".r"1./'., LYr/ i t , 1. t''' ! ,uBeginn der versammlung, Beim letztjännl"r, Gartenwett-

Ehrenmitglied Peter Kranz.

Jahre shauptversammlung der Intere ss engemeinschaft B eeck

Ein Rückblick auf ein ereignis- die von der IG-Vorsitzenden Kla-
reiches Jahr und Neuwahlen ra Hensen geleitet wurde, hatte
des Vorstandes waren jetzt die Schriftführer Günter Narizek den
wichtigstenTagesordnungs- Geschäftsbericht verlesen, wäh-
punlrte bei der Jahreshaupt- rend Holger Röger demVerein in
versammlung der Interessen- seinem Kassenbericht eine ge-
gemeinschaft(IG),,Dorfuen sundeFinanzlagebescheinigte.
schönerung Beeck".

Nach 20jähriger Tätigkeit als
zweiter Vorsitzender trat Peter
Kranz von seinem Amt zurück.
Für seine Verdienste für den
Verein wurde er zum Ehrenmit-
glied ernannt. Nachfolger von
Kranz wurde Karl-Heinz Dors-
feld. Als zweite Kassiererin fun-
giert weiterhin Agnes Cremex,
ebenso Jörg Hensen als dritter
Kassierer. Der bisherige Schrift-
führer Günter Narizekgibt diesen
Posten ab und stellte sich als
zweiter Schriftführer zur Verfü-
gung. Seine Nachfolgerin wurde
Nicole Blomberg. Während die
Beisitzer Walter Hensen und
fYiedhelm Schmitz wiederge-
wählt wurden, gesellten sich Jutta
Schaale, Helga Peschen und Willi
\jVolf neu hinzu.

Gesunde Finanzen

Unter den zahlreichen Aktivi-
täten des rund 185 Mitglieder
zählendenVereins trat vor allem
ein Ereignis des vergangenen
Jahres hervor. Nach Fertigstel-
lung der Anlage rund um das
,,Backes" wurde in großem Stil ein
"Tag der offenen Tür" veranstal-
tet. Mehrere hundert Besucher
waren gekommen, um leckere
Pizza oder Fladen aus dem rusti-
kalen Backhaus zu kosten.Wegen
der enormen Resonanz wurde
einige Wochen später dann er-
neut ein ,,Pizza-Tag" angeboten.

Sieger des Luftballon-\[ettbe-
werbes am ,,Tag der offenen Tür"
wurden Willi Hellenbrand, Alne
Kohnen und Vanessa Walter.

Foto: Seidel

bewerb "UnserWohn- und Nutz-
garten im Einklang mit der Natur"
hatte die Familie \üilli \lVolf die
Nase vorn, vor den Familien Peter
Pfingsten und Hans-Peter Pe-
schen. In diesem Jahr lautet das
Thema ,,Innenhöfe".

Radtour und
Backes-Fest
Zu den wichtigsten Termi-
nen der IG "Dorfuerschö-nerung Beeck" zählen die
Radtour am 11. Juli und
das Backes-Fest am 30. Au-
gust. Sofern genügend An-
meldungen eingehen, steigt
zudem vom 17. bis 21. Juni
eine fünftägige Fahrt nach
Dresden. Weitere Informa-
tionen bei Klara Hensen,
a o2453/212L.
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Suche nach
stark verbessert Schwank'98Würm.
über guten Zuspruch ihrer
Mitglieder konnten sich die
CDU-Ortsverbände Würm und
Kraudorf-Nirm bei ihrer
ersten gemeinsamen Mitglie-
derversammlung in der Gast-
stätte Basten in Würm freuen.

Im Mittelpunkt stand ein Referat
des hiesigen CDU-Landtagsabge -
ordneten und künftigen Bundes-
tagskandidaten Leo Dautzenberg
zur ,,Politischen Lage im Land
und im Bund". Zunächst jedoch
referierten die beiden CDU-Vor-
sitzenden Leo Kuhn undAlbrecht
von Wrede über die Entwicklung
in ihren Stadtteilen. Beide forder-
ten ihre Parteifreunde auf, die
Mitgliederwerbung zu verstärken
- vor allem unter den Frauen und
den jüngeren Jahrgängen.

60 Baustellen ausgewiesen

Kuhn zeigte sich in seiner
Eigenschaft als Ortsvorsteher
und Stadtverordneter sehr zufrie-
den mit der deutlichenVerbessq-
rung der Infrastruktur des Stadt-
teils mit seinen Ortschaften
Würm- Leiffarth-Müllendorf -
Flahstraß-Honsdorf. So würden
gleich an mehreren Stellen mehr
als 60 neue Baustellen ausgewie-
sen.

In Müllendorf seien die Geh-
wege endgii{tig ausgebaut und im
ganzen Stadtteil die Bus-Warte-
häuschen erneuert worden. Mit
der Fertigstellung des Feuerwehr-
gerätehauses auf der Ortsgrenze
Würm-Leiffarth rechne er bis

zum Jahr 2000. Albrecht von
Wrede setzt für die Ortsteile
Rraudorf und Nirm große Hoff-
nungen auf den baldigen Ausbau
der Ortskanalisation und ,,nach
dem jahrelangen Hin und Her"
auf den Anschluß an die städti-
sche Abwasserbeseitigung. 2,7
Millionen Mark sind allein die-
sem Jahr für den Bereich Nirm in
den Vermögenshaushalt einge-
stellt.

Dadurch kämen zwar finanziel-
le Belastungen auf die Grund-
stückseigentümer zu. ,,Aber zum
einen zwingen die Auflagen des
Kölner RP die Stadt dazu; zum
anderen würden die Vorausset-
zungen geschaffen, auch in unse-
rer Vier-Dörfer-Gemeinschaft
zusätzliche Baugrundstücke aus-
zuweisen - wie in Würm."

Ehrungen für
Parteitreue
Leo Kuhn nahm zusammen
mit Leo Dautzenberg eini-
ge Ehrungen für treue
CDU-Mitgliedschaft vor:
Der langjährige Stadtver-
ordnete Wilhelm Jaeger so-
wie Bernhard Bickmann
und Hans Rahmen gehören
der Union mehr als 30 Jah-
re, Margot Bürsgens, Chri-
sta und Josef Jaeger sowie
Anton Peschen 25 Jahre an.

Theatergruppe Beedk plante neue Saison

Beeck. k,i,/,/ 21 ,4,1K
Die Theateigruppe Beeck
blickte bei der Jahreshauptver-
sammlung im Vereinslokal
Spehl auf eine erfolgreiche
Saison'97 zurijrck.

So waren alle sieben Vorstellun-
gen der Komödie ,,Onkel Paul ist
der Beste" restlos ausverkauft,
und das Publikum war voll des
Lobes. Der Dank der ersten Vor-
sitzenden Luise Röger galt denn
auch allen an dem Lustspiel
Beteiligten - angefangen vom
Regisseur bis zum Kulissenschie-
ber.

Der von Geschäftsführer Detlef
Kerseboom vorgetragene Bericht
sowie der Kassenbericht von
Georg Zobel fand die Zustim-
mung der Versammlung. Nach
der einstimmigen Entlastung des
Vorstandes standen Teil-Neu-
wahlen an: 2. Vorsitzender Fried-
helm Schmitz, Geschäftsftihrer
Detlef Kerseboom und 2. Kassie-

rer Günter Schulze wurden in
ihren Amtern bestätigt. Nach
Berichten und Regularien wurde
der Blick nach vorne gerichtet, die
Vorbereitungen für die Saison'98
wurden in Angriff genommen.
Die Mitgliedenzersammlung be-
schloß, die Bühnenkonstruktion
zu erneuern. Zudem sollen - wie
imVorjahr - zur Generalprobe die
Bewohner der umliegenden Se-
niorenheime eingeladen werden.

Premiere im November

Anschließend wurden Texthef -
te an die Mitglieder verteilt, aus
denen das Theaterstück für '98
ausgesucht wird. Die Premiere
soll am 14. November im Saal
Milde in Beeck über die Bühne
gehen.

Auch die Geselligkeit kommt
'98 wieder nicht zu kurz: So wird
im August eine Dorfrallye mit
abschließendem Grillabend statt-
finden.

Die CDU-Jubilare Josef Jaeger (2.v.r.) und Anton Peschen (4.v.r.) im Kreise
der Parteifreunde.
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Jugendabteilung

Jugendleiter. Erich I{enscn, betreut dezeit rnit seinem Mitartreiterstab
ca. 1 20 lSnde_r und.Jugendlic he i n den versc hi edenen Alkrsklassen.
So nehmen foigende Mannschaften arn Spielbetrieb teil:

2 Bambini-Mannsclaaften (Heimut llolländer)
2 F- Jugend-Mannschaften (Karl f,engersdorf und Hubert tsraun);
2 E-Jugendmannsohaftcn (Frau Gotbchalk -tberwiegend Madchen)

(Michael Arlt, Tobias Tarder und Stefan Cocnen)

I D=rugendmannsehaft ( Amo Jansen und Herbert Deckers )
1 C-Jugendmannschaft ( Herr Griebelt und Erich Hensen)
I B-Jugdmarurschaft ( Frank lrngersdorf und Marco Minger.s )

am Spielberieb teil.

Treffen der

*,?HY#r'".-Ti",{",,,
winzer aus dem Raum Geilenkir-
chen trafen sich in Beeck zum
Erfahrungsaustausch. Zu Diskus-
sionen überAnbau, Ernte und das
Keltern wurden auch selbstpro-
duzierte Weine probiert.

Die Hobbywinzer planen, die-
ses Jahr Informationsabende an-
zubieten ftir Interessierte, die aus
Tlauben oder Obst ihren eigenen
Wein herstellen möchten, Terrni-
ne wurden noch nicht festgelegt.

Prinzenpaar
stattet Damen
Besuch ab
o§ulinän", -* 3,.ä. !^' eJ {r^,,.
löchern hocken die närrischen
Damen der Frauengemeinschaft-
Würm. Für die große karnevalist!
sche Frauensitzung am Freitag, 13.
Februar, sind sie gewappnet.
Das Programm wird sicher wieder
ftir gute Stimmung sorgen, denn
neben den Kräften aus den eigenen
Reihen, gibt es auch wieder eine
Reihe karnevalistischer Gäste, die
aus Funk und Fernsehen bekannt
sind und auch schon bei der
Hitparade ihr Können unter Beweis
gestellt haben.
Freuen darf man sich auch auf den
Besuch der KG ,,Würmer Wenk"
mit ihrem Prinzenpaar, dem Fanfa-
renco{ps und den Tanzgarden.
Karten sind im Vorverkauf bei den
Vorstandsmitgliedern der Frauen-
gemeinschaft erhältlich.
Ein herzliches Alaaf und Helau. Alle
sind am Freitag, 13. Februar, will-
kommen.

Einladung zur

ürußrn [appnsltzunü

§G Union 94 ü{lürrwLindern
mit der

Süggerather Spritlese

am §amstag, dem 31, Jauuar 1998, 20:00 h

in der
&Xeh rzweckhatrle Lin dcrn

Der Rat der Stadt Geilenkirchen beschloß in seiner Sitzunq am j7. 12. 1997 die Aufstel-lung der 2. Ergänzungssatzungen für die Ortslagen Würrä und Leiffarth. Die ptanOeiÄi_
che sind oben beschrieben. Gleichzeitig wurden die ptanentwürfe verabschiedet undbescllossen, die betroffenen Bürger zu b,-eteiligen.
Die Entwürfe der 2. Ergänzungssätzung tür dö Ortslagen Würm und Leiffarth liegen mit
tsegründungen in der Zeit vom

03. 02. bis einschtießtich 02.03. 1998
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus bei der Stadtverualtung Geilenkirchen, Markt g,
52511 ceilenkirchen, im Flur des 2. Obergeschosses in Höhe-des Büro! Nr ZZZ, iaÄ)
rend der Pub,ikumszeiten
montags bis freitags von 08.00 Uhr bis 12.90 Uhr und
montags bis donnerstags von 14.00 Uhr bis .l6.30 Uhr
Ggf. gewünschte Auskünfte werden erteilt in Zimmer 2ZO odet 221 -
Durch die.Aufstellung der Ergänzungssatzungen werden die vom Geltungsbereich erfaß-ten Grundstücke in den lnnenbereich mit einEezogen und damit grundsäizlich bebaubir
Die Bebaubarkeit dieser Grundstücke richtet sich"nach § 34 Bauö8.yglrgr|d der.Offenlegungs'.eit können Anregungen bdi der Stadtveruattung, Markt g,
5251 1 Geilenkirchen..vorgebracht werden. Die Stadt prüft fristgerecht vo-rgebrachte
Anregungen und teilt das Eroebnis mit.

,'? Alr I ,.1# t:uj$;:l:,

Auszttg DGK 5
Kreis HS 29/91
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räH AM7.2.1998 GALASITZUNG

ng und Kinderpro-gr:amm, beim Würmer, Wenk

.tßtrq?-*..

',,,'*iW,,"...',rffäffiF-{

Die fünfte lahreszeit s,ff;r{wa'i

lault ärf it;htouren q 2'lI
Programm für das
Wochenende.

Geilenkirchen (red). Nun
kommt auch in Würm die
5. Jahreszeit so richtig auf
Touren. Wie in jedem Jahr
steht die Galasitzung am
Anfang der Karnevalsve-
ranstaltungen des Wür-
mer Wenk. Am 7. Februar
ab L9.30 Uhr wird im
buntgeschmückten Fest-
zelt kräftig auf die Pauke
gehauen. Auftreten wer-
den die drei Tänzgarden,
die in dieser Session be-
reits bei einigen auswärti-
gen Sitzungen ohne Zuga-
be nicht von der Bühne
gelassen wurden, sowie
die Thnzmariecheri Julia
Schneider, Nadine Scher-
berich und Nadine Pangh
des Würmer Wenk. Für
tolle Stimmung wird si-
cherlich der Bauchredner
Robert Lehnen, Bütten-
rednerin Martha Bleile-
venq die Gesangsgruppe
,,De Klompe" und das
Fanfarencorps Rot-Weiß
des Würmer Wenk sor-
gen.
Eine Augenweide wird
sicherlich das Männerba-
lett und die Showtanz-
lruppe sein. Neben den
befreundeten Vereinen
aus dem Stadtgebiet wird
in diesem Jahr die KG

aa ) ri,*
:ir4*: r'l1il

Maiblömsche Lich-Stein-
straß zu Gast sein.

Weitere Höhepunkte wer-
den die Stadtgarde Lin-
nich, die Gesangsgruppe
,,Do Kröetsch" aus
Eschweiler sowie die
Stadtmusikanten Günther
Küppers und Leo Claßen

sein. Als Sitzungskapellewird das Musikcorps
Würm, unter Leitung von
Dirigent Rolf Deckers, die
Veranstaltung mit karne-
valistischen Liedern be-
gleiten.
Schon am nächsten Täg,
dem 8. Februar, geht es
weiter mit der Kindersit-
zung. Ab 14.30 Uhr wer-
den die Kinderherzen

wieder höher schlagen.
Auch in diesem Jahr hat
der Würmer Wenk ein
Kinderprinzenpaar. Fa-
bian lI (Wolters) und
Carmen I (Hengsbaci)
werden zusammen mit
dem großen Prinzenpaar,
den Thnzgarden, den
Tianzmariechen, dem Fan-
farencorps und der Ge-
sellschaft einmarschieren.

lm Miftelpunkt des närrischen Ceschehens in Würm: Das Prinzenpaar Heinz
lV und Marion I (Dohmen), im Bild mitAdjudantin Doris §chultes.

Foto: Privat
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Bei der Kinderiitzung desWürmerWenk stand das Prinzenpaar Fabian ll. und Carmen l. im Mittelpunkt.

Das kleine NaWeifttfffeierte
Kindersitzung des Würmer Wenk war wieder ein voller Erfolg

ten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt.

Auch der Kindergarten
sorgte für viel Stimmung
Kindersitzungs-Präsident Fabian Si-
mons ftihrte durch die über zwei-

Foto: Georg Schmitz

Geilenkirchen.Würln. Auch die
Kinder kommen während der
,,fünften Jahreszeit" auf ihre Ko-
sten. Mit Sitzungen ftir die Kleinen
bieten viele Karnevalsgesellschaf-
ten der Region dem Nachwuchs ein
närrisches Forum.
Die Kindersitzung des ,,Würmer
Wenk" im vollbesetzten Festzelt
zeigte einmal mehr, wie fröhlich
und ungezwungen das kleine Nar-
renvolk mit dem Karneval umge-
hen kann.
Nach dem Einmarsch der KG
,,Würmer Wenk" präsentierte sich
auf der Bühne ein bunt uniformier-
tes Völkergemisch mit einem Al-
tersdurchschnitt von 16 Jahren.
Würmer Wenk-Präsident Theo Kai-
ser wünschte der Sitzung einen
guten Verlauf.
Zu den Gästen zählte er das
Prinzenpaar der KG Heinz IV und
Marion I. Das Fanfarenkorps ,,Rote
Funken" des Würmer Wenk heizte
den Besuchern schon zu Anfang
ordentlich ein. Gerda und Her-
mann-Josef ,,Hemme" Cüster hat-

stündige Veranstaltung. Im Mittel-
punkt stand nattirlich Kinderprinz
Fabian II (Wolters) mit seiner
Prinzessin Carmen I (Hengsbach).
Tanzmariechen Nadine Pangh zeig-
te inmitten einer lustigen Kinder-

schar ihr Können. Alle drei Tanz-
garden bewiesen dann, daß es in
Würm um den Tanzmariechen-
Nachwuchs gut bestellt ist. Der
Kindergarten Würm zeigte sich
mit seinen Clowns recht sportlich.
Musikalisch ging es weiter mit dem
Musikkolps Würm, das unter der
Leitung von Rolf Deckers zu gefal-
len wußte. Aus Würm-Beecker
Männern bunt zusammengestellt
war das Männerballett.
Tanzmariechen Nadine Scherbe-
rich gefiel mit ihrem Solotanz.
Kinder aus der Familie des Prinzen-
paares hatten sich einige Spielchen
ftir die Tollitäten ausgedacht. Die
Würmer Karnevalisten konnten
dann eine Abordnung des GKV mit
Prinzenpaar Siegfried I und Erika I
sowie Kinderprinzenpaar Andreas I
und Sarah begrüßen.
Nach dem Tanz der Showtanzgrup-
pe des Würmer Wenk kamen beim
Finale noch einmal alle Akteure auf
die Bühne und verabschiedeten
sich von ihrem begeisterten Publi-
kum. (g.s.)



Die Tänzerinnen und Tänzer der Stadtgarde Linnich zeigten bei der Galasitzung des
akrobatische Showtanz- Nu m mer.

Wenk im Festzelt eine
Foto: M. Feilen

Top-Stimmung bei der Gala des ,.'Würmer Wenk" ll l,f/ lC ,t , q g

lm Festzelt ging der
närrische Bazi llus um
Würrn (mf).
Die Narren der Karnevalsge-
sellschaft Wür:ner \lVenk hau-
ten am Samstag abend bei der
Galasitzung ordentlich auf die
Pauke. Im Festzelt feierten die
ausgelassenen Jecken den
Beginn der fünften Jahreszeit.

Die witzigen und originellen Dar-
bietungen ließen die Karnevali-
sten zur Hochform auflaufen. Die
erste halbe Stunde gehörte den
Tanzgarden des Würmer Wenk,
die durch kräftigen Applaus ver-
abschiedet wurden.

Als erstes Highlight begrüßten
Karnevalspräsident Theo Kaiser
und das Würmer Prinzenpaar
Marion I. und Heinz fV (Dohmen)
den Bauchredner Robert Lehnen,
der mit seiner Handpuppe ,,Rok-
§" denJecken schallende Lacher

entlockte: ,,Wie kann man sich
beim Milchtrinken die Rippen
brechen? Wenn die Kuh sich
hinlegt."

Erst nach einer Zugabe wurde
er mit einer donnernden Rakete
von der Bühne entlassen. Das
sechsköpfige Gesangsgespann
,,De Klompe" zog die Narren
anschließend mit fetzigen Stim-
mungsliedern wie ,,W'ir losse der
Dom in Kölle" oder,,Schau mir in
die Augen" von den Bänken, und
brachte sie kräftig zum Schun-
keln.

Nach der hervorragenden Tan-
zeinlage des Funkenmariechen
Nadine 'Scherberich hatte die
Flahstraßer Büttenrednerin Mar-
tha Bleilevens ihren großen Auf-
tritt.

Ihre Büttenrede lebte von Insi-
der-W'itzen, Situationskomik und

Spontaneität. Besonderen Spaß
machte es ihr, den anwesenden
Bürgermeister Franz Beemel-
manns mit frechen Sprüchen auf
die Schippe zu nehmen. Für das
langjährige .Bütten-As" gab es
als Anerkennung einen Sessions-
orden.

Bis spät in die Nacht

Danach wurde die Gastgesell-
schaft Maiblömsche Lich-Straß
mit Präsident Manfred Schmitz
auf der Bühne begrüßt. Auch die
karnevalistischen Gäste der
Stadtgarde Linnich sorgten für
Stimmung im Publikum.

Bis spät in die Nacht wurde
gefeiert, gesungen und heftig
gelacht. Das Ende gestaltete das'lVürmer Fanfarencorps Rot-
Weiß.



Die kleine und mittlere Mädchen-Garde begeisterte mit ihrem entzückenden Tanzauftritt. Fotos: lnge Robertz
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Vo gel ab
Höhepunkt der Session - Farbenprächtige Galasitzung in Würm
Geilenkirchen-Würm. So viel Far-
benpracht in Rot-Gold beim Ein-
marsch der Funken in das Festzelt
des Würmer Wenk, da hätte man
sich eine Kamera mit Farbfilm
gewünscht. Die Galasitzung am
Samstag abend wurde auch in
diesem Jahr zum Höhepunkt der
karnevalistischen Session.
Der neue Präsident Theo Kaiser
machte seine Sache hervorragend.
Eine würdige Begrüßung erhielten
Prinz Heinz IV. und Prinzessin
Marion (Dohmen) mit Adjudantin
Doris Schultes und dem niedlichen
Pagen und Prinzensprößling Denis,
die in Begleitung der entzückenden
kleinen und mittleren Garde Ein-
zug in das Festzelt hielten. Allen
voran immer wieder Hoppeditz
Gabriele Gar.
Hervorragend unterhielt das Musik-
corps Würm unter leitung von Rolf
Deckers. Begeisterung löste der
Tanz der kleinen Garde aus, die mit
der dreiiährigen Michele als iüng-
stem Mitglied die Herzen der Gäste
im Sturm eroberte, als sie anstelle
des obligatorischen Rades einen
Purzelbaum schlug. Einfach süß,

Highlight im Würmer Karneval war, wie jedes Jahr, das Männerballett.
Hier Dracula mit Wiener Blut. l



4 , g,r
wie sich die kleinen ,,Tanzwirm-
chen" zur Musik bewegten.
Kinderprinzessin Carmen Hengs-
bach und die mittlere Garde erhiel-
tep ebenfalls herzlichen Applaus.
Der erste von Willi Stellmacher
gefertigte neue Orden ging von
Prinz Heinz an Christian Pauli ftir
20 Jahre Vorsitz der Funkengarde.
Und dann machten die Rotröcke
die Bühne frei ftir die Büttenredner,
Sänger und Tänzer.
Bauchredner Robert Lehnen mit
seinem urigen kleinen Freund
,,Rocky" hatte als Eisbrecher leich-
tes Spiel. Seine Scherze kamen gut
an. ,,Was ist der Unterschied zwi-
schen einem Glatzkopf und einem
Mottorrad? Das Motorrad kann
man frisieren."
Daß neben dem Präsidenten die
Campingabteilung saß, laut Bauch-
redner Lehnen alles Schlafsäcke,
konnte nicht bestätigt werden. Die
Kölner Gesangsgruppe ,,De Klom-
pe" hauten kräftig auf die Pauke,
brachten mit einem Potpourri
Schunkel- und Klatschlieder die

richtige Stimmung ins Festzelt.
Mit Tanzmariechen Nadine Scher;
berich präsentierten die Würmer
dann eines ihrer hübschen Mäd-
chen. Julia Schneider mußte sich
einer Verletzung wegen entschuldi-
gen lassen.
Und dann kam Martha Bleilevens
mit ihrem absolut unschlagbaren
Auftritt, der alle, wirklich alle Gäste
zu lachtränen reizte. ,,Ich han
Ping", erreicht sie gebückt und
krumm gehend die Bühne, die ftir
die kommende halbe Stunde ihr
Podium wird.
Sie zieht ihren Mann Will ebenso
durch den Kakao wie Bürgermeister
Beemelmanns, bringt einen Gag
nach dem anderen und die Leute
zum lachen wie selten. Es war
Martha Bleilevens beste Büttenre-
de. Sonderapplaus und ,,Hoch soll
sie leben" klang es zum Schluß ftir
das Bütten-As. Da mußte die KG
Maiblömscher aus Lich-Steinstraß
mit ihrem Dreigestirn schon eine
Menge bieten. Sie schafften den
Anschluß mit ihrem tollen Ansager
und Sänger Mike. Als Phantom der
Oper trat die Maiblömscher Tanz-
gruppe auf.
Die Linnicher Stadtgarde in ihren
schicken blau-weißen Uniformen
erhielt mit der Vorstellung ihrer
fantastischen Gardetanzgruppe ei-
ne Extra-Rakete. Dann kam das
Highlight des Würmer Karneval,
das lachmuskelreizende Männer-
ballett. Mit Trauermusik zogen
schwarzgekleidete T)?en ein, die
sich sehr schnell in schwarz- und
rotberockte graziöse Tänzer in Tüll-
gewändern enQuppten.
Zum Klang von ,,Wiener Blut"
wurden sie die Opfer eines herrli-
chen Dracula.
Trainerin Marlene Naritschek gab
ihr Bestes. Noch einmal die Mäd-
chen-Tanzgruppe mit flotter Show.
d ,,De Kröetsche" als Stimmungs-

macher setzten das Tüpfelchen aufs
,,i" mit alten und neuen närrischen
Liedern. Stadtmusikanten mit Na-
men Günter und Leo brachten die
Gäste zur späten Stunde immer
noch zum Mitsingen.
Zum Finale zogen die Ehrengäste
der befreundeten Vereine auf die
Bühne: Die Hatterather Schanze-
remmele mit Präsident Peter Helle-
brand, der GKV mit Präsident
Michael Pilars§ Prinz Siegfried
und Prinzessin Erika (Schwarz), der
IKV Teveren mit Präsident Hans
Sander, Prinz Frank und Prinzessin
Regina, die Süggerather Spätlese
mit Präsident Heinz Hussels, Prinz
Fred und Prinzessin Waltraud sowie
die KIG Grotenrath mit Prtnz
Robert, Bauer Manni Burger und
Jungfrau Benny Otermanns.
Es gab Orden, Sträußchen und

Bützchen und einen vielbeklatsch-
ten Auftritt von Tanzmariechen
Nadine Pangh, deren Mutter als
Trainerin schon vorher mit Orden
und Blumen gebhrt wurde.
Der Würmer Wenk hatte alles
aufgeboten, urqseinen Gästen und
Freunden eine Supergala zu präsen-
tieren. Sie war rundum gelungen.

(ro)
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Stimmung im Würmer Festzeft WW
Tolle Stimmung l3j de-r Galasitzung der K.G. Würmer Wenk Eigenge,
wächse (unser Bild zeigt die kleineund mittlereTanzsruooe) un-d Ktnst-



Die Regenten der Narren rund um die Stadt Geilen
Beemelmanns und Stadtdirektor Heinz Houben. !7

9 /? 4?.L.x8

kirchen

,r/
trafen sich im Haus Basten mit Bürgermeister Franz

4q 2.'1.s Foto: Hamacher

Fotos: lnge Robertz

Tanzende Köche, Trina Trampel
Als fantasievolle Clowns führten die Würmer Turnfrauen eine tolle Show auf. lm Hintergrund der Elferrat.

und flotter Babysitterboogie



firm no ::H F{grc-h den l'ffiä'lrtrmt

Die Würmer Frauen luden ins Festzelt der Heiterkeit ein. lL W 4 
,? , ?, . 1 d

Frauen des würmer'wenk hielten das Zepter fest in der Hand

Jecke Kostbarkeiten
wurden aufgetischt
Würm (sh).
In Würm hielten die Frauen
am'UVochenende das Zepter in
der Hand. Ihre Macht ließ sich
am deutlichsten an der Stim-
mung des Publikums messen,
und die war überrvältigend.

Im restlos ausverkauften Festzelt
belagerte das überwiegend weib-
liche Publikum sämtliche Sttihle
und Tische, um sich nichts vonden närrischen Kostbarkeiten
entgehen zu lassen.

Den Elferrat bildete die Frau-
engemeinschaft mit ihrem Eh-
rengast, Pfarrer Norbert Kaluzza
Rita Nelis und Marianne Brack
boten einen Oldie-Potpourri der
Spitzenklasse.

Mit bekannten Schlagern, die
sie auf originelle Weise musika-
lisch und pantomimisch darbo-

ten, versetzten sie das Publikum
in pure Heiterkeit.

Das Prinzenpaar Heinz fV und
Marion I. (Dohmen) fiel gemein-
sam mit ihrem Sohn Page Dennis
und der Adjutantin Doris Schul-
tes in die ausgelassene Schunkel-
Stimmung ein. Unter großem
Beifall geleitete Hoppeditz Maria
Ernst die einzelnen Gäste auf die
Bühne.

Als Ehrengast wurde LennetKann gefeiert. Anne Feilen
schlüpfte als .waschechte Öcher"
in die Rolle des ,,schönsten Man-
nes aus Aachen" und machte den
Zuschauerinnen nach Art der
Symbolfigur schöne Augen.

Sitzungspräsidentin Anneliese
Kuhn begrüßte imAnschluß Jutta
Frisse, Nicole Peter und Huberti-
neAretz zu einem ausgesprochen
lustigen Kaffeeklatsch. Mit ihren

indiskreten Bemerkungen mach-ten sie deutlich, daß sie das
Dorfgeschehen genau beobachtet
haben. Nach dem Motto .,Schau
mal über den Gartenzaun, guck
mal wie die anderen leben",
ließen sie in ihrem Kaffeeklatsch
kein gutes Haar an ihren Nach-
barn und bestanden damit die
karnevalistische Feuertaufe.

,,En Frau ut et Dörps

Die große Tanzgruppe wurde
für ihre Idee, neue Tanzpartner
zu integrieren, bejubelt. Den Gä-
sten fiel es nati.irlich nicht leicht,mit den Mädchen Schritt zu
halten.

Absoluter Höhepunkt der Frau-
ensitzung war der Auftritt von
Martha Bleilevens als ,,En Frau ut
et Dörp".

Foto: sh



Frauengemeinschaft erhielt Riesenapplaus für Supei-sitzung
7

Geilenkirchen-Würm. Schlag auf Schlag auf Schlag ging's im Pro- Playback-Gesangsnummer: ,,Oldie'
Schlag Musik und Tanz, Sketche
und Witz'iu -unglaublicher Fülle
und Qualität - das war die Sitzung
der Frauengemeinschaft Würm im
Festzelt. Wer die fünf Stunden
dauernde Veranstaltung vorzeitig
verließ, hatte unweigerlich etwas
Tolles verpaßt. Vorsitzende- Inge
Hellebrandt begrüßte die Gäste,
ehe sie das Mikro an Sitzungsprlisi-
dentin Anneliese Kuhn weitergab.
Mit einer fröhlichen Ansprache
hieß diese die Karnevalisten im Saal
sowie Pfarrer Norbert Kaluza und
den Elferrat willkommen. Hoppe-
ditz Maria Ernst geleitete die ,,Frau
am Steuer", Lucia Kersebohm, in
die Bütt. ,,Für jeden Mann ein
Ungeheuer das bin ich, die Frau am
Steuer" machte sie ihrem Herzen
über die Ungerechtigkeit im Stra-
ßenverkehr Luft. Dann füllte sich
die Bühne mit dem Prinzenpaar
Heinz IV. Und Marion I (Dohmen)
samtAdiutantin Doris Schultes und
Page Denis sowie den Musikern der
Funkengarde. Wieder stahlen ih-
nen die entzückenden kleinen
Tanzwürmchen die Schau. Die
kleine und mittlere Tanzgarde ist
der Stolz des Vereins. Präsident
Theo Kaiser und Prinz Heinz IV.
dankten für die Einladung. Und
dann ergriffen die Damen das
Zepter. Nadine Pangh tanzte ge-
wohnt gekonnt und schmissig. Sie
erhielt Applaus für ihr Engagement
als Trainerin der Tanzwürmchen.
Schon konnte die erste Gruppe auf
der Bühne Riesenbeifall einheim-
sen. Die neun tanzenden Köche
unter Leitung von Käthe Heuter
hatten sich mit fantasievollen Ko-
sttimen, spiegeleierwerfend und
zrtt,,TritschlTratsch-Polka" tan-
zend eine erste Rakete verdient.

gramm weiter mit ,,Trina Trampel,
der fleißigen Magd". Hier zeigte die
Karnevalistin Gerta Wille ihr Talent
und erntete mit ihren Erlebnissen
in Hof und Dorf viel Beifall. Wie
flott die iüngeren Würmerinnen in
die Rolle der Schauband ,,Marius-
Müller-Westernhagen" schlüpften,
zeigten Rita Nelis und ihre Musiker.
Ein Höhepunkt des Abends folgte

mit der Playback-Schau, die Gerta
Wille moderierte. Marianne Brack,
Karin Pannhausen, Roswitha Claa-
ßen, Sandra Mertens, Petra Stee-
gers, Karin Venrath, Karin Pann-
hausen, Erika Hohnen, Rita Cüp-
pers sangen und rockten zu Melo-
dien von Roy Black bis Frank
Zander temperamentvoll über die
Bühne.
Eine Lachsalve erhielt Babysitter
Karin Venrath mit Baby Erika
Hohnen im Oldie- Kinderwagen ftir
ihren ,,Babysitterboogie". Und
schon schossen die ,,zwei giftigen
Freundinnen", Anneliese Rees und
Elfriede Ollertz, ihre Pfeile aufein-
ander. Und wieder eine herrliche

und Goldie". Mit ,,Linkes Auge
blau, rechtes Auge blau" folgte ein
toller sketch.
Tanzmariechen Nadine Scherbe-
rich begeisterte als schickes Tanz-
mariechen. Und dann der Riese
,,Lennet Kann", der schörlste Mann
von Oche. Anne Feilen legte eine
urige Schau mit Puppe Finchen
hin. ,,Kaffeeklatsch" bei Jutta Fris-
sen. Da konnten Nicole Peters und
Hubertine Aretz mit der Gastgebe-
rin so richtig über land und Leute
herziehen.
Auch die Schautanzgruppe in sil-
bernen Kosttimen mit roten Herzen
brachte viel Stimmung, als sie nach
ihrem Auftritt honorige Leute aus
dem Zuschauerraum auf die Bühne
holte. Man glaubt's kaum, auch
Pastor Kaluza machte da mit.
Einfach umwerfend dann ,,Die L2
tanzenden Clowns" in ihren bun-
ten, liebevoll genähten Kostümen,
die zu ,,O mein Papa" ihrem
Turnverein alle Ehre machten. Was
wäre Würm ohne Martha Bleile-
vens? Viel, viel ärmer! Nach ihrem
Superaufhitt bei der Würmer Gala
als Frauvom land, erschien sie nun
als elegante Dame.
Urkomisch war die Geschichte
ihres Ausflugs zum Kölner Zoo.
,,Ich zerbrech mir der Kopp, ftir üch
der Quatsch zu bringe" stellte sie
unter großem Gelächter der Zu-
schauer fest. Der ,,Super-Hitmix"
der bekannten singenden und tan-
zenden jungen Damenriege begei-
sterte zum Schluß des Abends noch
einmal das Publikum total, und mit
dem Höhner-Song des Jahres vom
Sultan und der ziehenden Karawa-
ne fand die Stimmung ihren
Höhepunkt. Fünf Stunden Sitzung :
es war einfach spitze! (ro)

t.Ä

Käthe Heuter und ihre Tanzgruppe begeisterten als spiegeleiwerfende Köche bei den Würmer Frauen.



Elf Jahre Spaß an der Freud6
Karnevals-Duo Leo Claßen und Günter Cüppers ist weithin bekannt
von Georg §chrnutz q y 7
e e i r e n r i rc n d lrril t r3"{" oe.e it",
seit elfJahren Günter Cüppers (50)
und Leo Claßen (45) dem närri-
schen Volk.
Die beiden aktiven Karnevalisten
sind nur Eingeweihten unter ihren
Namen bekannt. Ihr Künstlername
,,Die Stadtmusikanten" hat sich in
den karnevalistischen Hochburgen
von von Aachen bis ins Ruhrgebiet
herumgesprochen. Heizungsbauer
Günter Cüppers und l(riminal-
hauptkommissar Leo Claßen woh-
nen in Würm und Beeck.
Das erfolgreiche Duo begeistert seit
Jahren die Menschen mit ihrem
humoristischem Zwiegespräch. Erst
vor wenigen Tagen kamen sie von

einer TV-Sitzung des Komitees
Düsseldorfer Karnevalsverein zu-
rück.
Bevor die ,,Stadtmusikanten" zu-
sammenfanden, hatten beide mit
anderen Partnern karnevalistische
Gehversuche unternommen. Im
Musikcorps Würm, wo Leo Claßen
auch heute noch aktiv mitwirkt,
fand das Duo beste Voraussetzun-
gen für eine dauerhafte Freund-
schaft und die Basis fur die
kommende Zusammenarbeit auf
närrischer Ebene.
,,Natrirlich verdienen wir mit unse-
ren Auftritten ein bißchen neben-
bei, aber das Geld steht nicht im
Vordergrund", sagt Günter Cüp-
pers. Sie haben Spaß an der Freud',
das merkt man ihnen an. So treten

sie nicht nur bei den großen
Sitzungen in Köln, Bonn oder
Mönchengladbach auf.
Allerdings muß die Terminplanung
schon viele Monate im voraus
stehen. ,,Da hapert's schon mal mit
den hiesigen Vereinen, die uns oft
in letzter Minute fragen", weiß Leo
Claßen. Die Stadtmusikanten
schwelgen in Erinnerungen, sie
denken gerne an Auftritte in Spa-
nien zurück. Eine deutsche ,,Kolo-
nie" hatte sie bei einer riesigen
Karnevalsparty verpfl ichtet.
Wo kommen die Ideen für ihr
nlirrisches Programm her? ,,Augen
und Ohren auf", kommt die Ant-
wort von Günter Cüppers,' der
zudem viele Witzbücher liest. ,,Wir
übernehmen nattirlich auch Anek-
doten aus dem täglichen leben
und bauen sie in unser Programm
ein", ergänzt Leo Claßen.
,,Mit dem lustigen Zwiegespräch
sind wir eigentlich das ganze Jahr
beschäftigt." Mit den vorhandenen
Anekdoten, Witzen und Ideen er-
stellen die zwei ein Grundkonzept. ,

Ehe das fertige Programm steht,
muß noch sortiert und der Vortrag
verfeinert werden.
,,Allerdings müssen wir aufpassen,
daß die Witze nicht zu sehr unter
die Gürtellinie gehen. Mit den
Sketchen muß man sich identifizie-
ren, sonst kommen sie beim Publi-
kum sowieso nicht an", stimmen
die beiden Geilenkirchener über-
ein.
Ans Aufhören denken die zwei
Stadtmusikanten noch lange nicht.
Dafi.ir macht ihnen das aktive
karnevalistische Dasein zrt viel
Spaß.

Beliebte Karnevalisten: Die Stadtmusikanten Günter Cüppers (links) und
Leo Claßen aus Geilenkirchen. Foto: Georg Schmitz

Csileh.kirfiherh

WDR am
Marktplatz
Ceilenkirchen (red).,,Lo-
kalzeit unterwegs" - eine
feste Einrichtung im
Westdeutschen Fernsehen
(WDR 3). Am heutigen
Mittwoch, 18. Feb.ruar, ab
16 Uhr, steht der Ubertra-
gungswagen am Geilen-
kirchener Marktplatz. Mit
den Präsidenten der Kar-
nevalsgesellschaften aus
Geilenkirchen unterhal-
ten sich die Moderatoren
zum einen über das
Brauchtum Karneval in
der hiesigen Region, zum
anderen aber auch über
die Auswüchse des Karne-
vals, zum Beispiel bei
Herrensitzungen.
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Ein Japaner wachst die Brette[
und die Deutschen siegen wieder
Die Biathlethen werden zum dritten Mal in Folge Olympiasieger
von Martin Hägele 23.i ' 'i il
ob Gary lkW uo"rhaupt weiß,
was Biathlon ist, muß noch ge-
nauer erforscht werden. Der engli-
sche Fußballstar hat über die
Deutschen einmal einen Spruch
abgelassen, der längst zum geflügel-
ten Wort aufgestiegen isL ,,Fußball
ist ein Spiel von 22Männern, und
am Ende gewinnen immer die
Deutschen."
Ahnlich wie bei großen Fußball-
spielen hat es sich bei Olympia mit
dieser weltweit nicht unbedingt
attraktiven, aber von den Deut-
schen sehr erfolgreich adaptieren
Wintersportart verhalten. Vor al-
lem im Teamwettbewerb der Män-
ner stellten die Ski-Soldaten aus
Oberhof und Ruhpolding fast ge-
wohnheitsmäßig das Siegerfoto.
Daß Frank Luck wie in Albertville
Fritz Fischer oder zwei Jahre später
in Lillehammer dessen Namensvet-
ter Sven mit der Fahne in der Hand
ins Ziel sttirmen würde, war nicht
unbedingt erwartet worden.
Ziemlich durcheinander waren die
Männer schon, nachdem die zuver-
lässigste Medaillen-Abteilung des
DSV in den Einzelwettbewerben
zuvor so unerklärlich kläglich ein-

gebrochen war. Der Arger galt
ledoch in keiner Weise den ftir die
Ski-Präparation zuständigen Servi-
celeuten. Die vier Techniker rann-
ten von morgens bis abends mit
den Langlauflatten durch die Ge-
gend. Aber trotz der unermüdli-
chen Testerei war es nicht gelun-
B¤o, den Materialvorsprung der
auftrumpfenden Norweger auch
nur halbwegs aufzuholen. Die hat-
ten sich mit einem riesigen Service-
Team und über einen Monat länger
als die Deutschen vor Ort auf die
speziellen und ständig wechseln-
den Schneeverhältnisse präpariert.

Geistesblitz kommt erst
vor dem letzten Rennen
In dieser mißlichen Lage konnten
den deutschen Skizweikämpfern
nur zwei Dinge helfen. Der liebe
Gott und ein gesunder Menschen-
verstand. Vom Himmel kam in der
Nacht vor dem Rennen recht viel
Wasser, in nasser Spur laufen fast
alle Ski ähnlich gleich schlecht.
Zudem hatten die deutschen Biath-
leten einen japanischen Service-
Mann in Hakuba aufgesucht, der
ftir drei von ihnen die Ski richtete.
,,Genauso billig sehen die auch
aus", hatte Peter Sendel gelästert,

als man ihm die Bretter ,,prepared
in Nippon" in die Hand dnickte.
Nach einer Trainingsrunde aber
kam er total begeistert zurück: ,,Das
sind ja Raketen geworden"" Im
Nachhinein stellt sich die Frage
schon, warum die sonst so gescheit
daherredenden Herren so lange
herumgehirnt haben, bis sie auf
den nächstliegenden Schluß ge-
kommen sind.
Am Samstag konnten die norwegi-
schen Medaillenjäger nicht schnel-
ler sein, weil die Deutschen besser
schossen und nur sechsmal nachla-
den mußten. Und weil sie die
richtige Taktik gewählt hatten, um
sich nicht im direkten Zweikampf
mit Ole Einar Bjoerndalen zermür-
ben zu lassen. Als dritter Mann
mußte Sven Fischer den entschei-
denden Vorsprung herauslaufen. Er
übergab mit einem Zeitpolster von
70 Sekunden. Wie immer haben
solche Staffeln auch ihre Helden.
Diese Rolle wurde diesmal dem
Routinier zugeschrieben. Frank
Luck war es schon flau, als sich der
Abstand immer mehr verringerte
und er zum Schießstand kam. ,,Ich
brauchte schon meine ganze Erfah-
rung, ich wußte, ich durfte einfach
nicht vorbeischießen. "

Wenn das kein Grund zum Strahlen ist: Nach den Enttäuschungen in den Einzelwettbewerben fanden Sven
Fischer, Peter Sendel, Ricco Groß und Frank Luck (von links) in die Erfolgsspur zurück. Foto: dpa
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Die Ski-Königin von Nagano: Doppel-Olympiasiegerin
Katjaseizins"r. lllü 2l"2. gE

Deutschlands erfolgreichste Winter-Olympionikin:
Gunda Niemann-Stirnemann. R W Z?,2- X g I

Silber wäre verdient gewesen, mit Bronze waren sie,
auch zufrieden: Mandy Wötzel und lngo Steuer, digr;
jetzt ins profitager wechsetn. fl,W 23, Z. , &1M"i

Teuere Medaitlen
Die von der deutschen Olympia-
mannschaft gewonnen Medaillen
haben einen - theoretisch vorstell-
baren - Wert von 280 .Millionen
Mark. Der Bundesminister des In-
nern wendet im Olympiajahr 215
Millionen Mark an Steuergeldern
für den Spitzensport auf, davon
entfallen etwa 70 Millionen auf
den Wintersport. Auf den Zeitraum
einer Olympiade hochgerechnet,
entspricht das 280 Millionen. Der
Gegenwert einer Medaille betrtige
damit 9,66 Millionen Mark.

,,Konzept umsetzen"
Für den Präsidenten des Deutschen
Sportbundes (DSB), Manfred von
Richthofen, hatdie deutsche Olym-
pia-Mannschaft,,einen Meilenstein
in der Geschichte des Wintersports
gesetzt". Im Hinblick auf die
Zukunft meint er: ,,Zur Erreichung
eines solch hohen Niveuas und zur
Sicherung ähnlich guter Ergebnisse
ist die strikte Umsetzung des Spit-
zensportkonzepts und die Förde-
rung sportbetonter Schulen nötig."

kurz&ofympisch,;
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Am kommenden Wochenende
wird Pfarrer Kaluza in

sein Amt eingefiihrt seire 6

Die Vier-f)örfer- Gemeinschaft
bekommt einen neuen Seelsorger
Norbert Kaluza wird Sonntag, 1. März, in sein Amt eingeführt

Geilenkirchen-Kraudorf. Der zu-
künftige Seelsorger ist für die
IGaudorfer kein Unbekannter: Seit
September 1993 betreut Pfarrer
Kaluza mit unermüdlichem Enga-
gement geistlich die katholischen
Gläubigen in den Nachbarpfarren
Würm und Lindern.
So äußerte sich denn auch ein
Iftaudorfer Pfarrgemeinderats-Mit-
glied optimistisch: ,,Wir freuen uns
auf unseren neuen Pastor und auch
daniber, daß die Nachfolge so
schnell geregelt wurde. Denn wie
seinem Vorgänger Pastor Konrad
Dederichs, der trotz seines hohen
Alters und seiner stark angegriffe-
nen Gesundheit Tag und Nacht ftir
seine Pfarrkinder da war, geht auch
Pfarrer Kaluza der Ruf voraus, daß
er mitten unter den Menschen
steht und ftir sie dasein wird."
In einem Festgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Gertrud wird Pastor
Norbert Kaluza am kommenden
Sonntag, l. März, 15 Uhr, in sein
Amt als künftiger Seelsorger der
Vier-Dörfer-Gemeinschaft Iftau-
dorf-Nirm-Kogenbroich-Hoven ein-
geführt.
Im Anschluß an die Einführung
sind die Pfarrangehörigen und die
auswärtigen Gäste zu einem Emp-
fang in der Gaststätte ,,Capitol" in
Nirm eingeladen. Mit seinem zu-
sätdichen Seelsorgeamt sind ihm
dann annähernd 3000 katholisChe
Christen in drei Pfarren zwischen
Lindern und Müllendorf, zwischen
Beeck und Hoven anvertraut - etwa
1500 in der Pfarre St. Gereon
Würm, annähernd 1000 in der
Pfarre St. Johann Lindern und 370
in der Pfarre St. Gertrud Iftaudorf.
Zentrale Anlaufstelle für alle Pfar-
rangehörigen bleibt wie bisher das
Pfarramt St. Gereon in Würm,
Gereon-Straße 7.
Neben der seelsorgerischen Betreu-
ung seiner,,Pfarrkinder" warten in
IGaudorf auch umfangreiche orga-
nisatorische Aufgaben auf den
Geistlichen; die schwierigste dürfte
die dringend notwendige Sanie-
rung der Pfarrkirche mit einem

Pastor Norbert Kaluza (2.v.re.) vor den Gedenktaffeln seiner 28
Arntsvorgänger seit 1492 am östlichen Ende des Kirchenschiffs; ihm zur
Seite stehen Hildegard Koch, die Vorsitzende des ffarrgemeinderates
(links), Josef Jaege4 stellvertretender Vorsitzender des Kirchenvorstands,
und die Rendantin Marlies Straten (rechts).§ { ? y_A i 2 ,18 Foto: GZ

Bestimmte bisher ttauerndes Gedenken an ihren am
ersten Weihnachtstag im Alter von 85 Jahren
verstorbenen Seelsorger Pastor Konrad Dederichs
das Gemeindeleben der Pfarre St. Gertrud Kraudorf,

so machte jetzt eine erfreuliche Nachricht die Runde:
Am 1. März übernimmt ffarrer Norbert Kaluza das
zwei Monate lang verwaiste Kirchspiel. Das ent-
schied Bischof Dr. Heinrich Mussinghoff.

Kostenaufwand von geschätzt einer
Million Mark sein.
Auf die künftige Nutzung des
Pfarrhauses unter Berücksichtigung
des Pfarrgemeinde- und des dörfli
chen Vereinslebens wird einge-
hend mit Kirchenvorstand und
Pfarrgemeinderat zu erörtern sein.
,,Auf den Gebieten des Bauens und
des Sanierens", so der iugendlich
wirkende, am L. Weihnachtstag
1958 im oberschlesischen Odertal
geborene Geistliche, ,,habe ich ia
nun hinreichend Erfahrungen ge-
sammelt - bei der laufenden
Restaurierung der Pfarrkirchen und
dem Neubau der Kindergärten in
Würm und Lindern."
Wie dem auch sei - nicht zuletzt

seine profunden Fachkenntnisse in
der Holzbearbeitung werden dabei
dem leidenschaftlichen Hobby-
Schreiner Norbert Kaluza ebenso
dienlich sein wie dem gesamten
Dorfleben sein Engagement als
passionierter Feuerwehrmann und
Akkordeon- und Orgelspieler.
Von der täglichen Messe, wie die
Kraudorfer sie von ihrem verstorbe-
nen Pastor Dederichs gewohnt
waren, müssen sie allerdings ange-
sichts der Tatsache, daß ihr neuer
Seelsorger zwei weitere große Pfar-
ren zu beüeuen haf zwangsläufig
Abschied nehmen: die Sonntags-
Messe beginnt um 9.15 Uhr, eine
Abendmesse findet donnerstags
um 1.8 Uhr statt.
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Trotz des strömenden Regens herrschtri gute Stimmung bei der Einführung des neuen Kraudorfer ffarrers
Norbert Kaluza (Mitte), hier mit Dechant Müllef Pater Stegemann und den Vereinen. Foto: lnge Robertz

St. Gertrudis Kraudorf hat §?
endlich wieder einen Pfarrefr'' v8

Geilenkirchen-Kraudorf. Die Ein-
ftihrung erfolgte mit einer feierli-
chen Messe mit Dechant Winfried
Müller und Pater Paul Stegemann.
Pfarrer Kaluza wurde zu Beginn des
Festgottesdienstes von der St.-Anto-
nius-Schüzenbruderschaft Krau-
dorf, dem Trommler- und Pfeifer-
corps Kraudorf-Nirm und einer
Abordnung der Geilenkirchener
Feuerwehr zum Altar geleitet.
Kaluza brachte seinen Dank und
seine Freude zum Ausdruck: ,,Wit
feiern die Heilige Messe heute am
ersten Fastensonntag in Ihrer und
ab heute auch in meiner Kirche!
Wir wollen neu anfangen und mit
Gott in unsere gemeinsame Zu-
kunft gehen."
Dechant Winfried Müller frihrte
das Gleichnis vom Wasser des
Lebens an, das er als lebendiges
Wasser mit der Kirche verglich. Er
gab seiner Dankbarkeit Ausdruck,

daß endlich nach dem Tod von
Pater Konrad Dederichs wieder ein
Pfarrer in Kraudorf Dienst tue.
Kirchenvorstandsvorsitzende Hil-
degard Koch machte in ihrer An-
sprache deutlich, daß die Sorge
über leere Kirchen alle einen solle:
Glaubende, Hoffende, Suchende,
Gesunde, Kranke, Begeisterte und
Bedächtige. Sie zähle auf eine
Gemeinde, die ftir alle offen sei,
und bat um Untersttitzung durch
den neuen Pfarrer. ,,Wir hoffen auf
ein gutes Miteinander", schloß sie
ihre eindringlichen Worte, ehe
Pfarrer Kaluza seine neuen Ge-
meindeglieder begrüßte:
,,Brot und Spiele braucht das Volk,
sagten die alten Römer. Auch wir in
der modernen Demokratie sind gar
nicht so weit davon entfernt.
Tarifuerträge und Formel L. Das
Volk ist ruhig. Gerechtigkeit, Frie-
den, Menschenrechte und -würde

sind nicht so wichtig. Die Zeit
kennzeichnet eine Orientierungs-
losigkeit auch in der Kirche. Falsche
Messiasse gibt es auch heute, die
sagen, knie vor mir nieder, ich fülle
dir die Kirche wieder. " Mit dem
Gleichnis von der Versuchung Jesuin der Wüste und einem Wort
Dorothee Sölles ,,Der Mensch stirbt
auch am Brot allein" schloß Pfarrer
Kaluza seine Ansprache und Vor-
stellung.
Er rechne mit dem Verständnis der
Kraudorfer, wenn sich demnächst
Termine in den verschiedenen
Pfarren überschneiden würden.
Ferner hoffe er, daß man mit ihm
zufrieden sei. So endete die Fest-
messe.
Den Weg zum anschließenden
Umtrunk in der Gaststätte bei
strömendem Regen verwandelten
die vielen bunten Schirme in einen

Norbert Kaluza erhielt in feierlicher Messe die Ernennungsurkunde

,,Meinen priesterlichen Mitarbeiter Norbert Kalu-
za", hieß Dechant Müller seinen Kollegen willkom-
men und übergab die Ernennungsurkunde des
Aachener Bischofs Heinrich Mussinghoff an den
neuen ffarrer der Kirche St. Gertrudis Kraudorf. Aus
dem lnhalt der bischöflichen Urkunde: ,,Unter

Beibehaltung lhrer Dienste als ffarrer an 5t. Gereon
Geilenkirchen-Würm und St. Johann Baptist Geilen-
kirchen-Lindern, beide Dekanat Geilenkirchen, er-
nenne ich Sie zum Pfarrer der Pfarrgemeinde
Geilenkirchen-Kraudorf mit Wirkung Vom 1. März
1998." Unterzeichnet: Bischof Heinrich Mussinghoff.

tröhlichen Lindwurm. (ro)
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,frohsinn" Beeck feiert sein
7siähriges Bestehen ganz groß
Vorbereitung auf viele Jubiläumsveranstaltungen des Gesangvereins

Geilenkirchen-Beeck. Unter ihrem
Vorsitzenden Hans-Peter Peschen,
Dirigent Günter i Spiertz und
Schriftfuhrer Klaus Hensen werden
die 38 Mitglieder des Gesangver-
eins keine Gelegenheit ungenutzt
lassen, ihr Können und ihre aktive
Vereinstreue unter Beweis zu stel-
len. Klaus Hensen, der mit großer
Sorgfalt und viel Liebe seit 1972
eine Vereinschronik führt, setzt
damit die Tradition des ersten
Protokollftihrers Peter Muckel fort,
der in deutscher Schrift seit dem 3.
Januar 1948 ein Protokollbuch
führte. K1aus Hensen hat nicht nur
penibel und ordentlich alle Veran-
staltungen schriftlich und mit
reichlich Bildrnaterial dokumen-
tiert, er hat auch eine kurze
Zusammenfassung der Geschichte
des Vereins vorbereitet.
Der im \lärz 1923 als gemischter
Chor gegründete Verein fand mit
dem ersten Chorleiter und Organi-
sten Wiesen aus Würm seinen
Meister. Trotzdem ging die Mitglie-
derzahl auf nur acht Männer
zurück. EswarenJakob Claßen, Karl
Hellenbrand, Hubert Spehl, Josef
Schieren, Peter Zimmermann, An-
ton Cüppers und Karl Hensen
sowie der Gründungsvorsitzende
Fritz Peters. Karl Hensen ist heute
der einzig lebende Sänger aus
dieser Zeit. 1932 erhielt der Verein
seine erste Fahne, die 1934 geweiht
wurde. Sie ging leider rnit den
Protokollbüchern und Aufzeidr-
nungen im Krieg verloren.
Am 3. Januar 1948 fanden sich elf
Mitglieder unter dem Dirigenten
Gereon Kochs aus Würm im Män-
nerchor zusammen. Im Juli 1949
fand als verspätetes 2Sjähriges Ju-
belfest das erste große Bezirkssän-
gerfest statt. Der Verein, 1949 noch
mit'31 Mitgli¤dern geführt, verlor
viele Sänger, so daß im Protokoll-
buch vom 20. Oktober 1950 von
einer ,,Krisis" gesprochen wurde.
Die Dirigenten wechselten. Nach
W. Heinrichs kam ein Heff Streit,

lmmer noch mit den Vorbereitungen für das 75jährige Jubiläum
beschäftigt sind Vorsitzender Hans-Peter Peschen (1.) und Schriftführer
KrausHensen 5.7, 4 o, 3, 3 I Foto: lnge Robertz

dem Schulgelände Beeck ein großer
Festabend statt. Dazu ist der Werk-
schor Schlafhorst eingeladen und
mit einer flotten Band wird an-
schließend ntm T anz gebeten.
Der Sonntag, 28. Juni, steht ganz
im Zeichen des Sommerfestes, das
mit einem Frühschoppen beginntund nachmittags mit einem
Freundschaftsingen verschiedener
Chöre endet. Die Jubiläumsveran-
staltungen klingen dann mit einem
Kirchenkonzert -in St. Gereon
Würm aus, das am 4. Oktober
gemeinsam mit dem Kirchenchor
St. Theresia Schafhausen und dem
bekannten Orgelsolisten, Regional-
kantor Josef Schwalbach aus Kre-
feld, hoffentlich viele Gäste anzie-
hen wird.
Wie sehr der Gesangverein zu
Beeck gehört, beweist seine Präsenz
an allen wichtigen Feiertagen. Wie
wichtig das Vereinsleben den Sän-
gern ist,' belegt nicht zuletzt die
alliährlidre Wanderung rund um
Beeck, an der im vergangenen Jahr
80 Personen teilnahmen. Dennoch
hat der Verein Nachwuchssorgen.
Vielleicht gibt das Jubiläum den
Antoß, daß sich junge Leute zum
Mitsingen animiert ftihlen. (ro)

,,Beeck grüßt seine Sänger" steht in der Festschrift
zum 25jährigen Bestehen des Gesangvereins ,,Froh-
sinn" Beeck im Jahre 1949. Die Sänger fanden sich
damals in den Sängerkreis Rur-Wurm im Deutschen
Sängerbund in den Bezirken Geilenkirchen-Heins-
berg-Jülich zu Freundschaftssingen zusammen, der
Chorgesang war ein Kulturfaktor und der damalige

Kreisvorsitzende Matthias Hönings begrüßte die
Sänger mit der Aufforderung: ,,Macht den Chorge-
sang zu einer starken Einheit, zu einer Angelegen-
heit des Volkes!" Das ist interessante Vergangen-
heit. Lebendige Geschichte wird anläßlich der 75
Jahrfeier des Gesangvereins ,,Frohsinn" Beeck e.V.
durch die Sängerinnen und Sänger präsentiert.

beide aus Geilenkirchen, da4n von
1951 bis 1980 fast 30 Jahre lang
Dirigent Josef Frenken und mit
einem kurzen Gastspiel Josef Kratz.
Vom 5. Oktober 1955 an nahm der
Verein auch Frauen auf und wurde
damit ein gemischter Chor. Aus
dieser Zeit können Rahel Schmitz
und Ida Spehl heute noch vieles
Wissenswertes berichten. Ida Spehl
ist mit 80 Jahren übrigens die
älteste aktive Sängerin, ihr Bruder,
Theo Hensen, ririt 86 Jahren der
älteste Slinger. Seit dem 11. Dezem-
ber 1980 singt ,,Frohsinn" Beeck
unter seinem Dirigenten Günter
Spiertz. Eine große Palette von
verschiedenen Festivitäten haben
die Sänger für ihr 75iähriges Jubi-
läum vorbereitet. So fand bereits
am 14. Februar im Saal Milde ein
karnevalistischer Kameradschaft-
abend statt. Die Bilder davon zeigen
in der Chronik fantasievolle Kostü-
me und viel Spaß an der Freud. Das
große Frühiahrskonzert am 28.
März im Saal Milde wird unter
Mitwirkung des,,Quartettvereins
Karken" (Dirigent Wolfgang Beule)
die 4Ojährige Tradition der Früh-
jahrskonzerte bestens fortsetzen.
Am Samstag, 27. Jtni, findet auf
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Die CDU-Ratsfraktion Geilenkirchen
Stadtgebiet.

jüngst auf Reisen - durch die Wohn-, Gewerbe- und Baugebiete im
t w3 ii i , e 11 ;

gtng

4; :*

CDU-Fraktion lobt die Entwicklung der Stadt Geilenkirchen

Nach der N"yglied.gru.ng #»Gesicht positiv verändert')r,,, eI
Geilenkirchen.
Wie die Erfolgsstory eines
Bestsellers liest sich die posi-
tive Entwicklung der Stadt
Geilenkirchen. Das war jeden-
falls die einhellige Meinung
der CDU-Ratsfraktion nach
der jüngsten Fraktionsfahrt
durch die Wohn-, Bau- und
Gewerbegebiete.

26 Jahre seien nach der kommu-
nalen Neugliederung vergangen
und hätten das Gesicht der Stadt
Geilenkirchen verändert.

Geilenkirchen habe sich zrt
einer überschaubaren und at-
traktiven Einkaufsstadt mit vielen
Wohnvierteln im Grünen sowie
zahlreichen Erholungsflächen
entwickelt.

Die CDU-Fraktion habe in den
zurückliegenden Jahren klar auf
Entwicklung gesetzt. Während
die Stadt noch L972 L9 628 Ein-

wohner zäh1te, sind es heute
27 261, also eine Steigerungsrate
von 28 Prozent.

Daß die Mehrheitsfraktion
auch weiterhin auf Entwicklung
setze und sich um einen sinnvol-
len A.usgleich zwischen Ökologie
und Okonomie bemühe, zeige die
Tatsache, daß der Rat in dieser
Legislaturperiode Verfahren zur
Aufstellung von Bebauungsplä-
nen eingeleitet hat.

366 Baugrundstücke

Demnach lassen sich nach An-
sicht der Christdemokraten 30,3
Hektar Fläche verbindlich pla-
nen. Damit würden 366 Bau-
grundstücke geschaffen.

Bei vorsichtiger Schätzung
können somit 464 Wohneinheiten
realisiert werden. Zusätzlich sei-
en durch Abrundung von Grund-
stücken in den Dörfern 75 weitere

Baugrundstücke geschaffen u/crr-
den. Durchgreifende Modernisie-
rung der Infrastruktur habe ein
übriges getan bei der Verbesse-
rung der Wohnqualität.

Wirtschaftsfreundlich

Ebenso sei Geilenkirchen eine
wirtschaftsfreundliche Stadt. Der
seit dem Jahre L97Z eingeleitete
Strukturwandel habe zu positiven
Entwicklungen im Handetr, Ge-
werbe und im Dienstleistungsbe-
reich geführt und zur Schaffung
und Sicherung von Arbeitsplät-
zen beigetragen.

Einige Zahlen: Seit 1970 sind
die Gewerbegebiete Niederheid
und Fürthenrode von ehemals
46,1Hektac sieben Betrieben auf
71 Hektar und 120 Betrieben
angewachsen. 1, 575 Arbeitneh-
mer gehen dort ihrer Beschäfti-
gung nach.



Sind zufrieden mit der ,,geschlossenen" Linie der Geilenkirchener CDU: (v.1.) Fraktionsvorsitzender Wilhelm-Josef
Wolfl StadWerbandsvorsitzenderWolfgang Dietrich und Pressesprecher Leonhard Kuhn.

n W 2Q, 3" üjg
CDU-Vorstand stellte'Weichen für Bürgermeister-Kandidaten

Foto: defi

Eine glatte Sache für
Franz Beemelmanns
Geilenkirchen (fw).
Bürgermeister Franz Beemel-
manns hat jetzt den offiziellen
Segen des Vorstandes des
CDU-Stadtverbandes für die
Kandidatur zum Hauptamtli-
chen bei den 99er Kommunal-
wahlen. Einstimmig nominier-
ten die 28 Mitglieder des Gre-
miums am Freitag abend den
59jährigen.

,,Da Stadtverband und Fraktion
Hand in Hand gehen", verkünde-
te Stadtverbandsvorsitzender
W'olfgang Dietrich an der Seite
von Fraktionschef Wilhelm-Josef
Wolff gestern vor der Presse die
Kernaussage der Versammlung.
Besonders wichtig ist für Dietrich
die Tatsache, daß der Vorstand
.geschlossen" die Personalent-
scheidung trägt.

Basis nicht übergangen
'Wer also zuvor geunkt hatte, es

könnte mit Blick auf den überra-
schenden Verzicht von Stadtdi-
rektor Heinz Houben auf die
Kandidatur (wir berichteten) bei
der Sitzung am Freitag zu Tlrrbu-
lenzen kommen, mußte sich ge-
täuscht sehen. Der zuweilen laut-
gewordenen Kritik, die CDU habe
sich nicht basisdemokratisch ver-
halten, begegnete Dietrich: .Im
Vorstand sind auch alle 12 Orts-
verbandsvorsitzenden vertreten.

Und die geben die an der Basis
gebündelte Meinung wider." Das
Votum sei für die gesamte Geilen-
kirchener CDU,,repräsentativ".
Für die CDU-Oberen ist k1ar, daß
mit Franz Beemelmanns ,,die
richtige Person" nominiert wurde.
Und wie wäre es mit einem
Bürgermeister Houben gewesen?
Dietrich und Wolff verwiesen auf
die vorangegangenen Sondie-
rungsgespräche auch mit Stadtdi-
rektor llouben. Schließlich habe
dieser (,,ein hochqualifizierter
Mann") ohne Dmck denVerzicht
erklärt und der Partei weiterhin
seine Solidarität zugesichert.

Zum Thema
Pressesprecher
Leonhard Kuhn
Zum neuen Pressesprecher
der Geilenkirchener CDU
wählte der Stadtverbands-
vorstand am Ereitag Leon-
hard Kuhn. Der 46jährige
Stabsfeldwebel in Diensten
der Nato-Air-Base ist Mit-
glied des Stadtrates und
Ortsvorsteher von Würm,
Leiffarth, Müllendorf, Flah-
straß und Honsdorf.

Hätten beide, Beemelmanns
und Houben, den Drang z:ut
Kandidatur verspürt, so hätte die
Stadtverbandsversammlung (mit
ihren 580 Mitgliedern) im April
diesen Jahres die Personalent-
scheidung treffen müssen. Nun-
mehr wird der Vorschlag des
Stadtvorstandes, in Gestalt von
Franz Beemelmanns, im März
nächsten Jahres vom Stadtver-
band ,,rechtsverbindlich" auf den
\Mahlkampf-Schild gehoben. Das
Personalkarussell könnte - aller-
dings nur rein theoretisch
wieder angeschoben werden.
Denn: ,,Bei dieser Versammlung
können auch Mitbewerber ihr
Interesse an einer Nominierung
anmelden."

Versammlung im März'99

Mit Schwierigkeiten rechnen
die beiden Christdemokraten je-
doch nicht. Wolff: ,,Diadochen-
Kämpfe gab und gibt es nicht.Wir
sind froh, eine eindeutige Linie
gefunden zu haben, ohne dabei
Personen zu beschädigen." Und
die gemeinsame personelle Vor-
standslinie heißt nun mal Franz
Beemelmanns.

Der Stadtverbandsvorsitzende
lieferte die Begründung: ,,Er ist
ein bürgernaher Kandidat, und er
verfügt über die Qualifikationen,die an einen Hauptamtlichen
gestellt werden."
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,rTa§ dor Musiko'
40 Jah re

am 3. Mai 1998, ,rHäus Honsdorf"
8.00 Uhr

Messe in der Pfarrkirche St. Gereon, Würm
musikalische Gestaltung :

Ges angverein,,Frohsinn-B eeck"

ab 9.30 tlhr
Frühschoppenkonzert,Haus Honsdorfl '
Mitwirkende:
Trommlercorps,,Grün-Weiß "-Lohn
Musikverein Horst
Trommlercorps Beeck

Uhr
Mittagessen aus der Gulaschkanone

Uhr
Kaffeekonzert
Mitwirkende:
Musikverein Prummern
Musikverein Unterbruch
Nachwuchsorchester des Musikcorps-Würm
Trachtenkapelle,,Edelweiß-Musikanten"

Für Ihr leibliches Wohl ist ganztägig bestens gesorgt!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

ab L2.30

ab 14.00

Ihr Musikcorps Würm
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Nadeln Partei-f ubilare
Vorstand mit Ausblick
auf Neubaugebiet.-lu , , , t¤,'ll ,, u, I
ä"illnri,.n# t,aa7.drr.-
gliederehrungen und Be-
richte standen auf der
Tagesordnung der Mit-
gliederversammlung des
CDU-Ortsverbandes Be-

für

Wolfgang Dietrich (links), Bernd Schumacher und Luise Röger (v.rechts)
ehrte"n vädiente CDU-Mitglieder in Beeck. Foto: Georg Schmitz

eck in der Gaststätte
Spehl. Für 25-jährige Uni-
ons-Mitgliedschaft geehrt:
Karl-Heinz Berten, Leo
Hensen und Willy Thelen
erhielten aus ihrer Hand
Urkunde und Ehrennadel;
Anton Bock und Hans-Jo-
sef Cremer waren bereits
früher auf einer Veran-

staltung des CDU-Stadt-
verbandes für ihre 35jäh-
rige bzw. 25jährige Mit-
gliedschaft geehrt wor-
den.
Ortsvorste her Heinz KüP-
pers und CDU-Stadtver-
ordneter Theo Peetz gin-
gen auf Einzelheiten des
Neubaugebietes, auf den

langfristigen Verbleib der
Sonderschule des Kreises
für Erziehungshilfe und
der Feuerwehr in der
ehemaligen Grundschule
und auf die Erweiterung
der Friedhofskapelle in
Würm um einen Kühl-
raum ein.

Pro und Contra

Das Neubaugebiet habe
zwar Befürworter und
Kritiker; so meldete Orts-
landwirt Hans Josef Cre-
mer Bedenken von Be-
rufskollegen an, die Nach-
barschaft von Ho{betrie-
ben und Wohnbebauung
könne problematisch wer-
den. Heinz Küppers er-
gänzte, das Städtische
Bauamt habe einen sehr
gelungenen Gestaltungs-
plan für die etwa 30
Baustellen erarbeitet.
Kopfschmerzen verursa-
che allerdings die Ober-
flächenentwässerung we-
gen der Bodenverhältnis-
se. Die Kosten für den
Kühlraum der Würmer
Leichenhalle würden
weitgehend durch Fir-
menspenden und durch
Hand- und Spanndienste
der CDU-Ortsverbände
Würm und Beeck aufge-
fangen, um die Stadtkasse
zu entlasten.

Fßst steigt, in Hon§dorf

Musikkorps Würm
wird 40 lahre- alt
Ptanungen taufen auf ,"!"{.';,1r;n?ui"o *r,
Hochtouren das Musikcorps mit einem.vl' t t t musikalischen Frühschop-\q F i: r I I t I Lw:i$pä;:äääspiär",u,n,-
Ceilenkirchen (red). Arn zug Grün-Weiß Lohn, das
3. Mai feiert das Musik- Tiommlercorps aus Beeck
corps Würm sein 4Ojähri- und der Musikverein
ges Bestehen mit einem Horst ausrichtet, auf Haus
,,Thg der Musik" in der Honsdorf beginnen.
Halle der Fam. Jaeger auf
Haus Honsdorf. "Hierzu Konzert
möchte das Musikcorps ':' ' r'i :'i: ''::'i':'i:

Würm alle Mitbürger, Nach einem deftigen Mit-
Gönner, Freunde und be- tagessen startet man dann
freundete Vereine einla- zum ,,Kaffeekonzert" mit
den. DerTäg beginnt um 8 den Musikvereinen aus
Uhr mit einem Gottes- Prummern und Unter-
dienst für die Lebenden bruch, den Edelweiß-Mu-und Verstorbenen des sikanten und natürlich
Musikcorps in der Pfarr- auch mit der Nachwuchs-
kirche zu Würm. Gestaltet gruppe des Musikcorps
wird die Messe vom Ge- Wurm. Für das leibliche
sangsverein ,,Frohsinn" Wohl ist gesorgt.

Musiktag in Würmii-?"
Korps feiert 4Ojähriges Bestehen am 3. Mai 2l ? yi
Geilenkirchen-Würm. Das Musik-
korps Würm feiert am Sonntag, 3.
Mai, sein 4Ojähriges Bestehen mit
einem ,,Tag der Musik" in der Halle
der Familie Jaeger auf ,,Haus Hons-
dorf". Hierzu lädt das Musikkorps
Würm alle Mitbürger, Gönner,
Freunde und befreundeten Vereine
herzlich ein.
Der Festtag beginnt um 8 Uhr mit
einem Gottesdienst fur die Leben-
den und Verstorbenen des Musik-
korps in der Würmer Pfarrkirche.
Gestaltet wird die Messe vom
Gesangsverein,,Frohsinn,, Beeck.
Anschließend will das Musikkorps

mit einem musikalischen Fnih-
schoppen, den der Spielmannszug
Grün-Weiß Lohn, das Trommler-
korps aus Beeck und der Musikver-
ein Horst gestalten, auf ,,Haus
Honsdorf" beginnen.
Nach einem deftigen Mittagessen
startet man dann zum Kaffeekon-
zert mit den Musikvereinen aus
Prummern und Unterbruch, den
Edelweiß-Musikanten und nattir-
Iich auch mit der Nachwuchsgrup-
pe des Musikkorps Würm. Für däs
leibliche Wohl ist gesorgt. Das
Musikkoqps Würm freut sich auf
regen Besuch.
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Josef Dohmen und Frank Vogelsberg kümmern sich um streunende Tiere

Sogar Urlaub opfern
sie für die Katzen
Von Nachrichten-Mitarbeiter
Achim Theile

Kreis Heinsberg.
Allein im ersten Quartal die-
ses Jahres legten sie schon
rund 3 000 Kilometer im priva-
ten Pkw zurück, um sich im
Kreisgebiet um ihre speziellen
,,Kunden", die herumstreunen-
den Katzen, zu kümmern: Josef
Dohmen und FrankVogelsberg
aus Leiffarth sind engagierte
Tierschützer.

Dohmen und Vogelsberg reisen
mit Futter als Lockmittel und
einem Käfig an, um wildlebende
Katzen zu fangen und ihnen
einen .Termin" beim Tierarzt zu
bescheren. Dort werden denVier-
beinern unter Vollnarkose die
Eierstöcke entfernt.

Ohne Übertebenschance
Mit dieser Verhütungsmaßnah-

me wollen Josef Dohmen und
Erank Vogelsberg dazu beitragen,
den zumeist nicht lebensfähigen
Nachwuchs z! verhindern.
,,Schließlich können im Verlaufe
eines durchschnittlich zehnj ähri-
gen Katzenlebens rund 120 Nach-
kömmlinge geboren werden",
weiß Dohmen; die meisten haben
keine Überlebenschance und er-
leiden oft einen erbärmlichen
Tod.

24stündige Nachsorge
Nach der Operation steht eine

24stündige .Nachsorge" an, verrät
Dohmen. Er versorgt dann zu-
meist die behandelten Tiere zu
Hause, bevor sie wieder an ihren
-Wohnsitz" zurückgebracht wer-
den..Der Eingriffkostet 90 Mark,
doch bei einigen Tierärzten gibt
es den Sonderpreis von 50 Mark",
berichtet Dohmen.

Doch meistens übernehme die
jeweilige Stadt die I{älfte. Die
andere Hälfte teilen sich der
Auftraggeber zumeist Bürger, de-
nen die Katze auffiel und der

Kreistierschutzverein. So wurde
auch bei den mehrwöchigen
,,Katzenfangaktionen" auf dem
Gelände des AWO-Altenzen-
trums in Heinsberg verfahren, die
von einer tierlieben Bewohnerin
der dortigen AJtenwohnungen
und deren Betreuerin Marianne
Grett eingeleitet wurden. ,,Wir
wollen den Tieren helfen, und sie
werden von einigen Bewohnerin-
nen auch gefüttert", sieht Marian-
ne Grett aber auch das Problem
der starkenVermehrung der Kat-
zen, die sich teilweise gleichzeitig
mehr als im Dutzend an der
einstigen Bahnlinie an der Sie-
mensstraße einfinden und auf
gönnende Senioren warten.

Und genau dies ist auch die
Botschaft von Josef Dohmen:
"Wildlebende Katzen sollten nur
dann gefüttert werden, wenn die-
jenigen auch bereit sind, die Tiere
kastrieren zu lassen!"

Schon seit acht Jahren bemü-

hen sich Josef Dohmen und Erank
Vogelsberg in diesem Sinne um
wildlebende Katzen und opfern
dafür mindestens zwei Nachmit-
tage pro Woche. Manchmal geht
auch der Urlaub drauf, verrät
Dohmen weiter.

Sein vereinsmäßiges Engage-
ment beschränkt Dohmen übri-
gens auf den Tierschutzverein.
Und er appelliert an die Öffent-
lichkeit, sich anzuschließen und
konkrete Hilfen zu leisten.

Hilferufe aus dem Kreisgebiet

Schließlich beweisen,,Hiiferu-
fe" aus Wegberg, Heinsberg, Hük-
kelhoven und Geilenkirchen, daß
es viele Menschen gibt, die sich
um die Katzenwelt sorgen, aber
meistens selbst nicht in der Lage
sind, den Eang und die Kastration
selbst abzuwickeln. IJbrigens: Die
nächsten Fangaktionen warten in
Holzweiler und Horst.

Ständig auf Achse im
und FrankVogelsberg.

Dienste der Katzen: Tierschützer Josef Dohmen (r.)
.1 . $ ^ ] - E^+^. 

^^hl*TL^:l^,,)ul# 21,? _q § Foto: Achim Theile



Ein drei Kilometer langer Festzug setzte sich gestern in Lindern in Bewegung: 100 Schützenbruderschaften,
Musikvereine und Vereinsabordnungen setzten sich in Bewegung, Fotos: Georg Schmitz

100 Bruderschaftetrr Yereine und
Musikgruppen gratulierten f i, ? ?,(
Gestern Ehrentag für das Bundesschützenkönigspaar in Lindern
Geilenkirchen-Lindern. Ein solches
Fest hat Lindern selten erlebt Fast
100 Schützenbruderschaften, Mu-
sikvereine und Vereinsabordnun-
gen aus ganz Deutschland machten
gestern dem Bundeskönigspaar
Heinz und Christa Franken ihre
Auf\ rartung.

Der amtierende König der Schützen
in der ganzen Bundesrepublik,
durch Königsvogelschuß im Sep-
tember in Coesfeld ermittelt, ist
schließlich Mitglied der Linderner
St.-Johannes Bruderschaft. Damit
hatte zum ersten Mal überhaupt
ein Schützenbruder aus dem Be-
zirksverband Geilenkirchen und
aus dem IQeis Heinsberg den
,,Bundesvogel" abgeschossen.
Mit einer 7Sminütigen Messe in
der völlig überfüllten Linderner
Pfarrkirche begann der Tag zu
Ehren von Heinz Franken. Der
Gottesdienst wurde vom Kirchen-
chor St. Helena Lindern musika-
lisch mitgestaltet. Über 60 Fahnen
und Standarten der verschiedenen
Bruderschaften schmückten das
Gotteshaus.

Das Bundeskönigspaar Christa und Heinz Franken aus Lindern stand
gestern im Mittelpunkt des Festzuges.

Prälat tunold Poll sprach zum
Thema,,Glaube, Sitte, Heimat", die
Predigt fand großen Beifall. Zum
Schluß schenkte Arnold Poll dem
Königspaar ein vom Papst gesegne-
tes Kreuz.
Im Anschluß an die Messe setzte
sich der drei Kilometer lange
Festzug, angeführt von der Reiter-
garde Linnich, bei strömendem
Regen in Bewegung. Der Bundeskö-
nig scherzhaft: ,,Ich bin der König

Neptun, bei iedem Festzug hat es
bisher geregnet."
Den Festakt gestern nachmittag -
ausfährlicher Bericht in der morgi-
gen Ausgabe - mit Bundesschützen-
meister Paul Robert Vogel gestalte-
ten das Linderner Trommlerkorps,
der Linderner Kirchenchor, eine
Gymnastik- und Showtanzgruppe
der DJK Lindern-Würm-Beeck und
eine Gesangsgruppe aus Huchem"
Stammeln. (gs)



Das Bild zeigt die Mitglieder des Musikkorps'Würm kurz nach der Gründung im Jahre 1958. Foto: Archiv

Musike/ ä,il offtirm als TY-Stars
Auftritt im ZDF - Korps feiert 40jähriges Bestehen - 1. Teil der Chronik
Geilenkirchen-Würm. Das Musik-
korps Würm feiert am 3. Mai sein
4Ojähriges Bestehen. Die derzeit 51
aktiven Musiker begehen das
4Oiährige mit einem ,,Tdg der
Musik".
Im Jahr 1958 wurde die bekannte
Musikkapelle vom Rektor der da-
maligen Hauptschule, Josef Kratz,
und Pastor Hubert Schmitz mit elf
jungen Männern gegründet. Das
Geld fur die ersten Instrumente
kam von der Pfarre, der Kommune,
dem Kreis und durch Spenden der
Bevölkerung zusammen.
Zu den Männern der ersten Stunde
gehören neben Karl Meurer, dem
Ausbilder des Musikkorps', auch
Kaspar Höngen, Josef Engelen,
Peter-Josef Bierfeld, Kurt Bohnen,
Berti Hörter, Wilfried Kobusch,
Josef Milde, Toni Thevis, Karl
Lentzen, Ferdi Weber und Heinz
Irranken.
Ihren ersten Auftritt hatte die iungeMannschaft im April 1958 zur
Kinderkommunion. In der An-
fangszeit waren nur Gastspiele bei
kirchlichen Gelegenheiten geplant.
Bald iedoch konnte Josef Kratz
neue, rnusikbegeisterte Jungen zum

Mitmachen in der Gruppe bewe-
gen. Es folgten Hermann-Josef
Bierfeld, Günter Bierfeld, Josef
Franken, Hans Heister, Willi Milde,
Willi Cüppers, Hans-Josef Hörter
und Manfred Beyß. Mit dem Mit-
gliederzuwachs erweiterte sich das
musikalische Repertoire.
Der aufstrebende Musikl'erein
spielte alsbald auch zu weiteren
Anlässen, wie zu Kirmes, Vogel-
schuß, Schützenfest und Karneval.
Irn Jahre 1964 wurde der Würmer
Musikzug von der Aachener Stadt-
garde ,,Ocher Penn" engagiert. Im
gleichen Jahr traten 14 weitere
Jugendliche dem Musikkorps bei.
Die Musiker aus Würm waren
gefragt: Die Kapelle trat in der
ZDF-Sendung ,,Narren nach No-
ten" auf und nahm an karnevalisti-
schen Veranstaltungen in der Bun-
deshauptstadt Berlin teil.
Anläßlich eines Freundschaftsfestes
reiste das Jugendmusikkorps Würm
im Jahr 1978 Schottland.. Dort
lernten die Musiker die schottische
,,Newtongrange Silver Band" ken-
nen. Es entwickelte sich eine
Freundschaft, die heute noch be-
steht.

1983 trat Heinz Franken die Nach-
folge des langiährigen Dirigenten
Josef Iftatz an. Gleichzeitig wurde
der Verein in Musikkorps Würm
umbenannt.

(Fortsetzung folgt)

Kreisliga A Geilenkirchen
Loverich - Bauchem
Übach-Palenberg ll - 5V 07 Setterich
Scherpenseel - Stah+Niederbusch
Ubach-Boscheln - Beggendorf
lmmendorf - Süggerath
Tripsrath - Brachelen
Würm-Lindem - Marienberg

1:8
2:3
7:3
1:1
'l:1
2:1
2:3

1. Würm-Lindern 25 19
2. Marienberg 25 17
3. Ubach-Boscheln 25 14
4. Bauchem 25 1.4

5. Scherpenseel 25 11
6. lmmendorf 25 10
7. Üb.-Palenberg ll 25 9
8. SV07 Setterich 25 9
9. Beggendorf 25 6 1

10. Süggerath 25 7
11. Brachelen 25 I
12. Stahe-Niederb. 25 7

13. Tripvath 25 2
14. Loverich 25 Z

4 274:1561
1 767:3952
7 466:3149
6 556:2548
I 662:4241
6 950:2936
8 841:4335
6 10 32: 38 33
I 834:4229
8 10 33: 41 29
5 12 38: 51 29
6 12 40: 51 27
32019 76 9
1 22 13:102 7

Kreisliga A Geilenkirchen
Übaih-Palenberg ll - Bauchem
Marienberg - Loverich
Brachelen. Würm-Lindern
Süggerath - Tripsrath
Beggendorf - lmmendorf
Stah+Niederbusch - Ubach-Bosrheln
SV 07 Setterich - Scherpenseel

1. Würm-lindem 26 m
2. Marienberg 2ß 18
3. Bauchem 2ß 15
4. Übach-Boscheln 26 14
5. Scherpenseel 2ß 12
6. Immendorf 26 l0
7. Ub.-Palenbergll 26 9
8. Sv0Tsetterich 26 9
9. Süggerath 2ß 8

10. Beggendorf 26 7
11. Stahe-Niederb. 26 I

. tr2, Brachelen 26 8' 13;:T11P5611, 26 Z
'114. Loverich 2ß Z

Kreisliga B Geilenkirchen
Geilenkirchen ll- 0idmeiler lll
trelenberg ll - SV 07 Setterich lll
Brachelen ll - Würm-Lindem ll
Süggerath ll - FSv Setterich ll
Beggendorf ll - Gillrath
Geilenkirchen ll - Teveren lll
5V 07 Setterich ll - Scherpenseel ll
Bauchem ll - Oidtweiler ll

L. Frelenbetgll
2. Oidtlveilerlll
3. Teveren Ill
4. cillrath
5. Würm-Lindemll
6. Süggerath Il
7. SV0TSetterichtl
8. Scherpenseel I1
9. SV 07 Setterich tll

10. Oidtweilet ll
11. FSVSetterichll
12. Geilenkirchen II
13. Brachelen II
14. Bauchem Il
15. Beggendotfll

2:7
7:0
0:4
4:1
t:0
6:5
0:4

l:1
8:0
4:,2
1:2
0:5
0:4
0:1
2:'l

28n3 590:2263
28 18 4 6 85:55 58
ZB 17 6 5 92:34 57

28 17 5 6 82:37 56
28 17 2 9 78:45 53
28 14 5 9 74:.53 47
28 12 5 11 64:51 41
28 12 5 71 46:64 4l
ZB l2 2 14 53:65 38
28 11 4 13 53:64 37
28 I 3 t7 40:77 27
28 8 2 18 48:80 26
28 6 6 16 33:86 24
2ß 6 3 19 34:66 21
28 4 1 23 2I:94 73

Kreisliga C Geilenkirchen
Marienberg ll - Sv 07 Setterich lV
FSV Setterich lll - lmmendorf ll
Stahe-Niederb. ll - Übach-Boscheln ll
Würm-Lindem lll - Gillrath 11

Rheinl. übadr. Oidtweiler lV
t. FSVSenedchlll 24 18
2. Oidtweilerlv 23 18
3. Marienbergll 24 17
4. Ubach-Boschelnll24 16
5. tuaudorf 24 74
6. Rheinl.Übach 24 14
7. Immendorf Il 24 8
8. SVOTSetterichIV 23 7
9. Ürbach-Palenb. III 24 7

10. Stahe-Niederb. II 24 7
11. Würm-Lindernlll 24 5
12. Gillrathll 24 Z
13. Geilenkirchenlll 24 2

4:0
4t2
113
6:2
0:5

4 278:15&
| 774:3955
6 563:2751
7 571:37 49
I 666:42M
6 10 50: 30 36
8 943:5035
6 11 32: 42 33
I l0 37: 42 32

11 8 35: 42 32
6 12 46: 56 30
5 13 38: 55 29
32lN:§ 9
1 23 13: 109 7

2 103: 35 58
2 106: 42 57
4lM:4054
2 78: 27 54
5 61: 39 47
8 81: 47 44

72 54: 61 28
12 42l. 54 25
16 53: 70 22
16 34: 77 22
17 35: 98 17
19 39:100 I
20 24:724 8



Ein ,rTag der Musik" in Würm
Korps feiert mit großem Programm aOjähriges Bestehen - 2. Teil
Geilenkirchen-Würm. Nach der
Umbenennung von Jugendmusik-
korps in Musikkorps Würm 1958
e.V. im Jahre 1983 spielten die
mittlerweile über die Region hin-
aus bekannten Musiker bei zahlrei-
chen Anlässen. Ein Meilenstein in
der Geschichte des rührigen Ver-
eins wurde dann mit der Jahres-
hauptversammlung im Januar 1986
gesetzt Wegen des fehlenden
Nachwuchses beim Traditions-
korps beschloß man, ab sofort auch
weibliche Mitglieder im Verein
aufzunehmen.
Seit 1991 veranstaltet die Musikka-
pelle gemeinsam mit der St.-Gere-
on-Schützenbruderschaft die örtli-
che Kirmes.
Nachdem Jo Josten im Frühiahr
1991 die musikalische Leitung von
Heinz Franken vorübergehend
übernommen hatte, wurde er kurz
darauf von Karin Colaris abgelöst.
Seit Oktober 1993 erlebt der Wür-
mer Musikverein unter seinem
Dirigenten Rolf Deckers einen

neuen Aufschwung. Dieser trifft
mit der Auswahl der Musik und
seiner Fähigkeit schwierige Inter-
pretationen maßgeschneidert für
die Würmer Musiker zu arrangie-
ren, den Geschmack des Publikums
und auch der aktiven Musiker.
Weitere 17 Jugendliche werden
derzeit an verschiedenen Instru-
menten ausgebildet. Seit dem Früh-
iahrskonzert 1996 präsentiert sich
das Musikkorps in neuer Uniform
mit auffallend weinrotem Jacket.
Seit 1994 findet iedes Jahr ein
vorweihnachtliches Adventskon-
zert mit dem Musikkorps statt.
Aus.dem Konzertprogramm hat der
Musikverein eine Aufnahme mit
weihnachtlicher Musik erarbeitet
und als Kassette herausgebracht.
Zahlreiche Gastspiele hatte der
Verein in den letzten Jahren zu
bewältigen, wobei regelmäßige Auf-
tritte bei der Scharwache in
Eschweiler, beim Maiclub in Bar-
men, die Begleitung der großen
Sommerkirmes in Linnich die Wür-

mer Musiker weithin bekannt
machten. Zum 4Ojährigen Beste-
hen lädt das Musikcorps Würm die
Bevölkerung und befreundeten
Vereine am Sonntag, 3. Mai, in die
Halle der Familie Jäger nach ,,Haus
Honsdorf" ein.
Der ,,Tag der Musik" beginnt um 8
Uhr mit einem Gottesdienst in der
Pfarrkirche Würm. Die Messe wirdvom Gesangverein ,,Frohsinn"
Beeck mitgestaltet. Anschließend
findet in ,,Haus Honsdorf" einvom
Spielmannszug Grün-Weiß Lohn,
Musikverein Horst und Trommler-
corps Beeck ausgerichteter Früh-
schoppen statt.
Am Nachmittag steht das Kaffee-
konzert mit den Musikvereinen
Prummern und Unterbruch und
den Edelweiß-Musikanten sowie
der Nachwuchsgruppe des Musik-
korps Würm auf dem Programm.
Aufgrund der Feierlichkeiten am 3.
Mai entfällt das traditionelle Bei-
sammensein am L. Mai auf dem
Sportplatz Würm.

Das Musikkorps Würm 1958 e.V., hier in der aktuellen Besetzung, ist weit über die Grenzen des Heimatortes
bekannt. 9 2 2?,r,?8 Foto: Lisse
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Tfaditionelles Maifest mit Musik und Tanz in Beeck

Ein ganzes ß, W
Dorf feierte Ll ,5,1 g
Beeck (mf). Zahlreiche Zuschau-
et zog es zum Haus des Beecker
Maikönigs, als dort traditionsge-
mäß der Maibaum aufgestellt
wurde. Der Junggesellenverein
präsentierte stolz das neue Mai-
paar Rita Schütz und Ren6
Schmitz. Der Gesangsverein
.Frohsinn" und das Beecker
Tfommlercorps sorgten mit stim-
mungsvollen Liedern für die rich-
tige Stimmung. Nach einem kur-
zen Umtrunk ging es gemeinsam
mit dem Gefolge Sonja Brauers
und Ralf Hermans, Nadja Cordes
und Dirk Milde, Marlu W'eissinger
und Guido Küppers sowie Anja
Krott und Niels Pyka zum großen
-Tanz in den Mai" im Saal Milde. Das Beecker Maipaar Rita Schütz und Ren6 Schmitz. Foto: Mareike Feilen

Gamainsom uiollan uir,
ouch im Nomen unsoror ¤llorn,

horzlichen Donk
sogan crllan Verucrndten, Froundoa und ßokcrnnlon

uad dor gonz@n Pforrgomainda, dia uns
mit Glück- und Segansuünschon, Goschonkan

und ihrar Fntailncrhma 6oi dor
Foior unsoror ¤rstkommunio n orfrouton.

Gcrnz bosondaros 5odaakan uir uns boi unsoram
Pfc,rror Harrn Norbort Holuzo, dam Hirchanchor

und dam Musikkorps IJJürm, dia uns
in liabevollor Uoiso zum Tisch das Norrn

gaführt hcrban.

Die Hommunionkindar dar Pfarro St. Goraon, lIjürm

Hothrin Bordohn
Donnis Fuchs
Vonesso Grava
Morc Hellenbrond
Nils Heißenhubor

Noho
dam

Horzan
Jesu.

LUürm, im Moi l99B

Morvin Herrmonn
Fradarik Mühlforth
Voro Norizek
Morc Odinius
Swon Stegors

ofiin dt.¤ereon Q/cfütxenfrartrccüffi Wainn sertßfit ferytrßfnn
afinn¤ ilfu, d?n 6tr$ §6re o/pm#,n ,Q{nxf4ffing naßr
oferan^fiAne eruögficft 6a§eru

Liebe Pfanangehörige!
Sie haben vor Ostenr unsene Messdiener-Kasse durch Ihre Spenden
an uns um 2.314,65 DM verstärkt
DaJür lhnen einen herzlichen Dank !



Bauchem - würm-Lindern 2:0: Gästestürmer Lingen legt sich den Ball
zurecht, trifft aber nicht. _2 y/ y , .i , g g - Foto: Hamacher

Krüger trifü zweimal
Kreisliga A Geilenkirchen: Bauchem schlägt Würm
Bauchem. Meister SG Würm-Lin-
dern hat doch noch erwischL Beim
FC Germania Bauchem bezogen die
Würm-Linderner ein verdientes
0:2. Bauchem hatte zunächst deut-
lich mehr vom Spiel, schon in der
18. Minute gelang Kniger aus dem
Gewühl die Führung. In der 34.
Minute die Vorentscheidung nach
einem tollen Angriff: §ka hatte
Sanft auf dem linken Flügel ange-
spielt, der den freistehenden I(niger
anspielte. Bauchems Goalgetter
hatte keine Probleme, das Z:O zu
erzielen.
Nach diesem Rückstand machteqdie Gäste nattirlich Druck, die
Mannschaft war durchaus bemüht,

ungeschlagen z1J bleiben. Aber
Bauchem kämpfte bravourös und
hatte bei eigenen Kontern durchaus
die besseren Chancen, für einen
noch höheren Sieg zu sorgen.
Germania-Trainer Andreas Seidler:
,,Nachdem wir einmal 2:0 ftihrten,hat der Meister enorm Druck
gemacht und sich auch die eine
oder andere Möglichkeit erspielt.
Aber meine Mannschaft hat den
Vorsprung mit sensationellem Ein-
satz verteidigt und verdient gewon-
nen."
So sah es auch Würm-Linderns
Vorsitzender Franz-Josef Krichel:
,,Bauchem war einfach engagierter,derSiegistverdient." (hk)

Am ,Jag der Musik" ließen sich
zahlreiche Musikfreunde in Würm
verwöhnen. Das Musikcorps
Würm sein 40jähriges Bestehen
im Haus Honsdorf.
Mit einem Gottesdienst wurde die
Veranstaltung eröffnet. Dort
stimmte der Gesangsverein
,,Frohsinn" Beeck die Gäste nach

wurde vom Spielmannszug Grün-
Weiß Lohn gestaltet. lm Laufe des
Tages traten das Trommlercorps
Beeck, der Musikverein Horst, die
Edelweiß-Musikanten sowie die
Musikvereine Prummern und
Unterbruch auf.

Foto: Mareike Feilen

Trumpf bei den JubiläumsfeierlichkeitenMusrK war Trumpt bei den Jubiläun
gratu lierten zum 40jährigen Bestehen.

rerlichkeiten des Musikcorpses würm, Zanlrri -;re Musikerfreunde
Foto: Georg Schmitzi 3.1i 9,2.



Gelungenes Fest in der itglie '&Jl
SG

M
Union

9"q" ffWürmer,,Kartoffelhalle"(i,\
Musikcorps feierte sein 4Ojähriges Bestehel4J 

,o5 , ß
Geilenkirchen-Würm. Mit einem dem die Würmer Gastgeber Seit
,,Tag der Musik" feierte das Musik- Jahren eine freundschaftliche Zu-
corps Würm mit der Bevölkerung sammenarbeit pflegen. Der Musik-
sein 40jähriges Bestehen. Den gan- verein Horst und das Trommler-
zen Tag lang klang Musik aus dem und Pfeifercorps Beeck schlossen
Innenhof von Haus Honsdorf. Zu sich an.
Ehren des Jubiläumscorpses gaben Der L. Vorsitzende des Musikcorp-
sich hier befreundete Instrumental- ses Würm, Willi Krichel, begnißte
vereine das Mikrophon in die die Gäste und stellte die einzelnenHand. Spielmannszüge vor. Zwischen-
Der Festtag begann bereits um 8 durch wurden Gulaschsuppe und
Uhr mit einer Messe fur die Gegrilltes gereicht. Die Frauen der
Lebenden und Verstorbenen, musi- Würmer Musiker hatten alle Hände
kalisch mitgestaltet vom Gesangs- voll zu tun, denn später sorgten sie
verein ,,Frohsinn" Beeck. Im An- für eine reichlich gedeckte Kuchen-
schluß traf man sich zum Früh- und Kaffeetafel.
schoppen in der geschmückten Die vielen Zuschauer konnten sich
,,Kartoffelhalle" von Haus Hons- am Nachmittag dann am Musikver-
dorf. Den musikalischen Reigen ein Prummern und den ,,Edelweiß-
eröffnete das Trommler- und Pfei- Musikanten" aus Unterbruch er-
ferkorps ,,Grün-Weiß" Lohn, mit freuen. (g.s.)

werden geehrt
Geilenkirchen-Würrn. Bei d.er
Generalversammlung der SGUnion \Mürm-Lindern stellen
sich die Mitglieder des Vorstan-
des einer '\triederwahl, mehrere
Posten werden neu besetzt. Die
V_ersammlung beginnt Freitag, 15.
Mai, um 20 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Lindern. Vorsitzender
H-J. Krichel wird Mitglieder für
40- und SOjährige Mitgliedschaft
ehren. Hans Schultes erfährt für
60jährige, Willi Dohmen für70jährige Vereinszugehörigkeit
eine besondere Ehrung. Ge-
schäftsführer, Kassierer und Kas-
senprüfer geben ihre Berichte ab,
ebenso der Leiter der Jugendab-teilung. Weitere Themen derVer-
sammlung sind die Planung einer
Aufstiegsfeier und die Termine
für Fußball-Ortsturniere.

14 Feuerwehrleute absolvierten Atemschutzlehrgang 'l : 1l
14 Kameradinnen und Kameraden der Einsatzstelle, Unfallverhütung. räte stehen bei Lösch/üf;d C"t.ft-
der Freiwilligen Feuerwehr der Das Wissen wurde durch praktische rengu_teinsät|en 

..., 
in .,vorderster

Stadt Geilenkirchen r.friorr"n i"tit Übrng"n vervollständigt. Front". Ständige Übungen mit dem
aterrir,ut.tragerlehrganä-ä*;tn- Geilerikirchens stadtb-randmeister Nachweis einer jährlicher Mindest-
reich ab. Die Atemschutifäauttra!- Michael Meyer gratulierte den Ab- stundenzahl sind Pflicht.
ten der Feuerwehr Geilenkirchän solventen. rur-den Einsatz von Folgende .Feuerwehrangehörige
untenruiesen an acht 

-i"gä" *it Ätemschutzgeräten ist die geistige haben an _dem Lehrg.an.g te-il9§-
iniö"trri :7 Stunden dTe Lehr- und körper-liche Fitness ryfla'g nommen: Tanja Wocziedlo, Maik
gaigsteilnehmer in Theorie und Bevor ein Feuerwehrangehörigär Bassauer, -Björn .Brand, Dietmar
Fä*'o. iäfg"nde Themen standen erstmals einen Lehrgang-besuchien Dohmen, MarkusVieten, Björn.und
aaUei i. väidergrund: Ätmung Aes kann, erfolgt bei einem Arzt_eine Thorsten Hussels, Norbert Kaluza,
rvr"nr.rr", und" cefairiän- a"rr.rr Taugiichkeit-suntersuchung. Diese Mathias Ludwig, Armin Philippen,
ÄtäÄön", Handhabung, fflege Untärsuchungen müssen in dreijah- Torsten Schever, Roland Schulz,

,nJf,ü.rtüngderunteüif,iedliifrän rigen Abstän-den wiederholt wer- Christian Speuser und Andreas
Atemschutz§eräte, Gefahren an den. Die Träger der Atemschutzge- Speuser'
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Die 35. Bundesli-

ga-Saison - unbe-l: il stritten eine der
spannendsten aller Zeiten.
Selten w'ar's so dramatisch,
selten zuvor sind so außerge-
wöhnliche Entscheidungen
gefallen.

Die Saison 9?/98: Mitunter
wähnte man sich im Toll-
haus. Und vieles spricht da-
für, daß es bei etlichen Verei-
nen auch nach Ende der Sai-
son brodelt.

Betrif ft: Meisterschaft.
Da holt mit Lautern erst-

mals ein Aufsteiger den Titel
- und das völlig zu Recht.
Jetzt aber beginnt die Zeit
der Bewährung. Wie verkraf-
tet Lautern die Zusatzbela-
stung der Champions Lea-
gue? Was passiert mit dem
vieifach gelobten Teamgeist,
wenn ein neuer Star das Ge-
haltsgefüge sprengt? Und n ie
kommt Lautern mit der neu-
en Ro1le a1s Gejaggter zu-
recht?

Vorausgesetzt. Frankfurl
und Nr-lrnberg schatfen den
Aufsti.eg. sehen u,ir zwei tra-
ditionsrerche Vereine mit
großer Anhängerschaft wie-
der. Lautern hätte nicht mehraile Sympathien ungeteilt
auf seiner Seite.
fnttäuschend die Bayern.
l-die im Endspurt den T\tel
fast hochnäsig verländelter-r.
Wenn's ernst rvird. stellen
sich die großen Bayern oft
selbst ein Bein. Ohne Arger
scheinti bei denen halt nicht
zu gehen. Ob das mit Effen-
berg (siehe auch S. 96) besser
wird, muß slch zeigen.Noch enttäuschender
Champions-Lea gue-Sieger
Dortmund, nur noch im Nie-
manclsland der Bundesliga.
Warum Trainer Scala immer
noch tönt ,,Wir u'ollen im
nächsten Jahr Meister wer-
denl'', verstehen selbst viele
Dorlmunder nicht. Zumal
Ottmar Hitzfeld, Assistent
Henke und Toni Schumacher
den Verern verlassen.

Betrifft: UEFA-Cup.
ich gestehe, es freut mich

sehr, daß Schalke es gepackt
hat. Der Eurocup ohne die
Euro-Fighter. das n'are wie
Silvester ohne Feuerwerk.
Den Rostockcrn haben selbst
vier Tore nichts genutzt. Na-
ja, T?ainer Lienen u,oilte das
Wort Europacup sou'ieso nie
in den Mund nehmen.
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Schick mit Schole! Der schönste Moment der Saison: DFB-Chef Braun
(1.) hat Lauterns Kapitän Ciriaco Sforza die Meisterschale überreicht - da
bebte das Stadion! Foto: Oeking
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Von KAI-UWE HESSE, Lautern n.rit der Saisonabschluß- Kopie der _ Meisterschale z1)
ALEXANDER LAUX, Kür. Nach dem Salihamidzic- ,,rql" i1,t S-AT.1-Studio. Otto
pEiiä -Oönn unO' Kracher (41.il,atte) trifft HS\'- Rehhagel unci Mannschft reisen

ULLI SCHAUBERGaR Pole Dembinski aus 15 Metern in mit dem Original zurück nach
Es u,ir die Mega-Partv der Bun- clen rechtenWinkelzum 1:0 (50.). lautern. U+- Z? Uhr startet dle

a.rfigä.-L"rt.rnsieufhsch-iröhhche Lairterns Top-Chancen verge- Champions-N1gt{ m1t 500.gela-
Fans" feierten enttrusraiiiscri ihre ben Wagner 1i4.1 und Reich denen Gästen in der Frucl1thalk:.
Meister. Die HSV-Antrirreer freuten (61./i6.)."O1af Marschall (20_9ai- Heute, 11-30 Uhr, !"Cilll 9^rlii.l, tiU.. das 1:1 und di? mögliche scn-Tleffer) kämpft gegen ESV- Ttiumph-Fahrt durch 150 000
Üi--cüp-q";iiru.itio" lUui Ei.r.* Frischling Simurii. Gr§tes Bun- PfäIzei Fans zum Rathaus (ab
§t"t1ää.täinuiocupsieg)) 

- 
clesliga-S"piel r,on Reginn an) 12.50 Uhr live. ARD). Abends
\,ergeblich um die Torjalerkrone fliegen Otto Rehhagel und Ctria-
\,aCit seinem Pfosten--Sahull (8,1.) co Sforza u,leder nach Hamburg
tnfft er wenigstens per Strafstoß zut FUXX-Ga1a \Ion SAT' i'
(86.)zum 1:1." Kaum einer zrveifelt daran, daß

Weiter geht's iin Meister-Mara- Otto auch noch zum TYainer des
thon. And-v Brehme dList mit der Jahres gekürt r'vird'



Kreisliga a Geilenkirchen:
Würm. Riesenjubel gestern nach-
mittag kurz vor 17 Uhr im Lager des
SV Marienberg: Das Team hatte das
Kunststtick fertig gebracht, dem
Meister Union Würm-Lindern auf
eigenem Platz die erste Saisonnie-
derlage beizubringen.
,,Der Erfolg ist verdient, denn die
Marienberger haben sich einfach
mehr und klarere Chancen als
meine Mannschaft erspielt", mein-
te hinterher Uli Hüning, Trainer
der Platzherren. Seine Mannschaft

Der SV Marienberg schlägt Meister
Union Würm-Lindern mit 3=2

Dem SVM ist damit der Relegationsplatz fast sicher
konnte die Partie nicht in stärkster
Besetzung austragen, mit Zech und
Glenski fehlten gleich zwei der
Union-Stammspieler verletzungs-
bedingt. Ein überragender Berger
im Tor der Platzherren verhinderte
zudem eine höhere Niederlage fur
seine Elf.
Schon in der 1.1. Minute hatte
Irmler mit einem Foulelfmeter den
Gast in Führung gebracht: Burger
hatte starken Pietrla gefoult.
Würm-Lindern glich aber schon

wenig später aus, Peters, der wie
Lingen in der nächsten Saison
nicht mehr zur Verfügung steht -
beide beenden ihre Laufbahn -
erzielte mit einem Schuß aus der
Drehung das 1:1 (20.). Und als
Backhaus die Platzherren in der 43.
Minute mit einem Fernschuß in
Führung brachte, schien der Mei-
ster auf Siegkurs.
Pietryia besorgte mit einem Schuß
nach einer Ecke das 2:2 (73.), dte
Entscheidung fiel in der 81. Minu-
te, als Irmler den zweiten Foulelf-
meter, diesmal hatte Backhaus
SVM-Goalgetter Pietryia gefoult
verwandelte, die Entscheidung.

SVM-Coach Uwe Baczewski:
,,Würm-Lindern hat uns bis zur
letzten Minute Paroli geboten. Ein
überragender Torwart Erhardt und
die mannschaftliche Geschlossen-
heitwarenausschlaggebend." (hk)
Die anderen Eroebnisse:
vfl Übach-gosiheln - Fortuna
Beggendorf 1:1: 1:0 Mankartz
(45.), L:1 Kubiciel (63.).
SV Loverich - Germania Bau-
chem 1:8: 0:1 Wagner, 0:2, 0:3 M.
Krüger, 0:4 Sanft, 0:5 M. Krügeq 0:6
Pauli, 1:6 unbekannt, 1:7 Keles, 1:8
Pietrowski. Bes. Vorkommnisse:
Pauli (Bauchem) schießt Handelf-
meter drüber (1.).
Rhenania lmmendorf - Germa-
nia Süggerath 1:1: 1:0Kappes (2.),
1:1 Wiezzorrek (32.).
Concordia Tripsrath - SV Brache-
len 2:1: 1:0 Buzolli, Foulelfmeter
(7.), 2:O Ruio (16.), 2:1 Esser (55.).
SV 09 Scherpenseel - Concordia
Stahe-Niederbusch 2:3: 1:0 Hei-
nen, Foulelfmeter (25.), L:L Hein-
richs, Foulelfmeter (49.), 1:2, 1:3
Kremers (56./63.), 2:3 Witek (85.).
Bes. Vorkommnisse: Rot fur Hein-
richs (Stahe-Niederbusch, 61.) we-
gen Tätlichkeit.
VfR Ubach-Palenberg Il - SV 07
Setterich 2:3: 1:0 Breier (55.), 1:1
cetin (67.), 2:1 Breuer (74.), 2:2
Eigentor (79.), 2:3 Ourkohr (83.).

Würm/Lindern - Marienberg 2:3:
Gastgeber hier zum eatl. 1V g/

,,He.ldm.Qßig" g,eht4{,t"1S der Stürmer der
Foto: Hamacher

Frähkirmes in Leiffarth

Die 5t, Hube rf,us-5chützenbruderach aft, Leiff arhh, feiert die Kirmes
am §amstäg I Sonntag, dem 16./17. Mai.

§amstag, 2A.00 Ahr Konigsball im Saal "Haas Hubertus" in Leilfarth
mit dem Königspaar lilolfgung und Elisabeth
Pietzsch;

Sonntag, 1630 Ahr Aufzug ffiit Parade, anschl. Kirmesausklang
im Saal "Haus Hubertus" mit Tanzmusik.



St Huberus
S§}ÜT?EN
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St. Hubertus Schützenbruderschaft
Leiffarth eV. 1950

irir Zentr.rlvcrband der Historischen Deutschen Schlitzenbnrder:chaften aY.

Uir ladeo ein Eso

(önigsball tees

aD §anlstag, deru 16. rtlai l99s
abzo:oo 9br

iru §aal Hacrs Hubert(s

Uolfsang ?ietzscb
snd Geroal2lio

(öoigspaar der §t. Hqbertqs - §clritzeobrqderscbaft

Leiffartb, iD rtÄai t99s
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Geilenkirchen-Würm-Lindern. Un-
ter dem- Motto ,,Wir haben fertig !,,feiert der neue Kreismeister äes
Fußballkreises Geilenkirchen, dieSG Union Würm-Lindern, am
Samstag, dem 6. Juni, ab 19.j0 Uhrin der Mehrzweckhalle in Undernden bislang größten Erfolg des
t usronsvereins: Die erste Mann_
schaft schaffte verbunden mit der
Meisterschaft in der Kreisliga A den
Aufstieg in die Bezirks(a Rur-
Wurm.

Krichel wei
kä,kr:ä?:.1#.1"1":"if"9M itg liederversamm I u n g

Geilenkirchen-Lindern-Würm
-Beeck. Vorsitzender der SG Union
Würm-Lindern bleibt Franz-Josef
Itichel: Bei der jüngsten General-
versammlung in der Linderner
Sporthalle wurde Krichel einstim-
mig wiedergewählt.
Auch die übrigen Vorstandswahlen
verliefen harmonisch. Zweiter Vor-
sitzender des Neu-Bezirksligisten
bleibt Werner Breuer, der ebenfalls
einstimmig bestätigt wurdö. Die
weiteren Wahlen brachten folgen-
des Ergebnis: Geschäftsfi.ihrer: Josef
Jessen, stellvertretender Geschäfts-
führer: Rainer Nikolaus. Kassierer:
Bernd Damm, Stellvertreter: Rolf
Hellenbrandt. Die Beisitzer im
Vorstand sind Willi fult, Toni
Wiese, Willi Corall , Ftartz Schlö-
mer, Rolf Kreutz, Jürgen Dickes,
Stefan Cüster und Lutz Strömer.
Alle Wahlen erfolgten einstimmig.Zu Kassenprüfern wurden teo
Kuhn und Adolf Hilgers ebenfalls
einstimmig gewählt.
Nach der Eröffnung der Versamm-
lung durch Vorsitzenden Franz-Jo-
sef IGichel standen zunächst um-
fangreiche Ehrungen auf dem Pro-
gramm: Für 40- und S0iährige
Mitgliedschaft wurden Sportler der
ehemals selbständigen Vereine FC
Union Lindern und SG 08/10
Würm-Beeck ausgezeichnet. Ganz
besondere Ehrungen erhielten Wil-
li Dohmen, der seit 70 Jahren der
SG angehörf und Hans Schultes,
der es auch schon auf immerhin 60
Jahre Mitgliedschaft in Würm-Be-
eck gebracht hat.

Josef Jessen ging in seinem Ge-
schäftsbericht auf den bislang größ-
ten Erfolg des noch sehr iungen
Vereins ein: Am 19. April 1998 um
16.45 Uhr war der Aufstieg der
ersten Mannschaft des FC Union in

schließend wird zum fröhlichen
Ausklang eingeiaden. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt an
beiden Festtagen die Gruppe ,,No-
bodys".
Die St.-Josef-Schützenbruderschaft,
das Königspaar Heinrich und Anne-
liese Kreuz sowie der amtierende
Prinz, Christian Claßen, hoffen auf
regen Besuch.

Jessen. Im gesellschaftlichen Leben
ist die SG Union integriert, wenn-
gleich der Verein sicher die eine
oder andere Veranstaltung ztsätz-
lich über die Bühne bringen möch-
te. Neben Ortsturnieren in Würm
und Lindern zählen Karnevalsve-
ranstaltungen in der Linderner
Sporthalle zu den Höhepunkten
der gesellschaftlichen Veranstaltun-
seni ,J ! Zi' ;. y fIn seinem Kassenbericht ging
Bernd Damm auf die beiden letzten
Jahre ein: ,,1996 hatten wir Ausga-
ben von gut 39 000 Mark und
Einnahmen von42 500 Mark. lihn-
lich war auch das Geschäftsjahr
7997 mit knapp 40 000 Mark
Ausgaben und 41400 Mark Ein-
nahmen", bemerkte Damm. Sein
Dank gelte insbesondere dem Vor-
sitzenden Franz-Josef Iftichel, der
stets und ständig unterwegs sei, um
auch die letzte Markvon Sponsoren
und Gönnern hereinzuholen.
Leo Kuhn bestätigte dem Kassierer
ausgezeichnete fubeit und bat um
Entlastung des Kassierers und des
Vorstands, die die Versammlung
einstimmig gewährte.
Zum Ende der Versammlung wurde
es noch einmal lebhaft: Der Vor-
stand bittet die Vereinsmitglieder,
den Beitrag per Einzugsermächti-
gung vom Konto abbuchen zu
lassen. ,,Dann aber bitte nicht in
den ersten drei Monaten desJahres,
denn dann sind die Belastungen
von überall her einfach ztt groß",
bat die Mitgliedewersammlung,
erst imApril abzubuchen. (hk)

Meisterfeier
bei der 5 Z_ e§
SG Unioh ix3

70,Jähict,\#illi,Döhrnen,,,,..'.,.,.
60 Jahre: Hans Schultes
50 Jahre: Willi Buchkremer,
Adolf Helgers, Heinrich Offei-
geld, Christian Rütten, Rainer
Schebben, Franz-Josef Ströme[
Josef Cüster, Willi Durant, Gu-
stav Hellenbrand. Peter Kränz,
Hans Krichel, Christian Pauli,
'Bärnhärdr ls,,Börnhard Zitz¤n;r
Hubert Zitzen, Josef Zitzen.
40 Jahre:Heribert Cüster, Hein-
rich Gansweidt" Hermann-Josef
Hilgers, Willi Holländen Fritz
Jansen, Werner Wagels, Franz-
Josef Mertens. :

die Bezirksliga endgültig besiegelt.
Erfolgreich schnitten in der inzwi-
schen abgelaufenen Saison auch
die zweite und dritte Mannschaft
des Fusionsvereins ab. Und auch
die Alt-Herren-Mannschaften freu-
en sich Woche für Woche auf ihre
Begegnungen und sind recht er-
folgreich.
,,Insgesamt hat die SG Union
Würm-Lindern 334 Mitglieder, in-
sofern gehört unser Fusionsverein
zu den größeren Clubs im Geilen-
kirchener Stadtgebiet", bemerkte

Müllendorfer Schützen feiern 5 2 22.t es

Maikirmes wird vorbereitet: Aufzug, Königsball und Frühschoppen
Geilenkirchen-Müllendorf. Die
St.-Josef-Schützenbruderschaft
Müliendorf feiert in der Zeit vom
23. bis 24.Mai ihre Maikirmes. Das
Fest beginnt am Samstag, dem 23.
Mai, 17 Uhr, mit dem Aufstellen des
Königsbaumes beim amtierenden
Königspaar Heinrich und Anneliese
Kreutz. Anschließend findet ein
Aufzug durch Müllendorf statt. Der

Königsball beginnt um 20 Uhr. Im
Festzelt auf der Wiese Jentgens,
Opheimer Benden, werden dann
gekühlte Getränke sowie Gegrilltes
angeboten.
Mit einem zünftigen Fnihschoppen
wird dann am Sonntag, dem 24.
Mai, 10.30 Uhr, im Festzelt begon-
nen. Um 16.30 Uhr zieht der große
Festzug durch Müllendorf. An-

Neben Ehrengästen aus Sport, poli-
tik und den ortsansässi§en Verei_
nen ist auch die Bevölkärung ausWürm, Lindern und den ar!."r_zenden Ortschaften herzlcü zudieser Meisterfeier eingeladen,
denn der große Erfolg soll"gebtih_
rend gefeiert werden.
Nach einer Feierstunde mit Ehrun_
q"" ry die erfolgreichen Sportlern
cler SG Union lädt der Värein zueinem gemütlichen Beisammen_
sein mit Tanz ein: Die ,,Ein-Mann_
Big-Band " FranzHeinriihs wird die
Gäste unterhalten. &k)
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Das sind;r:HSJ,li?"rP,:llhsul 
sich semeinsam mit seinem wM-ream in Frankrurt derZum ersten offizieller

internationalen Presse. Hintere Reihe: Thomas Helmer, Christian Ziege, fürgen Kohler, Christian Wörns, Michael Tärnat,
Dietmar Hamann, Markus Babbel, Oliver Bierhoff. Mittlere Reihe: Rainär Bonliof, Olaf Thon, Andreas Möller, Steffen Freund,
Olaf Marschall, f örg Heinrich, Lothar Mathäus, Sepp Maier, Erich Rutemöller. Vordere Reihe: BertiVogts, Thomas Häßler, Ulf
Kirsten, Oliver Kahn, Andreas Köpke, fens Lehmann, fens feremies, f ürgen Klinsmann, Stefan Reuter. Foto: AP

llnd daß sie eine Kult_Gemeilschalt L;ilden, ilie

FU§ § B fi LL-KU tT 3i:,?5:i1.ä;f#$äj$,#*fj
tausend stimnien wud.s warm unrs llerz wie

Deutschland druckt die L)aunrcil. Wir rvollcn
Welimeister ',,"errlen und stehen hinter l3crtis
Elf. Die lVeltnreisterschaft- 1a Fußbaii uber-
haupt, ist oft rnel.; atrs Spor1. "Fu§ball isr w'ie
lleligio»! sagte ein Kaiserslautem-Fan in einer
Repadage des lJeutschen Sport-Femsehens. Er-
iebnisse und Abläufe machen tiea irußbaii religi-
orrsä111ich. Er is1 eine Ä"r1 ntueile llandlung ge-
worden. Ein Iduit
leder Kuit braucht den Festtag. Bei den Ciuisten
ist es rhr Sonntag mit Gottesdienst, bei den
I.'ullballfrcunden der Samstag mit Bundesliga-
sprel. Der Höhepunkl der Woche, das Glanz-
licht, das den graueu A1ltag uberstrahlt. IJeir
Fans ist die Bundesliga der gluckliche Ausblick,
mit dern sie sich über das Elend der Arbeitsrl'o-
che hiiwegtrristen. I)ieses Glanziicht will man
am liebsten live erleben .Dan:m sind die Fans zu
Ta,:sencteu unterwegs z-u Auswärtsspielen oder
zum Verei-nsstadion - Piiger neuer Art. Was
lruher clie Kir-che war, ist heute das Stadion: eir.r

Kultgebaude.

Scirr:n zu Fiause bereitct, .Jer Fa:r sir--h "geistig" vor:
Ir,"r legt seirie Fan-Klul1 an, dic ei "Kutte" nemt,
wud'l'cil eiricr Gemeinsdraft uttl verpflichtet sich
ilueni Ziei "Krille anlegen" - eine Art Tarife. Der
"geistigen" Iiinstimlnung diei:rt aticit rirc Anfahrt in
Gruppen und das Schlangcstchen vor dem Stadion.
Sich uarbereiten und eiustimmen sild ntuelle
Elancllungen.Im Stadion war en Ni ed erlcni en en unC
lnbeten die ersten ritueilen Handlungen. Fans r,on
Iricußen h{ünster läuteten so vor zwei Jaiirzehmten
vuohl cicrr l'ußbail-Kuit ein: In der Halbzeitpaust:
hreiteten sie rm Mittelkreis eine Preußen-Fahnc
au.s" knieten daraufund venieigten sich,
Inr Zentrum cles heutigen Fußball-Kults steht Ge-
-ccng. Er spricht Herz und Verstand an und ist
i'cierlich.Ehrfiirchti g rvercien die Vereinslieder ge-
sullgen. Die Handc srnd zwar nicht gefaitet, aber
emporgehoben, Sc.hills haltend, Den Fans sieht
maü an, daß sie inr Innersten herührt sind" Singend
zeigen die l'ans, fiir weu src gekommen sind, zu
*,en sie gehören.

(Seite 5)

Weilrrachten in der vollen Kirche. Viele Stim-
rnen, eine Hoftnung - das prägt dr:n Gesang der
Fans. Jeder wciß sich eins rnit aLier - eeeint in
der gemeinsamen Leidenschall. So waslst Cthrj_
sten ruchl fremd.
Tolle ,A,Llionen der Stars bekornmen Applaus
und Tore Beifall. Spiei-Höirepuntt. 

"Glt*nhörbare Akzente. ln der christlichen l.iturgie
gab's d.as schon immer, z.R. durch Gemeindege,
bete. Charakteristisches Element der kirchli_
chen l-,iturgie ist der Wechselrul Der priester
macht den Anfang, die Gerneinde fä1r4 fort
Der Fußball-Kult übernimmt dies: Der Siadi-
onsprecher, sozusagen der l/arbeter det ltau-
Gemeinrle, strmrnt an, und die lians reagreren.
Der Stadionsprecht:r sagt, was gerade erlebi
'-vurde, und die Far:i stimmen jubelnd zu. In
der Kirche liätten sie da "Amen" geruferr.
Fußball - der neue Kult. Trotzdein gönnen wir
den Fans und uns Superspiele, rolle l'ore. Wir
r,vollen was erlelrcn" begeisterl sein und mitge-
rissen rv*rden. Wird .Deutschland Weltmeister,
rverden wir fleiem. Wir freuen uns über die
schönste }ietrensaclle der Welt, verlieren aber
die Flauptsache dieser Welt nicht aus den Au-
gen: In unser¤r (]erneinde, im Gottesdienst
.Iesus Christus zu ßiem.

Barkhard. R. Knipping
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Uogelschuß an
Fronleichman
Leiffarth. Die St. Hubertus-
Schützen ermitteln Fronleich-
nam, 11. Juni, ihren neuen Schüt-
zenkönig. Nach der prozession
wird um 17 llhr der amtierende
König abgeholt.

Anschließend findet auf der Fest-
wiese an der Randerather Straße
de-r Königs- und Prinzenvogel-
schuß statt. il ll/ q 

" t ,71

Vogelschuß
in Leiffarth
Geilenkirchen-Leiffarth. Die St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft
Leiffarth hält am Fronleichnams-
nachmittag ihren Königsvogel-
schuß ab. Nach der Fronleichnams-
prozession treffen sich die Schüt-
zen um 17 Uhr am ,,Haus Huber-
tus". Gemeinsam mit dem Tromm-
ler- und Pfeifercorps Kraudorf-
Nirm wird der amtierende König
Wolfgang Pietzsch zu Hause abgd--
holt und zur Festwiese in die
Randerather Straße geleitet. Dort
findet der Königs- und Prinzenvo-
gelschuß statt. Ein freundliches
Team sorgt für gekühlte Getränke.
Auch kommen hungrige Gäste auf
ihre Kosten. Für alle, die nicht
König oder Prinz werden können,
steht ein Preisvogel bereit. Mit dem
neuen König wird bis in die späten
Abendstunden ttichtig gefeiert.

Burgfesi-riäs 
,b, e jig

Würmer Wenk R W
Würm. Die KG ,,Würmer Wenk"
veranstaltet am Samstag, 13. Juni,
20 Uhr, ihr Burgfest auf Haus
Honsdorf. Geboten werden Mu-
sik, Tanz und Tombola.

VdK lädt zam
Ausflug eiry,,I K
Geilenkirchen-Wfirni.' ler VdK-
Ortsverband Wtirm lädt am Mitt-
woch, 24. Juni, zum Jahresausflug
ein.
Ein Besuch der Landesgartenschau
inJülich und eine Besichtigung der
Deutschen Welle stehen auf dem
Programm.
Für den Ausflug wird eine Fahrge-
meinschaft gebildet. Wer teilneh-
men möchte, kann sich mit Anton
Peschen, @02453/803,. oder Ger.
trud Clemens, @ 024531752, in
Verbinduns setzen.

Die neuen Majestäten in Leiffarth im Kreise ihrer Schützenbrüder: Matthias Houben, Josef Schlömer; das
amtierende Königspaar Wolfgang und Elisabeth Pietzsch, die künftigen Majestäten Heinz und Maria Vogel,*
Toni Peschen, Josef Platzbecker (von links) und vorne Prinz Frederik Mrlilfahrt. Foto: Georg Schtrlitl

-/i246,[.79 - 'Iuch viele Frauen kämpft
den Leiffarther Königsvogel
Heinz Vogel neuer König der St.-Hubertus-Schützenbruderschaft
Geilenkirchen-Leiffarth. Vor Ein-
setzen des Regens hatte die St.-Hu-
befus-Schützenbruderschaft Leif-
farth ihren neuen König ermittelt.
Unter vielen Mitstreiterinnen und
Mitstreitern war Heinz Vogel der
glückliche Schütze. Nach 1980
schoß der Leiffarther zum zweiten
Mal den Vogel ab. Begonnen hatte
der Tag mit der Messe auf dem
Dorfplatz. Der Würmer Musikver-
ein und der Kirchenchor waren ftir
die musikalische Gestaltung verant-
wortlich.
Gemeinsam mit dem Trommler-
und Pfeiferkorps IQaudorf-Nirm
begleiteten die Schützen das amtie-

rende Königspaar Wolfgang und
Elisabetz Pietzsch zur Festwiese in
der ehemaligen Sandgrube Esser.
Die iungen Schützen begannen mit
dem Wettkampf. Wie bereits im
letzten Jahr holte Frederik MüUafih
den Vogel herunter.
Mit dem 61. Schuß wurde er erneut
Prinz der Bruderschaft. Präses Pfar-
rer Norbert Kaluza, Vorsitzender
Josef Schlömer und Kaiser Heinz-
Josef Gansweid eröffneten an-
schließend den Königsvogelschuß.
Unter den zahlreichen Königsbe-
werbern waren diesmal erstaunlich
viele Frauen. Und fast hätten sie
den Männern den Sieg noch

streitig gemacht. Doch die Herren
kämpften verbissen und ließen sich
den Sieg in der ehemaligen ,,Män-
nerdomäne" dann doch nicht 4ph-pmen. [. t
Der faire, spannende WettbewerÜ
endete mit dem 117. Schuß.
Heinz Vogel, Hauptmann und ehe-
maliger Fahnenträger der Bruder-
schaft, hatte es wieder einmal
geschafft. Königin Maria freute sich
mit ihrem Heinz.
Nach dem erfolgreichen Tag ließen
die Leiffarther Schützenschwestern
und -brüder bei einer Feier mit der
Dorfbevölkerung den Abend stim.
mungsvoll ausklingen. i(S.s.)
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Ganz lteecK terert mrt ,rl'ro
Festprogramm mit Umzug, Chorgesang, Tanz und vielen Gästen

Ganz Beeck glänzte im Fahnenschmuck. Das
Golddorf hafre allen Grund sich feinzumachen,
schließlich stand ein Jubiläum ins Haus: Der
Gesangverein,,Frohsinn" feierte sein 75jähriges

] Bestehen. Nach einem Festumzug, den der Musik-

nr\von rnsffi",i, dlor
Geilenkir-chen-BeetH Hier hatte
man auf dem Schulhof Spielemög-
lichkeiten für Kinder, Getränke-
stände, Tische und Bänke unter
Zelten sowie Platz fur die Band
,,Rhythmen Kings" geschaffen.
Feststimmung herrschte auch in
der schön geschmückten Turnhal-
le, in der der Vorsitzende Hans-Pe-
ter Peschen mit dem zweiten
Vorsitzenden Michael Gronik und
Geschäftsftihrer Hans Berris die
Ehrungen der vier Chromitglieder
vornahmen, die seit 50Jahren dem
Gesangverein angehören.

Seit 50 Jahren dem Verein
die Treue gehalten
Rahel Schmitz, Anton Bock, Walter
und Albert Hensen erhielten Blu-
men, Urkunden und Ehrennadeln.
Mit dem Werkschor Schlafhorst
unter Leitung des Dirigenten Heinz
Görges fanden die ersten Lieder der
klangvollen Männerstimmen be-
geisterte Zustimmung.
Hans-Peter Peschen begnißte die
Gäste und wies auf die Wichtigkeit
dieses Beecker Vereins hin. ,,Was
wäre ein Ort ohne seine Vereine?",
fragte er, um die Antvvort gleich
hinterherzuschicken:,,Eine anony-
me Schlafstätte!" Schirmherr Franz
Beemelmanns nahm in seiner An-
sprache zum Singen als Grundbe-
dürfnis der Menschen Stellung.
,,Gefuhle und Stimmungen, vor
allem Freude, drückt man mit
Singen aus. Die Chöre bemühen
sich um einen guten Ton und einen
guten Namen in ihrer Ortsgemein-
schaft", lobte der Bürgermeister.
Daß den Beecker Chor Nachwuchs-
sorgen plagen, weil die Freizeitan-
gebote so stark zugenommen ha-
ben, erwähnte Beemelmanns mit
Sorge. ,,Der heutige Mensch
braucht die musische Komponente

Schmierfinke
waren am w'erk
e.il*tltn"3-,n?uiflf u, *, be
sonders üblen Streich spielten un-
bekannte Täter den Kindern und
Betreuern des Kindergartens in
Würm. Als die Kindergärtnedn
Hildegard Frintrop am Montag
morgen das Gelände betrat, be-
merkte sie häßliche Schmierereien
an den Türen und Fenstern des
Gebäudes. Schon in der Vergangen-
heit trieben sich nachts häufig
Jugendliche auf dem Grundstück
herum, bisher aber hatten sie
keinerlei Schäden angerichtet. Die
Polizei wurde eingeschaltet. (oi)

fur Geist und Seele", schloß er seine
Ansprache.
Die große Laudatio auf den Jubi-
läumsverein hielt Lehrer Hubert
Thelen und erntete ftir seine
umfangreichen Recherchen und
seine sehr warmherzige Rede viel
Applaus. ,,Wo man singt, da laß'
dich ruhig nieder. Singen ist schön
und bewegt unser Herz tief", hob
Thelen das Singen allgemein her-
vor. Wie l9Z3 fuif iunge Männer
den Gesangverein aus der Taufe
hoben, sich in den Jahren der
Depression in der Schneiderwerk-
statt Bock zum Singen trafen, eine
schwere Krise den Verein fast
sterben ließ, wie nach dem Zweiten
Weltkrieg fünf Sänger nicht zurück-

verein Würm, das Trommlerkorps und der Junggesel-
lenverein Beeck, die Feuerwehr und das Festkomitee
begleiteten, ging es zur Kranzniederlegung zum
Ehrenmal. Die Jubiläumsfeier fand anschließend in
der Janusz-Korczak-Schule statt.

;;;ä;;;;"
Neuanfang wagte, wie der Wechsel
der Dirigenten den Chor beeinfluß-
te - das und vieles mehr machte die
Laudatio des Lehrers zu einem
Gang durch die Historie.
Seit Oktober 1955 gab es die ersten
Sängerinnen im Chor, der damit
ein gemischterwurde. Den Dirigen-
ten Josef Frenken (bis 1980) und
Günter Spiertz (bis heute) galten
Dankesworte,,,Hans-Peter Peschen
steuert das Vereinsschiff klug und
beherzt seit vielen Jahren," lobte
Hubert Thelen den engagierten
Vorsitzenden.
Mit fröhlichen Liedern des Werks-
chores Schlaftrorst endete der feier-
liche Jubiläumsabend in Beeck.

Der Vorsitzende Hans-Peter Peschen (r.) - neben ihm Dirigent Günter
Spiertz - ehrte Walter und Albert Hensen, Rahel Schmitz und Anton Bock
für 50jährige Mitgliedschaft in Anwesenheit von Hans Berris und Michael
Gronik (von rechts) Foto: lnge Robertz

Betroffen stehen die Kinder vor dem besprühten Eingang. Foto: Jansen



Die Sänger und Sängerinnen des Beecker Chores ,,Frohsinn" feierten zwei Tage lang ihr 75jähriges Jubiläum.

fr ? 9,?,38 Foto:rnseRobertz

Chöre singen rrFrohsinntt zrt Ehren
Fröhlicher und besinnlicher Ausklang zum 75jährigen Jubiläum in Beeck
Geilenkirchen-Beeck. Stand der Singkreis 1970 e.V. Teveren, die
kürzliche große Festabend ganz im Chorgemeinschaft Porselen-Drem-
Zeichen des Rückblicks auf die men-Randerath, der Gesangverein
vergangenen schönen und schwe- Sankt Martini Scheifendahl 1889
ren Jahre des Chores ,,Frohsinn und der MGV ,,St. Josef" 1901
Beeck", so fanden sich nach einem Höngen boten fur die Freunde der
ausgiebigen Frühschoppen viele Chormusik einen umfangreichen
befreundete Chöre zum Freund- hervorragenden Querschnitt fröhli-
schaftssingen ein. cher, ernster und besinnlicher Lie-
Die Gesangvereine MGV Plum's der.
Quartettverein l9l7 Teveren, MGV Bei Kaffee und Kuchen, den die
,,St. Josef" 1862 Kirchhoven, der Chordamen stifteten und servier-

ten, klang der Tag und die Jubi-
läumsfeier aus. Sicher waren einige
Sänger traurig, das dieses Fest schon
zu Ende ging, doch einige werden
auch aufatmend festgestellt haben
,,Gottseidank, es hat alles wunder-
bar geklappt".
Die ansprechende Festschrift zum
7Sjährigen Bestehen des Gesang-
vereins wird alle Beteiligten noch
lange an diese schöne Feier erin-
nern. (ro)

Schießen in Waurichen

Doppelsieg
für Müllendorf
wai,r{...ry"to!;rl#*"u-

bewerben im Rahmen des Schüt-
zenfestes in Waurichen konnten
sich mehrere Schützenbruder-
schaften in die Siegerliste eintra-
gen. Das Allgemeine Ehrenschie-
ßen ging mit 85 Ringen an die St.
Laurentius Schützenbruderschaft
Puffendorf. St. Josef Müllendorf
gewann in der Schützen- und
Schülerklasse, der Sieg in der
Jugendklasse ging an St. Petri-
und-Paul Immendorf. Die gastge-
benden St. Hubertus-Schützen
trugen den Sieg in derAltersklas-
se davon. Beste Einzelschützen
waren Rudi Heich (Altersklasse,
30 Ringe), Christian Claßen
(Schülerklasse, 30), Peter-Josef
Göbbels (Jugendklasse, 29), Gün-
ter Baumanns, (Schützenklasse,
30) und Rudi Baumanns (Ehrens-
chießen,30).

Statt Karten

Wir sagen danke für unvergeBliche schöne Stunden, unseren Kindern,
Verwandten, Freunden, Bekannten sowie den Abordnungen des Kreises
Heinsberg und der Stadt Geilenkirchen.
Vor allem der St.-JosetSchützenbruderschaft Müllendorf für den
schönen Hausschmuck, der Dorfgemeinschaft, der Nachbarschaft,
dem Taubenverein Bauchem und den Schulkameraden.
Wir danken Pastor Norbert Kaluza, dem Kirchenchor und unserer Nichte

. Uetga Dohmen für die schöne Gestaltung der Dankmesse.' Ein ganz besonderer Dank gilt unserem Nachbarn Leo Kuhn und seiner
Familie.
Danke sagen wir allen für die vielen Glückwünsche und Geschenke.
Dieses Fest wird uns als ein unvergeßliches Erlebnis in Erinnerung
bleiben.

%eni */,%*r4, %lror,rrrr,
Müllendorf, im Juli 1998



Michael Gornig 0.), Günter Spiertz [3.v.1.J, Hans Berris (2.v.r.J und Hans-Peter Peschen [r.) ehrten die vier Jubilare
Albert Hensen, Rahel Schmitz, Anton Bock und Walter Hensen (v.l.J. Foto: Seidel

Gesangverein Beeck feierte 75jähriges Bestehen

,rFrohsinn" sorgte
für Uiet"§timmung
Beeck trrrl. /J kf 2 g 

' 6 '18 i,.re 5,jährige Mitgriedschart im

Beeck für eine Bereicherung schen und Dirigent Günter
des kulturellen Programms Spiertz waren erste Gratulanten
des Ortsteils. Zwei Tage wurde derJubilare. Nach diesem offiziel-

Seit 75 Jahren sorgt der
Ges angverein,,Frohsinn"

dieses ]ubiläum gefeiert.

Zum Auftakt der Feierlichkeiten
gab es zunächst einen Festumzug
durch den Ort mit Kranzniederle-
gung. Zum Festabend versam-
melte man sich dann in der
Sporthalle der ehemaligen
Grundschule, wo der Werkschor
Schlaftrorst die musikalische Un-
terhaltung übernommen hatte.

Hier folgten dann auch Ehrun-
gen vier.Iangjähriger Mitglieder
des Chores. Hans Berris, Vorsit-
zender des Sängerbundes im
Kreis Heinsberg, sowie sein SteII-
vertreter Michael Gornig ehrten
Rahel Schmitz, A]bert und Walter
Hensen sowie Anton Bock für

Gesangverein,,Frohsinn".
Vorsitzender Hans-Peter Pe-

len Teil sorgte dann die KapeIIe
,,Rhythmen Kings" für flotte
Tanzmusik und gute Stimmung.

Gastvereine begrüßt

Nach dem musikalischen Früh-
schoppen, der vom Instrumental-
verein Stahe-Niederbusch gestal-
tet wurde, hießen die über 40
Mitglieder des Vereins a einige
Gastvereine willkommen. So wa-
ren die Kirchenchöre aus Rande-
rath, Porselen und Dremmen der
Einladung gefolgt, ebenso wie die
Männergesangvereine Kirchho-
ven, Teveren und Höngen sowie
der Singkreis Teveren und der
Gesangverein Scheifendahl
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Heinrich Aretz (rechts) als Vertreter des Volksmusikerbundes und der
Krichel (links), nahmen die Ehrungen der langjährigen Mitgliedervor.

Viele Besucher beim Wurmtal- und Kaiserfest

Ein ganzes Wochenende Musikcorps
im Zeichen der Kirmes Würm treu

1. Vorsitzende des Musikvereins, Willi
Foto: Georg Schmitz

gebliebenfrZ
ilu,r. Aus Anraß o{?natt;?{",
Bestehens des Musikcorps Würm
ehrten Heinrich fuetz als Vertreter
des Volksmusikerbundes und der
L. Vorsitzende des Musikvereins,
Willi Krichel, beim Wurmtal- und
Kaiserfest in Würm langiährige
Mitglieder.
Für 40jähriges aktives Musizieren
wurden folgende Mitbegninder des
Musikcorps ausgezeichnet: Her-
mann-Josef Bierfeld, Peter-Josef
Bierfeld, Günter Bierfeld, Wilfried
Kobusch, Karl Lentzen, Heinrich
Franken und Kaspar Hoengen.
30Jahre ist Willi Krichel im Verein.
25 Jahre hält Norbert Pfingsten
dem Musikcorps die Treue. Seit
zehn Jahren dabei sind Melanie
Krichel und Anja Kochs.

(g.s.)
Das Kaiserpaar Franz-Josef und Annamarie Jansweidt, hier begleitet von
Pfarrer Norbert Kaluza, erhielt beim Wurmtal- und Kaiserfest in Würm

Geilenkirchen-Würm. Das Wo-
chenende in Würm stand ganz im
Zeichen des Wurmtal- und Kaiser-
festes, das in Verbindung mit dem
40jährigen Bestehen des Musik-
corps Würm gebührend gefeiert
wurde. Trotz der Ferien- und
Urlaubszeit konnten die Vereine
den Großteil der Bevölkerung bei
den Veranstaltungen willkommen
nei*en.ff f f ,?, ?8
Open-Air-'Stimmuhg kam bei
der Sommernachtsfete auf
Open-Air-Stimmung kam gleich
am Freitag abend auf, als nach
einem Umzug durch den Ort die
Sommernachtsfete auf dem Kir-
mesplatz anstand.
Der Nachwuchs kam am Samstag
nachmittag nicht zu kurz, denn die
von den St.-Gereon-Schützen ver-
anstaltete Kinderbelustigung sorgte
bei den Kleinen fiir Unterhaltung.
Buden und Karussells boten eben-
falls viel Kurzweil. Bei der Festmes-
se am Samstag abend gedachte
Präses Norbert Kaluza der Leben-
den und Verstorbenen der Vereine.
Beim anschließenden Musikerball
wurden verdiente Mitglieder des
Musikcorps Würm geehrt. Von den
stimmungsvollen Klängen der,,No-
bodys" ließen sich die Besucher auf
die Tanzfläche im gut besetzten
Festzelt entführen.
Der Sonntag begann mit einem
musikalischen Frühschoppen im
Zelt, gestaltet vom Instrumentalver-
ein,Richterich und dem Mennekra-
ther Fanfarenkorps. \riele Men-
schen säumten am Nachmittag die
;$r,

Straßen und warteten auf den
Festzug. Am Kaiserhaus in der
Franzstraße reihten sich die Majes-
täten in die Schützengesellschaften
ein.
Neben der gastgebenden St.-Gere-
on-Bruderschaft mit ihrem Kaiser-
paar Franz-Josef und Annamarie
Jansweidt bereicherten die St.-Josef-
Schützen Müllendorf mit Königs-
paar Heinrich und Anneliese Kreutz
sowie die St.-Hubertus-Schützen
Leiffarth mit den Maiestäten Wolf-
gang und Ellis Pietsch den Festzug.
Bundeskönig Heinz Franken aus
Lindern war zusammen mit König-
in Christa auch in Würm dabei. Die
charmanten Gefährtinnen der iun-
gen Männer des Junggesellenver-
eins Beeck waren eine Augenweide.

Geselliges Beisammensein
beim Königsball
Für die Musik sorgten das Musik-
corps Würm und die beiden
Trommler- und Pfeiferkorps Beeck
und Brachelen. Auf dem
angekommen, hatten die Gäste
Gelegenheit, sich ohne Rücksicht
auf ,,überflüssige Pfunde" bei Kaf-
fee und Kuchen in der Cafeteria zu
laben.
Das Würmer Kaiserpaar hatte am
Sonntag abend zltnt Kaiserball
eingeladen. Viele, die der Einla-
dung gefolgt waren, konnten bei

nen. Mit einem geselligen Kirmes-
ende klang das rundum gelungene
Wurmtal- und Kaiserfest am gestri-
gen Montag gemütlich und stim-

dung gefolgt waren, konnten bei i
der Tombola schöne Preise gewin- i

mungsvoll aus.

viel Beifall. Foto: Georg Schmitz
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Vogelse§auffi in §tr[i!tremdorf

DiC §T. - JOSEF SCI{ÜTZENBRIIDER§CHAFT MÜLLENDORF fCiCTt i*
e§en Zei$ vom

08"08.98 bis 09.08.98 ihren traditionellen Vogelschu§ auf der Festwiese
Jentgens, Müllendorf

ST. JO SEF- SCHUTZENBRUDERSCHAF"T
MUI,LENDORF*.v.

cpcRünogr 1895

GLA{JBE ! SITTE ! HEIMAT !

525 1 I Geilenkirchen - MUllendorf

02.ü8.98ljaturn .

Wiesenfest

F rüihschopß)en im Festzelt

Prinzen-, Königs,- und Damenvogelschuß

Prcq{aünm:

Sanng_tsq, 4en 08.0ü.Pfi
20:S{} Uhr

§onntas, 4eq 09$8.9Q
10:S$ Llhr

l5:0CI X-ihr

Uie §t. - JO§EF SCHÜTUENBRUI)&R§CHAFT Müllendurf, nebst ihu"em nrmtierenderr
Königspaor, *§einrich und Annellese Kreutz, freut sich sehon jefzt nuf lhren Btsuch.

§elbstverständlich werden auch gekühlte Geträrnke, Pommes Fritcs umd
Griltspmüalitifltem goreicht.

Am §onntag werden wir Sie dann rnit KatTee und Kr.lchen venvohnen..
Für die rnusikalische Untermalung ist ebenl'alls gesorgt.

Rolf Kreutz
Fliesen-, Flatten- und lt4osaiklegermeister
Opheimer Benden 11
5251 1 Geilenkirchen-Mültendort
Tel.: 0 24 53 l9 25 ' Fax: 0 24 53 / 30 30

b Beratung
D vertegung

D Renovierungsarbeiten
D Kteine Llmbaumaßnahmen

t/erlegrun g vürl
Fliesen, Platten und
Nafursfe inen ..

Ww§tr Wrww
Meisterbetrieb

-1



Vogelschuß in
Müllendorf

Willi Dohmen ist tot: SG
nimmt morgen Abschied

Geilenkirchen'Müllendorf .

Die St.-Josef-Schützenbruder-
schaft Müllendorf veranstaltet
am Samstag und Sonntag, 8.
und 9. August, ihren Vogel-
schuß auf der Festweise Jent-
gens. Das Programm: Samstag,
Z0 Uhr, das Wiesenfest, Sonn-
tas ab 10.30 Uhr FrühschoPPen
ini Feszelt, 15 Uhr Prinzen-,
Königs,- und Damenvogel-
schuß.
Die St.-Josef-Schützenbruder-
schaft Müllendorf mit ihrem
amtierenden KönigsPaar Hein-
rich und Anneliese Kreutz freut
sich schon ietzt auf viele
Besucher. Gekühlte Getränke
und GrillsPezialitäten sowie
Kaffee und -Kuchen stehen für
iedermann bereit. Für die musi-
i<alische Untermalung ist eben-
falls sesorgt. '.. A q IH ?" "i)' t

St. Gereon Pilgert
nach Kevelaer
Würm. Die Pfarrgemeinde St'
Gereon in Würm startet am 10'
Seotember zrtr ffaditionellen
Fußwaltfahrt nach Kevelaer, die
bis zum 13. SePtember dauert'
Anmeldungen für die Pilgerreise-
nehmen Clrristian Raschen, Ruf
02453/869, Peter Heuter, Ruf
02453/2054, und Christa Zimmer-
maffl Rrfi. 02453/2160, entgegen'
Der Anmeldeschluß ist am 15'
August. {1. :t :' :, ,i i:,

r/'

Ehrenmitglied war 25 Jahre Kassierer in Würm-Beeck
Geilenkirchen-Würm. Willi Doh-
men, bei aktiven Fußballern seit
Jahren besser als ,,Onkel Willi"
bekannt, ist tot 82jährig verstarb
das langjährige Vorstands- und
Ehrenmitglied der SG Würm-Lin-
dern am letzten Donnerstag nach
schwerer Krankheit.
Die Exquien werden am morgigen
Dienstag um 14.30 Uhr in der
Kirche St. Gereon zu Würm gehal-
ten, anschließend ist die Beisetzung
von der Friedhofshalle in Würm
aus.
Seit 1927 gehörte Willi Dohmen
der SG Würm-Beeck an. Er war
jahrelang Torhüter in seinem Ver-
ein. Von 1957 bis 1984 bekleidete
er ununterbrochen das Amt des 1.
Kassierers.
Schon 1971 beschloß die SG, ihn zu
ihrem Ehrenmitglied zu ernennen.
Insbesondere zu den aktiven Sport-
lern unterhielt er ein väterliches
Verhältnis: Von den Aktiven wurde
er liebevoll ,,Onkel Willi" genannt,
wobei er auch nach seinem Aus-
scheiden aus dem aktiven Vor-
standsamt als ,,Mädchen ftir alles"
fast täglich auf dem Fußballplatz in
Würm zu finden war. Bei der
iüngsten Jahreshauptversammlungder inzwischen zur SG Union
Würm-Lindern fusionierten SG
Würm-Beeck am 15. Mai 1998

Das eittzig Wiclrtige i'* Le'ben
sincl die. SPrnnunl de'' Liebe,

d i,z rvi,^ hiu+.nlasstn,
i'ztttt tvir' t',rT ge'i''"rgl rvegyehen
,,rr.l :,\bsclri.'d rreh'"e'n nrins sert'

(Albert Schweitzel

wurde Willi Dohmen frir seine
70jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet: Er konnte diese Ehrung
nicht mehr bei der Versammlung
entgegennehmen. Sein Gesund-
heitszustand ließ dies nicht zu.
SG-Union-Vorsitzender Franz-Josef
Krichel: ,,Er war mit Leib und Seele
auch dem Fusionsverein SG Union
Würm-Lindern verbunden. Sein
zweites Zuhause war das Vereins-
heim am Fußballplatz in Würm.
Dort hatte er nicht nur maßgeblich
am Aufbau mitgearbeitet, sondern
er hat dieses Vereinsheim immer
gehegt und gepflegt."
Weitere Auszeichnungen sind Willi
Dohmen zuteil geworden: Er er-
hielt beim Kreistag 1998 des Fuß-
ballkreises Geilenkirchen die,,Gol-
dene Verdienstnadel". Schon 1979
war ,,Onkel Willi" mit der ,,Silber-
nen Ehrennadel" des Fußball-Ver-
bandes Mittelrhein (FVM) ausge-
zeichnet worden.

./'/.7 70,8 , col {Anzerge-

Jesus t Maria t Josef t St' Cereon

Cedenket im CeL.ete
uncl beirn heiligen OPfer

unseres I i eben Verstorberrer-r

'lilillql* ffio§ursr*ru

geb. am 24. Novernber I915
8est. arn 6. August 1 99il

Herr, gib ihrtt clrt, Hwr$,u "r'
uncl clas'ewige Licht leuchte;hrn

Herr, laß ihn ruhen in Friedeirl
Würm/Lindern - Kückhoven 0:0:
Torhüter Berger fing diese Flanke
derGäste ab. Foto: Hamacher



Josef Kurtenbach wieder König
Müllendorfer Schützen feierten Wiesenfest mit Vogelschuß
Geilenkirchen-Müllendorf. Das
Wiesenfest bildet alliährlich den
Auftakt für den Vogelschuß der
St.-Josef Schützenbruderschaft
Müllendorf: Die Schützen sind die
tragende Säule des Müllendorfer
Vereinslebens. Sie halten als einzi-
ger Verein des kleinen Geilenkir-
chener Stadtteils die Dorfgemein-
schaft aufrecht. So war das gemütli-
che Beisammensein am Wochen-
ende eine willkommene Abwechs-
lung fur die Müllendorfer. Beson-
ders dankbar ist die Bevölkerung

der Familie Jentgens, die seitJahren
ihr Anwesen mit dazugehöriger
Wiese für die Feierlichkeiten der
Schützen zur Verfi,igung stellt.
Der Sonntag stand diesmal wieder
ganz im Zeichen des Prinzen- und
Königsvogelschusses. Nach dem
Fnihschoppen gab es ab 15 Uhr
Kaffee und Kuchen, bevor dann die
Jugend den Prinzenvogel ins Visier
nahm. Bereits nach dem 19.Schuß
gab der Vogel auf. Ren¤ Jentgens,
zwölfiähriger Sohn der gastgeben-
den Familie, hatte getroffen und

somit die Prinzenwürde übernom-
men.
Ernst wurde es nach den Ehren-
schüssen durch den amtierenden
König Heinrich Kreutz und Bruder-
meister Josef Kurtenbach. Nach
anfänglich durchgehender,,Wett-
schießerei" auf den hölzernen
Vogel beruhigte sich das Gedränge
am Luftgewehr, als nur noch ein
kleiner Holzrest am ,,seidenen
Faden" hing. Nach einer schöpferi-
schen Pause nahm der Brudermei-
ster das Gewehr in die Hand. Mit
wohlgezieltem Schuß erlangte Josef
Kurtenbach zum zweiten Mal nach
1987 die Königswürde. Als erste
gratulierten Gattin und neue Kö-
nigin Ingrid, sowie Pfarrer Norbert
Kaluza.
Während des Königsvogelschusses
sorgte Schützenbruder Willi Görtz
mit Kinderbelustigung fur Ab-
wechslung bei den Kleinen. Seit 25
Jahren bereitet der pensionierte
Eisenbahner den Jungen und Mäd-
chen in Müllendorf damit viel
Freude. Zu Beginn hatten die Kids
bereits viel Spaß beim Ausschießen
des schönen bunten Kindervogels
gehabt. Beim Preisvogelschuß durf-
te zum Schluß auch die holde
Weiblichkeit mit ihren männlichen
Pendants um die Wette schießen.
Nach Beendigung des Schießens
zogen die Schützen mit Begleitung
des Trommler- und Pfeiferkorps
IGaudorf-Nirm zum wenige Meter
entfernten Haus der neuen Majestä-
ten um dort den Königsbaum
aufzusetzen. (g.s.)

Die Offiziere Franz-Josef Hengsbach (links) und Rudi Baumanns (rechts)
sowie das amtierende Königspaar Anneliese und Heinrich Kreutz (2. und
3. von rechts) gratulierten den neuen Müllendorfer Majestäten Josef und
tngridKurtenbacn. fl y 4 j,S, i I Foto: Georg Schmitz

Leihrq;
Boglnn:
Zeit:
Ott:
Geb&r:

Xü!üldr koctfn
lGlhsLomertr
wird bekanntgegeben (3 r 4 USlrt.)
19.00 - 22.00 Uhr
Gsreonhaß (Plafltr,)
24,- DM

§Gl&omrhn für fuilänger und Forfgüchdtlmt
Dora Kircthotl
Miltmci, 21.10.1998 {a x a U$d,)
19.t0 - 22.00 Uhr
Geroorüarc (Planh.)
32,-DM

l,.aiUrq:
Begirn:
Zeit:
0rt
Gebühr:

lm Gereonhous finden folgende KURSE stott:

tnffi,n$ Sf,eGruidmern 0245fJE3

llrhn sd Porrr$en
t.ei[r'S Betty Frsr{Gn
Seghn: Mih.ro$,04,09.1990 (6 r 4 UStd.)
Z¤lt 19.00 - 22.00 Uhr
üt Gereoühaua {Plarlr'i
Geblhr: 48,- DM

Trlmn fik tlt und lstre
Leitung: Käthe F{outer

Bssinn: 00nnas1a9,03.09.1990 (10 x 2 UStd.)
Zait 15.00 - 16.45 Uhr
Ot Gererrhsus (Pfarrtr.)
Gebühr: 40,- DM

.lfllr bastoln tilr AÜrcnt und Welhntdlttn
Loitmg: tihlbtt Dotrl}8n
Beginn: Mis{och, 21.10'1098 (5 x 2 UStd')
Zeit 16.00 - 17.30 Uhr
Ort: Gereonnaus(Pfarh.)
Gebühr: 20,* DM
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i,

§ams,tag. 39.0p"9E!

Ab 19.00 LJhr

§OMMERNACHTSFETE
ftir Jung und Alt

mit viel Musik,
BIT vom Fass

und
Imbiss-§pezialitäten

Vogelschuss
in Würrn

am

Ab 10.00 Uhr
rnünscHoPPTN

Ab 15.00 Uhr
VOGELSCHUSS

mit
Cafeteria

Kinderbelustigung
grossem Sprungkissen

Imbiss
Danrenvogelsctriessen

Trommlercorps Beeck

Auf Ihrem Bernre,h frsut sich die
Sr Gerem SdrUtzenbruderschafr Wüm und das antiere,nde

Kaiserpaar Franz-Jmef rmd Amsnria Jansweidt

und dem
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Josefine und Johann Lowis feiern das Fest der Gold'änen Hochzeit

Bei Kirmes in Lindern kennengelernt
Höngen (mb).
Ein Jahr nach Kriegsende
lernten sie sich bei der Johan-
nis-Kirmes in Lindern kennen,
gaben sich in Süchteln das Ja-
Wort, und am kommenden
Samstag feiern Josefine und
Johann Lowis in der Wester-
holzer Straße 2 ihre Goldhoch-
zeit.

Die Jubilarin wurde am 17. März
1924 in Würm geboren und absol-
vierte nach der Schulentlassung
das damals obligatorische Pflicht-
jahr in Süchteln. t948 zog sie mit
ihrem Mann nach Würm, wo sie
gemeinsam ein Schuhgeschäft
mit 'Werkstatt eröffneten. Aus
familiären Gründen kamen beide
im Jahre 1958 in den Selfkant.
Trotz Gehbehinderung führt Jo-
sefine ihren Haushalt noch selbst.
Zu ihren Hobbys zählt sie das
Studium der Tagespresse, das
Lesen eines guten Buches und
anspruchsvollere Fernsehsen-
dungen.

Johann Lowis, geboren am 5.
August L922 in Leiffarth, machte
nach der Schule eine Lehre als
Schuhmacher. L940 wurde er zum
Arbeitsdienst eingezogen. Im
Krieg war er Soldat in Rußland,
Norwegen und Ungarn. Bis 1954
übte er seinen Beruf aus, wech-

Josefine und Johann Lowis feiern Goldhochzeit. Foto: mb

gesangverein. Regelmäßig trifft
er sich mit ehemaligen Arbeits-
kollegen in Porselen zum Kegeln.
Sehr oft trifft man ihn bei der
Gartenarbeit an.

selte dann zu den Glanzstoff-
Werken nach Oberbruch. In den
Ruhestand ging er 1981. Johannist mit Leib und Seele aktiver
Sänger beim Höngener Männer-

?§ Jahre Gesanrgsrersirt
"S'rohsinnt' Beeek e.V.

Anr §onntag, den 4.Oktoä:er '! $$8
um 17.00 Llhr

beschließen wir unser Jubi[äum n::t einem

]KIImC]I{mFsjKrorru F;mr
in der Pfarrkirche

"St.Gereon"
\Yürm

An rler Orgel;
Diözesankireirem» us ikdirek-tor

Qose$ Scünat6ac&,
Region*lktntor: Krefeld

Es ti*\t {*rzLkk ein: Qes*r,q{ero'un "Troh.tir+tt" bwik e.Y.

Nachholspiel in Wtir.ry

Wür:nzlangbroich. Bis zum 21.
November wollten die SG Würm-
Lindern und die SVG Lang-
broich-Schierwaldenrath ihr Be-
zirksliga-Nachholspiel nicht vor
sich herschieben und einigten
sich auf den heutigen Abend.
Anstoß auf dem Sportplatz in
Würm ist um 19 Lrhr.

Beide Mannschaften haben
,,Serien" zu verteidigen. Neuling
Würm-Lindern hat auf den eige-
nen Plätzen in drei Spielen noch
kein Gegentor kassiert,die SVG
ist neben dem SC Erkelenz aus-
wärts allein noch ungeschlagen.

19 Uhr Anstoß
fün Bezirksliga

A':fit wirkende:

Kirchenchor
"5t,.There*ia"
Schathausen

Geeanryverein
"Trohsinn"
fieeck

Orgelpositi.t,:
Älexandra Bönsr:lt

Dlrigenü
Günter Spiertz

Der Ilintrltt ist frei.
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Geilenkirchener mit seinem Pkw
auf der Fahrt von Würm in Rich-
tung Süggerath wegen zu hoher
Geschwindigkeit , hinter einer
Rechtskurve zunächst auf den rech-
ten Grünstreifen geraten. Sein Audi
rutschte auf die Gegenfahrbahn
und prallte gegen das entgegen-

Bei Schleudertour geriet 20jähriger auf die Gegenfahrbahn
Ein 38jähriger US-Amerikaner aus
Chicago mußte nach einem Ver-
kehrsunfall am Montag nachmittag
auf der Landstraße 364 mit schwe-
ren Verletzungen in das Geilenkir-
chener Krankenhaus qebracht wer-
den. 4 3 /4-,{,, gJ
Gegen-17.05 Uhr war ein 20jähriger

Anhänger stand quer: 2ljährige Frau in Lebensgefaht il Lt1
ErneuthatsichaufderKreisstraße Abbiegung Richtung Beeck,,ver- noch in 0", sureinti:A"!.$"
24 in Höhe der Ortschaft Prum- paßt" -hatte. Beim Rückwärtsfah- schwerverletzte Autofährerin, bei
mern ein schlimmerVerkehrsunfall ren stellte sich sein Anhänger deren Bergung die Feuerwehr
ereignet. Eine 2I Jahre alte Frau jedoch quer. mithelfen mugtä, wurde zum Kran-aus Geilenkirchen erlitt dabei Die 2ljährige Pkw-Fahrerin, die in kenhaus nach Geilenkirchen
lebensgefährliche Verletzungen. Richtung lmmendorf unterwegs gebracht.
Nach Mitteilung der Polizei wollte war, erkannte das Hindernis iu Zum Zwecke der Unfallaufnahme
ein 45 Jahre alter Lkw-Fahre_r aus spät und prallte mit großer Wucht und Beseitigung der Unfallspuren
fqchen gegen 6 Uhr auf der gegen den Anhänger. Das total blieb die Kräisstiaße 24 für einein-
Fahrbahn wenden, nachdem er die zerstörte Auto schleuderte danach halb Stunden komplett gesperrt.

kommende Auto des Amerikaners.
Das Fahrzeug des auf der Nato-Air-
base beschäftigten 38jährigen
überschlug sich und landete
schließlich auf dem Dach im Feld.
Der Amerikaner wurde noch an der
Unfallstelle von einem Notarzt
behandelt. Foto: Georg Schmitz



Die ,,Himmlischen Schlingel" derTheatergruppe Beeck. Am 14. November hat das Stück Premiere. Foto: Gottschalk

Theatergruppe Beeck für den Schwank ,,Himmlischer Schlingel" auf

Karten für die Premiere :,',, ,w
sind jetzt schon vergriffd'ni ''1'!
Von Nachrichten-Mitarbeiter
Arnd Gottschalk

Beeck. Die Vorhersage ist
nicht schwierig: V[enn am 14.
November im Saal Milde der
Vorhang fällt, werden die
Zuschauer im restlos ausver-
kauften Saal toben.

An diesem Samstagabend zeigt
die Theatergruppe Beeck ihr
neues Stück,,Himmlische Schlin-
gel" zum ersten Mal, und bereits
jetzt sind die 200 Karten für die
Premiere vergriffen.'Weitere fünf Mal wird das Stück
dann in Beeck zu sehen sei, eine
weitere Auffährung findet in der
Aula der Geilenkirchener Real-
schule am Gillesweg statt.

Auch in diesem Jah1, so vermu-
tet Luise Rögex, wird das Theater
wieder bei allen Aufftihrungen
bis auf den letzten Platz besetzt
sein. Im Vorjahr wagte die Beek-
ker T?reatergruppe zum ersten
Mal den Sprung zu sechsVorstel-
lungen, doch die überwältigende
Resonanz gab den Theaterma-
chern recht.

Angefangen hat die Theater-
gruppe imJahr 1990. damals noch
mit .nur" zwei Vorstellungen,
aber auch die waren schon samt

und sonders ausverkauft. Insge-
samt gehören dem Verein 37
Mitglieder an, 2O davon sind
aktive Schauspieler.

Falschgeld-Produzenten

Auch das nunmehr neunte
Stück der Beecker ist ein
Schwank. -Himmlische Schlingel"

Zum Thema
Termine der
Aufführung
Zum Thema ,,Himmlische
Schlingel" ist an folgenden
Tagen zu sehen: Samstag,
14. November,20 Uhr (aus-
verkauft); Freitag, 20. No-
vember,20 Uhf Samstag,
21. November, 20 Uhr,
Sonntag, 22. November 19
IIh4 Freitag, 27. Novembex,
20 Uhr Samstag,28. No-
vembex,20 Uhx, alle SaaI
Milde und Sonntag, 6. De-
zembe4 15.30 Uhr, Aula
Realschule.

von Hub Fober handelt von den
Engeln Isabel und Kic§ die
einen Ausflug in irdische Gefilde
unternehmen. Unglücklicherwei-
se quartieren sie sich bei der
mißratenen Familie Weber ein,
die nicht nur demAlkohol verfal-
len ist, sondern auch fleißig
Falschgeld produziert.

Als der schwerreiche Neffe
Oskar hereingeschneit kommt,
scheint er die Lösung aller Fami-
lienprobleme zu sein.

Doch Oskar bringt die ersten
Probeblüten in Umlauf, und seine
Gastgeber damit in große Schwie-
rigkeiten. Als Schauspieler agie-
ren Karin Kohnen (Isabel), Anna-
bell Schlösser (Kic§), Manfred
Walter (Vater \Veber), Luise Rö-ger (Mutter Weber), Lorna
Schmitz (Tochter Weber), Detlef
Kerseboom (Oskar), Regina Smu-
kal (Hausangestellte), Daniel
Molls (Polizist) und Heinz Küp-
pers (Pfarrer).

Wer wissen witl, wie sich die
Familie und ihr himmlis'cher Bei-
stand aus der verfahrenen Situa-
tion herausmanövrieren, sollte
sich beeilen und Karten bei Maria
Zobel, Beeck, Am lVeiher 20, Ruf
02453/2166, oder Petra Weyand,
Beeck, Prof.-Schröder-Straße 70,
Ruf 02453/34 19 besorgen.



Bei Schleudertour geriet 20jähriger auf die Gegenfahrbahn
Ein 38jähriger US-Amerikaner aus
Chicago mußte nach einem Ver-
kehrsunfall am Montag nachmiüag
auf der Landstraße 364 mit schwe-
ren Verletzungen in das Geilenkir-
chener Krankenhaus qebracht wer-
den. 4 ': /{- {., ilg
Gegqr-17.05 Uhr war ein 20jähriger

Erneut hat sich auf der Kreisstraße
24 in Höhe der Ortschaft Prum-
mern ein schlimmer Verkehrsunfall
ereignet. Eine 21 Jahre alte Frau
aus Geilenkirchen erlitt dabei
lebensgefährliche Verletzungen.
Nach Mitteilung der Polizei wollte
ein 45 Jahre alter Lkw-Fahrer aus
Aachen gegen 6 Uhr auf der
Fahrbahn wenden, nachdem er die

Geilenkirchener mit seinem Pkw
auf der Fahrt von Würm in Rich-
tung Süggerath wegen zu hoher
Geschwindigkeit ,hinter einer
Rechtskurve zunächst auf den rech-
ten Grünstreifen geraten. Sein Audi
rutschte auf die Gegenfahrbahn
und prallte das entgegen-

kommende Auto des Amerikaners.
Das Fahrzeug des auf der Nato-Air-
base beschäftigten 38jährigen
überschlug sich und landete
schließlich auf dem Dach im Feld.
Der Amerikaner wurde noch an der
Unfallstelle von einem Notarzt
behandelt. Foto: Georg Schmitz

Anhänger stand quer: 2ljährige Frau in L
Abbiegung Richtung Beeck ,,ver-
paßt" hatte. Beim Rückwärtsfah-
ren stellte sich sein Anhänger
jedoch quer.
Die 2ljährige Pkw-Fahrerin, die in
Richtung lmmendorf unterwegs
war, erkannte das Hindernis zu
spät und prallte mit großer Wucht
gegen den Anhänger. Das total
zerstörte Auto schleuderte danach

::::'::",,H,tx"ig"
schwerverletzte Autofahrerin, bei
deren Bergung die Feuerwehr
mithelfen mußte, wurde zum Kran-
kenhaus nach Geilenkirchen
gebracht.
Zum Zwecke der Unfallaufnahme
und Beseitigung der Unfallspuren
blieb die Kreisstraße 24 für einein-
halb Stunden komplett gesperrt.
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Samstas,l0.Oktober 98

20.00 LJhr?atrffi
GaeEtlitte Baeten,

mit Verabschiedung dee amtierenden Kaiseqpaares
Franz-Ioo¤f und Annamaria ]answeidt

und
Sonrrtag 11. Oktober 98

Elwewmalt
angchließsrd

Tr@ew

9.15 LJhr

in der Gaststätte Basten
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rcunDesFAt*Rt t909
In der Zeit vom 26. bis 31. Mai 1999 tLaber Sie die mögiichkeit au
einer Lourdesfahrt teilzunehmen.
Zur gleichen Zeit surd auch Soldaten der ganzen Welt in Lourdcs.
Dre Fahrt mit Volipension vom 27. (abends) bis 3il. (mittags) untl
Krankcnversicherungsschutz beträgt 465,- bis 495,- DM (je naclt
Teilnehmerzahl).
Wer interessiert ist mitzufahren, nrelde sich bitte bei l'rau Bemadelte
Wacker, ln der Kummet 6, Wümr, Tel. 02453/2080.

Zum zweiten Mal im Leben
wurde uns ein Knd geschenktl

Mit Cathrtn fteuenwir uns
über die Geburt unlserer zweiten Tochter.

Kerstin * 3, ro. rses
Christoph und Claudia Hilgers

geb. Kramny
Geilenkirchen-Würm, Müllendorfer Straße I O
Ein besonderer Dank gilt der Praxis Dr. Sabella und der

Entbindungssta tion Aes St. -Elisabeth-Krankenhauses
Geilenkirchen.

Bedanken wollen wir uns auch fiir die tawolle
ll nterstützu ng d er C roJ3elte m.

Lieber Papa (Josef Hocks) !

Am 5. I l. 1928 bist Du geboren,
hast trotz Auf und Ab nie Deinen Humor verloren.

Manches ist gar anders gekommen, als Du es Dir vorgenommen.

Dein Leben hast Du in Fleiß und Bescheidenheit gelebt
und die Deinen sorgsam umhegt.

Jetzt haben wir noch eine Bitte, bleib noch lange in unserer Mitte.

Es gratulieren Dir: Deine Frau Maria
Rindeq Schwieger- und Enkelkinder

Rückblick auf :;'

:f,H:i:n?*'qF*_
Jahr feiert das Musikcorps Würm
sein 40jähriges Jubiläum. Zu den
Höhepunkten der Vereinsgeschich-
te zählt die 1978 geschlossene
Partnerschaft zwischen der schotti-
schen Newtongrange Silver Band
und dem Würmer Musikcorps. Alle
zwei Jahre besuchen die beiden
Vereine sich gegenseitig. So auch ilf
diesem Jahr zum 2O|ährigen Jubidläum. Die Musiker aus Würm
reisten im Oktober nach Newton-
grange, wo sie herzlich empfangen
wurden. Nach der Begrüßung
durch die Gastgeber, die schöne
aber anstrengende Tage verspra-
chen, war die Woche im Eilschritt
vorüber. Das Musikcorps Würm
lädt alle seine aktiven und inakti-
ven Mitglieder am Donnerstag, 19.
November, ab 20.30 Uhr ins Gere-
orrhaus Würm ein. Dort wird das
Video der Schottlandfahrt etwa SQg,
Minuten vorgefuhrt. 

;='

Für die 4)jährige Ireue bedanken wir uns
bei unserer yerehrten Kundschaft.

Wir gehen in den wohlverdienten Ruhestand.

Hans und Ursula Hellebrandt
Metzgerei

h/tüllendorfer Str. 32 . Geile nkirchen-V/ürm
.,.J

Aus Liebe wurde Leben. 0

14. Oktober 1998.

Dankbar und glücklich geben wir
die Geburt unserer Tochter bekannt.

Katja Frintrop geb. Bierfeld
Ralf Frintrop

Linderner Straße 36, 5251 1 Geilenkirchen-Leiffarth

d**cN-Ko,thatutrcl,

Würmer Musikcorps zu Gast im District of Midlothian "ti {,V g, f (,'1 E
Reise nach Noten zu den Freunden
Würm. Eine Woche war das
Musikcorps Würm im District
Midlothian zu Gast.

Gemeinsam mit der Newtonrange
Silver Band wurde die 2Ojährige
Freundschaft der Musikanten ge-
feiert. Wohlbehalten und vol]er
neuer Eindrücke kehrte nun das

Musikcorps Würm zurück. Auf
der Insel wurden die Würmer von
ihren schottischen fteunden
herzlich willkommen geheißen.

Die Gastgeber hatten ein ab-
wechslungsreiches Programm für
die W'ürmer Musikanten zusam-
mengestellt. Neben drei Konzer-
ten wurden Ausflüge nach Edin-

burgh und Perth unternommen,
ein offizieller Empfang im Coun-
cil zu Dalkeith war organisiert;
abends traf man sich zum gemüt-
lichenTeil, um die alten Kontakte
aufzufrischen oder neue entste-
hen zu lassen. Die Musiker freuen
sich bereits jetzt auf ein Wieder-
sehen im Jahre 2000 in Würm.
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St. Hubertus S chutizenbruderschaft
Leiffarth eV" 1950

tm Zcntralverband dtr lllstorischcn Düutsch§n SchäEenbnrdcr:cheften aY'

trdir laden ein Euw

Am Samstag , den? 07. F{ovember I99s
ab po"e)o Sbr

im Saal F{aüs l{crbertqE
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ffirld ffiema$lin
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ln Leiffarth wurde das bisherige Königspaar Wolfgang und Elisabeth Pietzsch verabschiedet und das neue Paar Heinz
und Maria Vogel sowie Schülerprinz Frederik Mülfarth (v. l.) inthronisiert. Foto: Seidel

Königssilber der Bruderschaft ging an Heinz und Maria Vogel 
Q, W

H ubertus-Schützeti ü) I t sg

krönten ihren König
Leiffarth (sus). Ein Novum in
der fast 50j ährigen Vereinsge-
schichte der St,-Hubertus-
Schützenbruderschaft Leif -
farth von 1950: Einen Tag vor
dem Patrozinium wurde der
neue König der Bruderschaft
mit den Insignien ausgestattet.

Bislang e.rfolgte die Königskrö-
nung mitUbergabe des Schützen-
silbers nach dem Vogelschuß im
Sommer. Präsident Josef Schlö-
mer wies auch auf diesen Um-
stand hin, freute sich über die
große Resonanz seitens der Be-
völkerung, die zu dieser Veran-
staltung in den Festsaal Haus
Huberlus gekommen waren.

Mit von der Partie waren übri-

gens auch die Gastbruderschaf-
ten aus W'ürm, Müllendorf und
Lindern sowie die neue Frauen-
Abteilung der Hubertus-Schüt-
zen, die erstmals ihr neues Ko-
stüm der Öffentlichkeit vorstellte.

Majestäten verabschiedet

Gemeinsam mit Präses Pfarrer
Norbert Kaluza verabschiedete
Schlömer das bisherige Königs-
paar Wolfgang und Elisabeth
Pietzsch. Anschließend hießen
beide die neuen Majestäten
Heinz und Maria Vogel willkom-
men. Ihnen zur Seite stehen im
bevorstehenden Schützenj ahr die
beiden Adjutanten Karl-Heinz
Küppers und Dietmar Deckers.

Beim Schülerprinzen gab es
hingegen keine Veränderung,
denn mit Frederik Mülfarth stand
sowohl der alte als auch der neue
Prinz in den Reihen der Majestä-
ten. In das große Gefolge hatten
sich zudem neben dem Kaiser-
paar Heinz-Josef und Angelika
Gansweid auch die beiden Gene-
räIe Josef Platzbecker und Matt-
hias Houben sowie Major Chri-
stian Pauli eingereiht.
Am nächsten Morgen stand dann
das Patronatsfest mit gemeinsa-
men Kirchgang auf dem Pro-
gramm. Unter musikalischer Be-
gleitung des Würmer Musikver-
eins folgte eine Kranzniederle-
gung, ehe die Feier beim Früh-
schoppen gernütlich ausklang. ,



#tfSteS"Käffee kö h i.ei'frM: kommüddn so hA'täg *

Musik-Premiere in Beeckt;i' i,,;'Ä, i' w'o lt

Trommlercorps lädt ein.

Geilenkirchen (red). Das
tommler- u. Pfeiferkorps
1921 Beeck veranstaltet
am Sonntag, 25. Oktober,

erstmals ein Kaffee-Kon-
zert. Während die Kaffee-
tafel bereits um 14 Uhr
öffnet, beginnt das eigent-
liche Konzert um 15 Uhr
im Saale Milde. Als Gast-
verein konnte man das

Musikkorps Würm unter
der Leitung von Rolf
Deckers gewinnen, die
denn auch den ersten Teil
des Konzertes gestalten
werden. Nach diesem Teil
werden zunächst verdien-
te Mitglieder des Vereins
durch den Volksmusiker-
bund NRW Kreisverband
Heinsberg für jahrelange
Mitgliedschaft geehrt. An-
schließend stellt sich der

Gastgeber dem Publikum
vor. Das Korps,das unter
der Leitung von Peter
Knarren steht, wird an-
schließend Musik der
neuen Spielmannsmusik
interpretieren. Neben To
di Marchia stehen Sam-
bas, Cha-cha sowie cha-
cha-cha Stücke der Kom-ponisten Wolters,
Schröen, Cremers ect. auf
dem Programm.

rühstück mit Musik und sketchen
.:^-^-a_- rr_ . .9 ! .. ;s-. -/ t. g -t'seniorentreffen in würm 

"i# Alnf#,ai6t. sllidankbares pubtikum
Geilenkirchen-Würm.,,Danke fur
diesen guten Morgen,, sangen die
Senioren im Gereonshaus Würm
anläßlich ihres alliahrlichen Tref-
fens.
Mit Hilf'e von Klaragret Stenner-
Merzbach und anderen Mitgliedern
des Pfarrgemeinderates hatte man

außer einem reichhaltigen Fnih-
shicksbuffet auch ftir allerlei Ab-
wechslung gesorgt. Um 8 Uhr
trafen sich die Senioren der Ge-
meinden Beeck, Würm, Müllen-
<iorf, Leiffartir, Honsdorf und Fiah-
straß am Missionssonntag bereits
zur Heiligen Messe in St. Gereon

Würm. Jeder freute sich auf Kaffee
und Brötchen beim anschließen-
den Frühshick.
Sechs Kinder des Musikkorps
Würm sorgten fur die erste überia-
schung. Lieder gehören zü so
einem Seniorentreff dazu. Ob ,,Un-ser Leben sei ein Fest,, oder das
,,Kaffeelied" - gesungen wird gern,
besonders mit so einer stilvöIen
Gitarrenbegleitung wie der von
Marlene Narizek.
Die Tanzgruppe unter Leitung von
Käthe Heuter fand mit ihren ver-
schiedenen Tänzen auch ein dank-
bares Publikum. Trude Hamacher
als Billa Jedöns, einer heiratswüti-
gen jungen Frau vom Lande, brach-
te die Fnihstricksgäste herzlich zum
lachen.
Dann fanden sich zwei plattspre-
chende Damen ein. Klara§ret Sien-
ner-Merzbach und Marlene Narizek
erhielten viel Beifall fi.ir ihren
komischen Liedvortrag.
Wen wundert's, daß der gemütliche,rrq gesellige Frühstticksmorgen
viel zu schnell verging. Doch aüchim nächsten Jahr wird man sich
wieder treffen. Mit neuen lustigen
Sketchen und neuen Liedern. -Bei
knusprigen Brötchen und duften-Die sechs jungen Musiker des Musikkorps erfreuten die senioren beimgemütlichen Frühstück im Gereonshaus iÄ würm. Foto: lnge Robertz dem Kaffee. (ro)

ts+:frt:r,t(*x*+xxtr+:f ***+*'t ****x*+)rr<***+*****\k************,1.****il**********{.*

ÄH3 EzEII§H SFä:IEHR
DEF{ FR,{ETEH GTI tsAEI N($C E[AF,g.

.r,r,r I)IENsrac, oBN,r 8. DBzsrlnrn

Beginn mit der Festmesse um 15.00 Uhr.
Anschiicßend im Gereonhaus Beisamrnensein bei Kafl'ce und Kuchen.
Der Vorweihnachtlicher Streß wird vcrgessen!

Kostenbeitrag: DM 6.00
Anmeldung bis zum 4. I)ezember bei:

Inge H'ellenhrand, T'el.: 259], oder bei Anneliese Kultn,'l'el.: 572, oCer bei Annemie
Bierfeld, Tel.: 2541.

n******!*'{*!:KK.t'!".*:.!(!!:K:!!.:{K:{f ::';!3':{:(:K......



Himmlische Schlingel in Beeck Reichlich Arbeit haben die beiden Engel, bis sich bei Familie Weber alles zum Guten

Ein himmlischer Spaß
Beeck (rot). Ein himmlisches
Vergnügen bereitete die Thea-
ter3ruppe Beeck ihren Pre-
mierenzuschauern im vollbe-
setzten Saal Milde: mit den
beiden Engeln Isabel und Kik-
lry einem Priester und einer
Familie, die irdischen Genüs-
sen reichlich zugetan war.

Mit "Himmlische Schlingel', ei-
nem Schwank in drei Akten von
Hub Fober, wurden die 200 Zu-
schauer bestens unterhalten. Et-
liche Monate hatten die Laiendar-
steller alles für diese Aufführung
vorbereitet, emsig geprobt, ein
aufwendiges Bühnenbild. liebe-
voll gestaltet (Detlef Kerseboom,
Friedhelm Schmitz, Manfred Wal-
ter und Team), sich um die Maske
(Hella Röger, Gerda Ollertz) und
die Kosttime gektimmert.

Aufurand hat sich gelohnt

Der Aufwand hat sich gelohnt:
Mit viel Beifa1l, auch für eiqzelne
Szenen, und zahlreichen Lachern
zeigte das Publikum seine Begei-
sterung.

Damit hat sich für die Beecker
Theatergruppe auch ihre Ent-

(Manfred \Valter) ist nicht nur Bauer Hensen im Gepäck, son-
dem Alkohol verfallen, sondern dern ausgerechnet in .Andr6s

wendet' & L{/ l?"4'!, gg
Beecker Theatergruppe hatte zur Lustspiel-Premiere geladen

scheidung bestätigt, in diesem
Jahr ausgetretene Pfade zu ver-
lassen und anstelle eines Bauern-
schwanks ein moderneres Lust-
spiel auf die Bühne zu bringen.

Die herrlich komischen Situa-
tionen kamen gut an: Der würdige
Engel lsabel (Karin Kohnen) und
die lebenslustige Kic§ (Annabell
Schlösser) werden auf die Erde
geschickt, um Familie Weber un-
ter ihre Fitliche zu nehmen.

Denn Vater Alphons Weber

versucht, sich mit der Herstellung
von Ihlschgeld aus der finanziel-
len Misere zu helfen.. Tochter

Das Stäck unter der Regie
von trtiedhelm Schmitz
urird noch am 20.. 21.,22.,
27.und 28. November im
Saal Milde um 20 Uhr auf-
geführt. Am 6. Dezember
folgt um 15.30 Uhr eine
Aufführung in der Aula der
Realschule Geilenkirchen.

Stefanie (Lorna Schmitz) sorgt
fär die Herstellung der Blüten.

Doch richtig kriminell wird es
erst, als der vermeinfliche Neffe
und millionenschwere Erbe Os-
kar (Detlef Kerseboom) ins Haus
schneit und auch noch der hüb-
schen Hausangestellten Ulrike
(Regina Smukal) schöne Augen
macht. Reichlich Lokalkolorit
sorgt flir Heiterkeit im Publikum.
So hat Oskar nicht nur einige
wohlschmeckende Apfel von

Alter Schmiede" tauchen die er-
sten falschen Hunderter auf.

Doch noch ein Happy end

Natürlich ist bald der spitzfin-
dige Kriminalpolizist (Daniel
Molls) auf der Fährte der kleinen
Ganoven. Doch bevor sich alles
zum Guten wendet, taucht bei
allem Falschen noch ein echter
Pfarrer auf (Heinz Küppers). der
aber prompt aus der Wohnung
fliegt.

Das Happy end schließlich:
Familie \üeber muß nicht ins
Gefängnis, Ulrike und Oskar wer-
den ein Paar.
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EIlVIADUNG
Die Frauengemelnschaft lädt alle Mütter und
I'rauen herzlich eln zur diesj ährlgenÄdventsfeier am

DIENSTÄG, d.em 8, DfiZ. 1998

Wir wollen den Alltag vergessen und uns ein
?aar gemütli-che Stund.en gönnen., \.ry/

\-l -§ trlili(/.*|*i,
i \. !*:sr-7I,7}V\\'

Wir beginnen d"iese Fei-er mj-t einer Advents-
andacht um 15"oo Uhr.
Anschließend, treffen wir uns bei Kaffee und
Kuchen lm Gereonhaus.
Unkostenbeitrag 6,-- DM

Ura schriftl, oder telf .
wird- gebeten bls ztxn 4.

Frau Inge liellenbrand
Frau Annel iese Kuhn
Frau Ännemi-e Blerfeld

Rückantwort
De%. 1998 bei

[el,
Tel.
rfl a'l

?59t
572

254J-

=== ======= ===3= ==== ===== =ä== =========c=
I{iermlt melde ieh mich zt}T-Adventsfeier
am 8" Dez. an!

Unterschrift:



"" irf,gwährunüsprohe für*l,'
HochwqssGr:§icherung

Geilenkirchen - Früher alrd;H;;;; *;;:;.,?# ##;i1{l-lärfu,I,rr m*ri*, HLffi,-..,",.J:,:ten früherer Jahre machten flutarti[en Niederschläge, ;;;äffi;riä"f.n der Gullysjetzt auch die Geilenkirchener und heTtigen.sturmböen,'clie ;;;"#;;il und verhinder_unangenehme Bekannrschaft zum Teil mächtise Bäumä _auf är".ää.ä rüeigen Abfluß dermit dem dritten der vier Gebäudedächer "und Straßen Wää*..r.Elemente - dem Wasser. im g,esamren Stadtgebiet kip_ §fiälä'ää, 
,erwohner 

und.ffierwehr,städtischerBau.pen_ließen.Diefa§tununter.F."".*.r,i'häJ,ää]dIiii:i*$$i$iIxiiniliI1.liili

Wt';,.;',ä:l'li:[i''::1 :Jii}"J:,l." ,.r**:til; **:l i;[i,rj1[{;fli il;i;.;,, .zum ersten Mat in diesem ,uinter-Hatbjahr .
Grundbesitzer waren fast im Geröllawinen von den höher ;;";jfi"; er'rrr*uruor§ u"'o"' präsentieriesichamFreizeitParkMüllendorf tiiesonstfriedtichDauereinsatz. gelegenen Feldern ,ui Ji" dahin.fliepende Wwrm.uauerernsatz. gelegenen Feldern auf die - dahrn.iltePende Wwrm.
Besonders betroffen von den straßen und wege in Tallage. spätestens seit Allerheiligen Der Nikoiaus war von derannähernd ständis seöffneten In vielen Geilenkircheie, ;ü;a;;ht.*.rrai.wu..iti sinnvollen Ereizeitgestaltung derschleusen des Hlmäels übei stadtte,en *ui.n äi. Straßen uoi iurätrnt* urgruaigi., Kinder und Jugend.richen so be-dem Wurmtal sind die Kartof- überflutet, so auch die Martin- s"tt ;.ir.hä, Hommerschenf9l-. u1d, nüuen-nauern, iind Heyden-siraße 

-- 
unmitteibar und Flahstraß zu verlassen. geistett, daß er Süßigkeiten an sie

ü.'f:lltrffii.i'*a:hä: üä,,x:,T 
st prisaueür'';äan- ii]f#dtr**[*::l ü:i1""'l'i"',111ä&ft:H# $:l

Ernte hereinzuholen; und Bis zum Wochenende war die sct en aactren und Herzogen- Heel und Heinz Holländer sowiewgnn schon, ist sie von f,lrsache dieser Überschwem- ,atn r,utten ä1. Garnisonstadt dg- Dirigenten Rolf Deckers,
it!d:t:lQuatität. Empfindli- mungennochverhältnismaßig rü.r.üi.-'^ 

srv vs,'§\'.Jrsur ohne dere-n unermüdlichen Ein-.i5p L,rlöseinbußen sind die satz viele Aktivitäten des Musik_ffire. pfeis füf den corps würm gui-;i.ht möglich
waren.

Nß"DyyghF, ü D Jä"uätä"iff!*Ii,f#,ä,"";
*/,Y,.äf,l q,:r!,'yl$,i 1,f", #ä'äH:B',ä#i\"r1*"ä#ffii;seit vielen Jahren, daß der Niko- _ vör 15 Jahren von aer Newton_::^i,. laus zur Feier des Musikcorps grange Silver Band gestiftet - an

':;würmer Musikcorps ruU,n""*;h;"' ";;.h#; Micrräer craßen.

sowie inaktiven Mitglieder, die
sich bei Kaffee und Kuchen an
dem musikalischen Können des

DaflßfUr Engagement
l'q, tV It,. f g,,'19

ß ü Nachwuchses erfreuten.
n4filventsfeier des VdK-Ortsverbandes Würm

Würm (the). Zu einer stim-
mungsvollen Adventsfeier lud
der VdK-Ortsverband Würm
seine Mitglieder am Sonntag
in das Gereonhaus ein.

Im weihnachtlich dekorierten
Festsaal begrüßte Vorsitzender
Anton Peschen rund 60 Gäste.
Vorbereitet war ein abwechs-
$rngsreiches Programm, das auf
&ao, bevorstehende Weihnachts-
fätt einstimmte.

In seiner einleitenden Anspra-
öAd dankte Anton Peschen zu-
äächst den engagierten Mitglie-
dern, die den Ehrenfriedhof pfle-
gen, auf dem 156 Soldaten aus der
Region ruhen, die im Zweiten
Weltkrieg ihr Leben verloren.
Ebenso gedachte er den frinf in
diesem Jahr verstorbenen Mit-
gliedern des Ortsverbandes.

Mitglieder geehrt

In den Händen desVdK-Kreis-
vorsitzenden Heinz Borge lag es,
Ehrungen verdienter Ortsver-
bandsmitglieder vorzunehmen.
Für zehnjährige Mitgliedschaft
erhielten Maria Omen, Maria

sitzender Anton Peschen [r.J.

Feilen und Erich Spelthahn eine
Urkunde und Abzeichen, für
25j ährige Mitgliedschaft Heinrich
Braun. Bereits 50 Jahre Mitglied
des VdK-Ortsverbandes Würm
ist Hubert Ollertz.
Weihnachtliche Stimmung be-
scherten zahlreiche sorgfältig
ausgewählte Darbietungen. Zu-
nächst trugen Christina und Jina
ein besinnliches Adventsgedicht

Foto: Heike Thevis

gekonnt vor. Auch Thomas Bick-
mann gab Gedichte zum besten.

Großen Applaus erhielt zudem
Britta Hansen, die mit ihrem
Flötenspiel begeisterte.

Zum Gelingen des adventlichen
Nachmittages trug nicht zuletzt
auch die Sängergruppe um Hu-
bert Thelen bei, die mit weih-
nachtlichem Liedgut zum Mitsin-
gen einlädt.

Kreisvorsitzender Heinz Borge 0 ) ehrte langjährige Mitglieder im
VdK-Ortsverband Würm. Zu den ersten Gratulanten zählte Ortsverbandsvor-



IIm 11 Uhr versetzte Gür$er Meyhöfer dem För'4erturm den Todesstoß *;:.;

l.i .11 U
a L 4 ,' !)

Letzter Leichenschmaus
bei Schnaps und Suppe
Von Nachrichten-Mitarbeiterin
Daniela Gieß

Ratheim. Pünktlich um 11
Uhr versetzte Günter Meyhö-
fer dem Förderturm an
Schacht VVHK den Todesstoß.
Der Vorsitzende der Sophia-
Jacoba - Geschäftsfühnrng
drückte den Knopf der Zünd-
maschine.

Ein dumpfes Grollen, dann sackte
der Stahlbeton-Riese in sich zu-
sammen. Staubwolken wirbelten
auf, als das einstmals imposante
Industriedenkmal zur Seite kipp-
te und im vorbereiteten Fallbett,
65 Meter lang und 25 Meter breit,
aufschlug.

Rund 350 geladene Gäste und
Schaulustige, die die Sprengung
aus 300 Metern Sicherheitsab-
stand verfolgt hatten, drängten zu
dem Förderturm, machten Fotos
von dem gefallenen Koloß.

Ein großes Stück blieb beinahe
unversehrt, ein Stumpf, später
von der Abrißbirne beseitigt,
blieb sogar stehen.

Wenige Sekunden später kam

das Aus für den Verladeturm.
Dafür drückte Eberhard Mogk,
der Leiter des Bergamtes in
Moers, auf den Knopl

Sprengmeister Hermann Have-
kost war zufrieden mit der Arbeit.
die er zusammen mit seinen
Helfern in den vergangenen drei
Monaten geleistet hatte. .Der
Frost hat keine Probleme ge-
macht. Hauptsache, es ist trok-
ken", erklärte er. In den nächsten
zwei Monaten sollen die Über-
bleibsel der beiden Türme besei-
tigt werden.

Anders als bei der ersten
Sprengung im Juli reagierten die
Umstehenden, darunter viele
ehemalige SJ-Kumpel, sehr ge-
faßt. Kein lautes Aufschreien,
keine TYänen in den Augen. Alle
wußten: Das Ende war unwider-
ruflich, auch wenn die meisten
die Schupp-Türme gerne behal-
ten hätten.

Im weißen Parlyzelt wurden
diesmal nichtAustern, Lachs und
Hummer serviert, sondern Käse-
schnittchen, Mettbrötchen und
Glühwein. Die Freiwillige Feuer-
wehr aus Wassenberg war mit

ihrer Gulaschkanone angerückt.
Das Küchenteam des Restaurants
.Tante Lucie" hatte 300 Liter
Erbsensuppe mit Mettwurst mit-
gebracht, die darin heiß gemacht
wurde.

Peinlichkeit am Rande

Peinlichkeit am Rande: Franz-
Josef Sonnen. langjähriger SJ-Be-
triebsratsvorsitzender, stand
nicht auf der Gästeliste - er
wurde schlichtweg vergessen.
Der 59jährige hatte sich schon auf
den Weg gemacht, um die Spren-
gung vom Straßenrand aus zu
verfolgen, machte dann aber lie-
ber wieder kehrt. Zuviele Gedan-
ken gingen ihm in diesem Mo-
ment durch den Kopf.

Die Sprengung des zweiten
Förderturms von Sophia-Jacoba
hat eine schmerzliche Lücke hin-
terlassen - auf dem ehemaligen
Zechengelände und im Bewußt-
sein derjenigen, die den grauen
Riesen in mehr als 40 Jahren
beinahe wie einen Freund be-
trachtet haben.

Weiteres Kapitel der regionalen Bergbaugeschichte beendet
Um 11 Uhr fiel gestern der
Förderturm an Schacht Vl/HK der
ehemaligen Zeche Sophia-Jacoba
in Hückelhoven-Ratheim in sich

zusammen. Von dem imposanten
lndustriebau blieben nur der
Stumpf und Betonbrocken übrig.
ln den nächsten Monaten sollen

die Trümmer beseitigt werden, ein
weiteres Kapitel der Bergbauge-
schichte in der Region wird damit
beendet. Foto: Arnold Steufmehl.
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Frontalzusammenstoß bei Geilenkirchen: Vier Schwerverletzte
Vier Menschen sind gestern nachmittag bei einem Unfall auf der L 364 in der Nähe von Geilenkirchen schwer
verletzt worden. Ein 21jähriger Mann war mit seinem Wagen ins Schleudern geraten und auf die
Gegenfahrbahn gerutscht. Dort prallte sein Pkw mit zwei entgegenkommenden Wagen zusammen. Die
Feuerwehr mußte drei Personen aus den Wracks befreien. Die Verletzten wurden zum Teil mit
Rettungshubschraubern in die Krankenhäuser gebracht.

Vier Schwerverletzte bei Unfall auf der L 364
,' ,t, l"|I ri (
"' r' ;', -jrl

, ];
Ein schwerer Verkehrsunfal I ereig-
nete sich gestern mittag auf der L
364 zwischen Süggerath und
Würm. Nach Mitteilung der Polizei
geriet der Wagen eines 21jährigen
aus Linnich ins Schleudern, kam
nach rechts auf den Grünstreifen
und fuhr dann nach links auf die

Gegenfahrbahn. Dort stieß er mit
zwei entgegenkommenden Fahr-
zeugen zusammen. Ein 51jähriger
Pkw-Fahrer aus Ubach-Palenberg
und seine 50 Jahre alte Beifahrerin
wurden so schwer verletzt, daß sie
mit dem Rettungshubschrauber
zum Klinikum nach Aachen trans-

portiert werden mußten. Eine
29jährige Frau aus Geilenkirchen
und der 21jährige wurden schwer-
verletzt zum Krankenhaus nach
Geilenkirchen gebracht. An allen
drei Unfall-Fahzeugen entstand
Totalschaden. Die L 364 war für
zwei Stunden gesperrt. Foto: defi



Nur noch Schrottwert hat der. BMW des schwerverletzten 21jährigen aus Linnich nach dem Verkehrsunfall
gestern nachmittag auf der Landstraße 364 zwischen 5üggerath und Würm. Fotos: Georg Schmitz

Vier Menschen schwer verletzfi,
Verkehrsunfall gestern auf der L 364 zwischen Süggerath und Würm
Geilenkirchen-Süggerath. Vier
Schwerverletzte forderte gestern
nachmittag ein Verkehrsunfall auf
der L 364. Ein 21jähriger Phtr-Fah-
rer aus Linnich befuhr um 12.35
Uhr die Landstraße in Richtung
Würm. Etwa 400 Meter hinter dem
Ortsausgang Süggerath geriet sein
BMW ins Schleudern, kam nach
rechts auf den Grünstreifen und
rutschte dann auf die Gegenfahr-
bahn.
Hier prallte das Fahrzzug mit zwei
entgegenkommenden Autos nJ-
sammen. Durch die Wucht des
Aufpralles wurde der VW-Golf eines
51iährigen LJbach-Palenbergers in
ein angrenzendes Feld gesdrleu-
dert. Der Sllährige und seine
SOfährige Beifahrerin' erlitten bei
dem Unfall llebensgefährllche Ver-
letzungen. Die beiden Übach-Pa-
lenberger sowie der schwerverletzte
21iährige BMW-Fahrer wurden in
ihren Fahrzeugen eingeklemmt
und mußten von der löscheinheit
Würm mit Rettungsgerät befreit
yrrerden. Die Rettungshubschrauber

"Christoph Europa 1" aus Merz-
brück und ,,Chri5toph 3".aus Köln
brachten den Sliährigen Ubach-Pa-
lenberger und seine Ehefrau zum
Aachener Klinikum. Die 291ährige
Fahrerin aus Geilenkirchen in dem

Die Feuerwehrleute aus Würm mußten das Übach-Palenberger Ehepaar
aus diesem \M/,Golf befreien.

dritten beteiligten Auto erlitt eben-
falls schwere Verletzungen. Die
schwangere Frau und der 21iährige
aus Linnich wurden mit Rettungs-
wagen zum Krankenhaus nach
Geilenkirchen gebracht. Am lr'W-
Golf des §ljährigen und am BMW
des 21|ähiigen entstand Tgtal-, am
zweiten BMW schwerer Sachscha-

den. Alle Fahrzeuge wurden sicher-
gestellt. Die L 364 war zwischen
Süggerath und Würm für zwei
Stunden gespert. An den Aufräum-
arbeiten waren auch die Löschein-
heit Süggerath und die aufgrund
der zunächst unklaren lage vor Ort
zu spät alarmierte Löscheinheit
Geilenkirchen beteiligt. (g,s.)


